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Oie eiserne Mauer im Westen.
Nach einer von Ungeduld getragenen langen Warte¬

zeit und seit fast fünf Monaten tu den Ländern des
Vierverbands sähnlichst herbeigewünscht, setzte am
24. September die große englisch-französische Offensive
ein. Kurz vorher machten sich bereits die Wetterzeichen
des h c r a n n a h e n d e n Sturmes bemerKiar.̂ Es häuf¬
ten sich die Anzeichen, daß Engländer und .Franzofen
sich zu einem Angriff größten Stils vorbereiteten.
Truppenverschiebungen würden bekannt, die Ankunft
neuer englischer Transporte , die Verbreiterung des bis¬
herigen Gefechtsftreifens der Engländer , die Anlage
technischer Arbeiten, eine besonders lebhafte Flieger¬
tätigkeit — das waren die Vorboten kommender großer
Ereignisse. Diese Kenntnis verdankten wir in erster
Linie der Wachsamkeit unserer Flieger , welche ebenso
wie die feindlichen bestrebt waren , den Schleier der Zu¬
kunft zu zerreißen. Andererseits machten auch die geg¬
nerischen Flugzeuge sich an die Arbeit , _hinter die
Kulissen unserer starken Westfront Einblick  zu ge¬
winnen . Ein gänzlich erfolgloser Angriff auf den Bahn¬
hof Metz, der betrügerische Überfall auf die offene
Hauptstadt Württembergs , die sinnlose Beschießung
eines Personenzuges bei Donaueschingen verraten Äre
hierbei zum Ausdruck gebrachte Absicht, etwaige G e g e n-
maßregeln  unserer obersten Heeresleitung zu ver¬
hindern . Diese die kommenden großen Angriffe einlei¬
tenden Unternehmungen hatten mehrfach erfreuliche
Erfolge  der deutschen Flieger anfznweisen. Ebenso
wie über der Erde fanden unsere Feinde auch auf n,wd
unter derselben einen wohlvorbereiteten und ebenbürti¬
gen Gegner . Als Beginn ihrer großen Offensive waren
die Franzosen im Kampfraum der Champagne . bereits
Anfang voriger Woche in Minengängen an die deut¬
schen Stellungen herangegangen . Die Wachsamkeit
unserer Pioniere bemerkte rechtzeitig dieses Unter¬
nehmen. Mehrere der vorgetriebenen Stollen wurden
durch die dagegen von uns vorgeführten erfolgreich in
die Lust gesprengt. Dieser aus der Wintevschlacht in
der Champagne rühmlichst bekannte blutgetränkte
Kampfraum mußte den s chä r f st e n Anprall  des
Feindes aushalten . Auf einer Breite von mehr als 30
Kilonieter , von Prosnes , einem kleinen Oft nördlich des
Trnppenlagers von Chalons , bis zum Westrande -der Ar-
gonnen setzte der französische Angriff ein, der dann den
Erfolg hatte , eine deutsche Division dazu zu zwingen,
die vorderste Linie zu räumen und die etwa 3 Kilometer
dahinter gelegene zweite einzunohmen. .. Hier wurde der
französische Angriff am 26. ein gedämmt,  auch am
26. und seither scheiterten alle Versuche, den -ersten Er¬
folg zu einem neuen zweiten.M erweitern . Mit einer
Spanmrng wie selten lasen wir -die Heeresberichte dieser
Tage . Unsere vielleicht sorgenvolle Hoffnung hat sich
erfüllt . Aus dem Einbruch  wurde kein Durch¬
bruch.  Aus der ersten  Linie wurde hier ein .T r ii m-
m e r s e I d grausigster Art - Auf ihm kämpften die Ver¬
teidiger  in bewährter Kraft so lange,  bis die
herbeigeeilten Reserven in der 2. L i n i e eine un -über¬
st e i g b a r e Mauer  errichteten . Sie -harrten aus
bis zum letzten, sie opferten sich durch Tod oder Ge¬
fangenschaft, bis die einbrechende Sturzwelle an der
hinteren Stellung zimr Stchen kam. Durch einen -er-,
folgreichen Gegenangriff entrissen die deutschen Ver¬
teidiger fast 4000 Gefangene dom Feinde . Während am
25. sich auf den äußersten  Flügeln dieser Gefechts¬
zone die hartnäckigsten Kämpfe abspielten , legte der
Gegner am 26. seine ganze Kraft auf die Mitte der
deutschen Champagnestellung. Es wäre verfrüht , wenn
man sagen wollte, die deutsche Stellung seifend gül¬
tig  vor neuen Stößen gesichert, die Franzosen durften
nicht wieder angreifen . Sicherlich wird der Anstuvnl sich
wiederholen.  Nicht minder rücksichtslos setzt dann
die französische Heeresleitung ihre Sturmkolonnen zum
Stoß an . Die “ bisherigen Angriffe waren vielleicht
nur ein Vorspiel,  von welchem man nicht sagen kann,
ob die Fortsetzung im Sinne der Einleitung -gespielt
wird . Vielleicht tastet General Josfre auch diesmal
nur nach den schwachen Punkten unserer Linie , viel¬
leicht setzt er den wirklichen Hebel  an einer an¬
deren  Stelle , vielleicht aus der ganzen 'Front an . Un¬
gewiß liegt hier die Zukunft , gewiß ist nur die er¬
probte Tapferkeit unserer Soldaten,  die
in Stunden ernster Gefahr den ehernen Schild vor uns
halten und ebenso unbedingt sicher die kluge Voraus¬
sicht unserer obersten Heeresleitung . Seit Monaten
wurde der Angriff -erwartet,  nicht nur hier in -der
Champagne , sondern auch weiter nördlich in den neuen
Durchbrnchsstellcn im Kampfraum westlich, nordöstlich
und südwestlich von Lille. In diesem großen Gefechts-
abschmtt e r I a h m t e zuerst die Sturmkrast der E u g-
lä n de r. Die Hilfe von der See fette  aus ertvics
sich n»r von kurzer Dauer . Am 25. September wurde
vsn drei Schiffen eins pm Sinken gebracht, wodurch

ich die beiden anderen auch gezwungen sahen, den
heimatlichen Hafen auszusuchen. _ Das zielsichere oeuer
unserer Küstenbatterien brachte ihre Geschütze bald zmrr
Schweigen.  Diese englischen Schisse waren wähl
keine Kriegsschiffe, denn sonst hätte es unsere oberste
Heeresleitung in ihren: Bericht zumAusdvuck gebracht.
Es handelt sich wohl nur um Monitors , auf welchen
Geschütze-montiert wurden - Der von Ipern  aus unter¬
nommene Angriff wurde in der -Schienengabel der den
den Eisenbahnen vor-getragen, welche von hier nach
CoMines und Roulers führen . Der bis ^zum Nah¬
kampf  durchgeführte Angriff wurde nach «dem Miß¬
erfolg am 24. und 25. September am 26. nicht mehr er¬
neuert . Die verhältnismäßig geringe Gefangenenzahl
von zwei Offizieren und 1.00 Mann beweisen, -mit wel¬
cher Erbitterung  Angreifer und Verteidiger .aus¬
einanderplatzten. Die stattliche Beute von 6 Maschinen¬
gewehren aber läßt auf die Kraft unserer Gegenoffensive
an -dieser Stelle schließen. Die englische Frontlmre
scheint eine erhebliche Verbreiterung  nnch
Süden erfahren zu haben. Die Söldner Großbritan¬
niens kämpfen jetzt auch südlich  Ipern in dem Raume
gegenüber Lille und südlich Armentieres im Kanalgebret
von La BaMe . Aui 25. -gelang es dem Angreffer in
deni Gebiet um Lille eine -deutsche Division aus der
ersten in die zweite Stellung zurückzudrücken. Weitere
Erfolge  konnten unsere Feinde jedoch mcht erreuhen.
Unsere Führung hatte für so rechtzeitige Heranführung
frischer Kräfte gesorgt, -daß unmittelbar nach dem feind¬
lichen Angriff zur Gegenoffensive geschritten wurde.
Lange -durften die Engländer sich nicht ihres Deil-
sieges erfreuen . . r , r .

Überblickt man so das Ergebnis  der bisherigen
Offensive, so bars man wohl sagen, daß w i r als Ver¬
teidiger -mit ihr woh l zu f ri e d en sein können. Eme
verlorene erste Linie kn nördlichen und -südlichen Kmnpf-
raum beeinträchtigt in keiner  Weise die Gunst unserer
gesamten Lage aus der Westfront. Hinter unseren ersten
Linien befinden sich unsere zweiten und weiter rück¬
wärts die Befestigungen dauernde  r Art . Das ganze
Verteidigun -gssystem ist so ausgebaut  wor¬
den, die -langen Monaten  wurden so trefflich g e-
nsitzt , daß ' wir mit Vertrauen den kommenden
Stürmen entgegenschen dürfen . Die tote  Kraft dieses
Gebildes von Stein und Eisen wächst durch die leben¬
dige  ihres Verteidigers . Wenn das Ziel unserer
Feinde auch ein noch so weit gestecktes sein mag , wenn
das Werkzeug auch noch so gestählt wurde , selbst„diese
große Kraftprobe  werden wir ebenso glücklich
überstehen wie die bisherigen . Den Arm unserer tapse-
ren Kämpfer stählt das unerschütterliche Vertrauen der
in der Heimat Gebliebenen.̂ dl.

Der Höhepunkt der Spannung.
Die kennzeichnende Zurückhaltung der feindlichen Presse.

Berlin, 30. Sept . (Zens. Mn.) Zur Kriegslage schreibt
die „Germania": Mit Riesenschritten sind wir in diesen Tagen
dem Höhepunkt  des Kriegs nahegekommen. Jeder emp¬
findet" die bis zum äußer st en getriebene
Spannung aus militärischem und politischen
Gebiet. Die feindliche Presse warnt  znn ^ erstenmal vor
N l-e r s chä tzu n g der errungenen Erfolge, mahnt zur Zu¬
rückhaltung und weist aus die gewaltigen Schwie¬
rigkeiten  der zu lösenden Aufgaben hin.

Der Munitionsanfwand der Franzosen.
Rotterdam, 30. Sept . „Daily Mail " meldet aus Paris,

daß während des dreitägigen Bombardements mehr als
eine Million Geschosse  von ftanzösischer Seite ver¬
feuert wurden.

Ein deutscher Krmeegruppenbefehl in der
Champagne.

In der vom 8. Reservekorps herausgegebenen „Champagne-
Kriegszeitung" finden wir folgenden, auf die französische
Offensive bezüglichen Armeegrnppenbefehl:

Hente hat die französische Artillerie  vor der
ganzen Front der Armeegruppe mit dem Trommelfeuer einge¬
setzt, das einem Angriff vorauszugehenPflegt. Es scheint, daß
die französische Heeresleitung wieder hier in der Cham¬
pagne  zu einer neuen verzweifelten Kraftanstrengung an¬
setzt, um die d e u t s che K a m p s f r o n t zu durchbrechen.
Kameraden, laßt uns in dieser ernsten Stunde geloben, daß
jeder einzelne, niag er im Schützengraben, in den Batterien,
den Befehlsständenoder sonst wo stehen, seine Pflicht tun wird
bis zum äußersten. Wo immer der Ansturm kommt, soll ihn
unser wohlgezieltes Feuer  empfangen ; im Sturm-
und Handgranatenangriffwollen wir den Feind hinauswerfen,
wo er eindringt. Wenn wir hierzu den eisernen Willen,
die todesmutige Entschlossenheit  haben , dann
muß jeder feindliche Angriff zerschellen, und das Vaterland
kann ruhig auf die eiserne Mauer blicken, die feine Söhne hier
bilden. Und nun im Vertrauen auf Gott dem Kampf ent¬
gegen!

gez. Fleck , Generalleutnant und Führer der Armeegruppe.

Die Verwundung des Generals Marchand.
W. T.-B. London, 30. Sept . (Nichtamtlich. Drcchtbericht.)

Die „Times" meldet aus Paris , daß der verwundete General
Marchand,  der durch Faschoda bekannt geworden ist, eine
Kolonialbrigade befehligte, welche den Angriff in der Cham¬
pagne eröffnet-:. Er erhielt eine schwere Gefchoßwunde im
Unterleib.

Ein anderer französischer General durch vorzeitige
Minencxplosion verunglückt.

W. T.-B. Paris , 30. Sept. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Der „Figaro" meldet, General Gremier,  der Versuchen
auf dem Manöverfelde bei Satory beiwohnte, ist durch die
Explosion einer Miwe schwer verletzt  worden . Sein
rechter Schenkel wurde zerschmettert. Ein Hauptmann und
mehrere Sappeure wurden ebenfalls verletzt.

Das Uriegsbudget im französischen Senat.
Bis jetzt 30 Milliarden Kriegskosten.

W. T.-B. Lyon, 29. Sept . (Nichtamtlich.) -Lyon
Röpnblicain" meldet ans Paris:  Aumont verlas in der
gestrigen Sitzung des Senats seinen Bericht über die proviso¬
rischen Budgetzwölftel. Auf eine Anfrage erklärte Ribot, daß
augenblicklich Silbergeld im Wert von 12 Millionen monatlich
geprägt werde. Diese Zahl werde demnächst auf 22 Millio-
,'icn steigen. Der Senator Debierre erklärte, daß die unge-
bcure Summe von 3 0 M i l l i a r d e n, die bisher für den
Krieg ausgegeben worden sei, die schärfste Kontrolle notwendig
niachc. Debierre kritisierte sodann einige Lieferungsabschlüsse
der Intendantur. UnterstaatssekretärT h i e r r y entgegnete,
die anfänglich vorgekommenen Fehler seien auf die Desorgan,-
sation infolge der Mobilmachungzurückzuführen. Die Inten¬
dantur bemühe sich, die Fehler gut zu machen. Die Ausgaben
der Intendantur seit Kriegsbeginn überstiegen 10 Milliarden.
Die Zahl der -Abschlüsse, an denen Kritik geübt werden könne,
mache nur 1 Prozent aus. — Die Budgetzwölftel wurden so¬
dann angenommen, worauf sich der Senat bis zum 14. Oktober
vertagte.
Die Prozestvcrschleppung gegen den Mörder Jaurös '.

Br . Genf, 30. Sept . (Eig. Drahtbericht. Jens . Bin .)
Der Prozeß gegen den Mörder Jan res'  wird , wie
„Petit Parisienne" erfährt, von einem Mon-at zum andern
verschleppt.  Da die Staatsanwaltschaft an-kwblich ncch
mit der Prüfung des umfangreichen Materials beschäftigt ist,
kann es vor Ende Oktober nicht zum Urteilsspruch kommen.

Zur Uebevflitzgung schweizerischen Gebietes f
durch zwei deutsche Zkieger.

Ei» aufgeklärter Irrtum.
IV. T.-B. Bern, 29. Sept . (Nichtamtlich.) Amtlich wird

bckanntgegeben: Nach einer Mitteilung der kaiserlich deut¬
schen  Gesandtschaft wurde auf Grund der durchgeführten
militärischen Untersuchung festgestellt, daß am 21. September
zwei deutsche mit der Gegend nicht vertraute Flieger  be:
dunstigem Wetter sich in Schweizer Gebiet verirrten, und daß
einer davon eine Bombe  fallen lieh. Sowohl gegen di«
Schuldigen  als auch gegen die Wiederholung ähnlicher
Vorkommnisse sind strengste Maßnahmen  getroffen
worden.

Zur Neubelebuug der Industrie in Belgien.
Amsterdam, 29. Sept. (Jens- Bln .) Wie die „Gazet

van Brüssel" erfährt, haben die Verbündeten beschlossen, um
der Industrie in Belgien wieder aufznhelfen, die dafür not¬
wendigen R o h sto f f e in das Land gelangen zu lassen, u-niet
der Bedingung, daß sie nicht an ge fordert  werden uni-
daß die Erzeugnisse daraus frei ansgeführt  werden
dürfen. Bekanntlick ist auch die deutsche Verwaltung b-strebt,
die Wiederaufnahmeder Arbeit zu fördern.

Belgischer Verzicht aus die Kapitulatiousrechtc in
Marokko.

W. T.-B. Lyon, 30. Sept. (Nichtamtlich.) „La Döpeche"
meldet ans Le Havre: Die belgische Regierung unterzeichnet«
ein Protokoll, worin sie für ihre Konsuln, Untertanen und
Unternehmungen in der französischen Zone Marokkos auf die
Kapitulationsrechte verzichtet. i,

Oer Krieg im Grient.
Rumänien macht einstweilen nicht mobil
Dreablehnen.de Antwort desMinisterprSfidenten
an die vierverbandsfruendlichen Kriegshetzer.

W. T.--B. Bukarest, 29. Sept . (Nichtamtlich.) Di« Ver¬
treter der neuen p a r l a m e n t a r i f che n Liga,  die
Sonntag in ihrer ersten Sitzung den Beschluß gefaßt hotte,
die Regierung zu einem entschiedenen Auftreten gegen die
Freunde der Ze  n t r a l m äch t e in Rumänien und zu
einem bewaffneten Anschluß an den Vierver-
b a n d aufznfordern, erschienen gestern beim Ministerpräsi¬
denten B r a t i a n u , um ihm diesen Beschluß zu überreich«».
Der Ministerpräsident hörte die Abordnung an und erwiderte
dann in einer Ansprache, in der er u. a. sagte:

„Das Verlangen nach Mobilmachnng  gibt Ihrem
Schritt ein Gepräge, das auch die Prüfung der Zulässigkeit
anderer von Ihnen erörterter Fragen nicht gestattet,



* « « be %, «SachsAuSga»- . Erstes Blatt.
Nr Wunsch nach Mobilmachung ist das Ergebnis der

ErwSMn »ra , daß die Stunde für den Eintritt Rumäniens in
Um  Krieg geschlagen habe. Die Regierung teilt diese Ansicht

' nicht.tsmeinem Bedauern sehe ich mich nicht irr der Lage,die
rä ude hierfür auSeinanderzusetzen. Ich kann eine be¬

stim mte Anüoort schon darum nicht geben, weil diese Antwort
nicht für Sie , sondern für diejenigen, die Sie hergeschickt
Höchen, bestimmt ist. Ich glaube, daß der Augenblick für die
Erörterung der internationalen Lage noch nicht gekommen
ffi. Um der hohen Interessen willen, die wir vertreten , sind
wir geHmmgen, uns fortdauernd ans das Vertrauen zu
stützen, das uns das Parlament gegeben hat , bis zu dem Tage,
da die Lage ohne Schaden und Gefahr für den Staat be¬
sprochen werden kann. Ich weiß, daß ich mich auf die Mehr¬
heit deS Parlaments stützen kann, aber in solchem Augenblick
fordert es das nationale Wohl, daß wir von allen  unter¬
stützt werden. Fm Namen dieses Interesses bitte ich Sie,
aileS zu vermeiden,  was die einzige Pflicht erschweren
könnte, die wir heute haben, die die Regierung mit aller Kraft
«mb im Bewußtsein ihrer Verantwortlichkeit zu erfüllen ent-
Wosten ist.

vie vernünftig « Stellung der rumänischen
konservativen.

Vf. T.-B. Bukarest, 30. Sept . (Nichtamtlich.) Bei der Er¬
öffnung deS neuen Klubs der konservativen Partei
hielt der Parteipräsident Marghiloman eine Rede, in der er
«klärte : Dir einzige Politik für unser Land ist z u w a r -
lende Neutralität,  welche in dem seinerzeitigen Kron-
rat beschlösse« worden war. Jene, die eine Politik an der
Seite Rußlands befürworten, vergessen, daß es nicht
#»t im Westen und Norden, sondern auch im Osten
Rumänen  gibt. Jn Bessarabien  gibt es keine ein-
,ige rumänische Schule  mehr . Die Zahl der
Analphabeten beträgt 85 Prozent. In der Verfolgung
unseres nationalen  Zieles müssen wir den Möglichkeiten,
nicht Sentimentalitäten Rechnung tragen. Deshalb müssen
wir unparteiisch auf den Beschlüssen des Kronrats beharren.
Bon einer Änderung in der Haltung der Regierung  ist
keine  Rede. Ich glaube, daß Rumänien frei ist von
jeder Verpflichtung.  Wenn man uns fragt, ob die
itffentlich« Meinnng mit dieser Politik des Zuwartens
einderstanhen ist, so sagen wir: I a, denn die wahre öffentliche
Meinnng, die sich nur von der Idee einer Vergrößerung des
Landes teilen läßt, ist mit denKonservativen. — Die
Versammlung war besonders durch Delegierte aus der Pro¬
vinz sehr zahlreich besucht und strafte damit die Behauptung
Lügen, daß die konservative Partei durch den Austritt ihres
Auhän- erS Filipese« zusammengebrochen sei.

Die Einigkeit im bulgarischen Lager.
Ghenabiew als Minister ohne Portefeuille.

Ro. Sofia , 30. Sept . (Erg. Drahtbericht. Jens. Mn .)
Hier verlautet aus zuverlässiger Quelle, daß der Führer der
stambulowistischen Partei Ghenadiew als
Minister ohne Portefeuille  ins Kabinett eintreten
wird. Die Bereitwilligkeit Ghenadiews zur Übernahme eines
Postens im Kabinett Radoslawow soll vor aller Welt den Be¬
weis führen , daßkeinerleiGegnerfchaft  zwischen den
beiden bedeutenden bulgarischen Staatsmännern besteht, und
daß auch die Opposition ohne Ausnahme alle jetzigen und zu¬
künftige» Amtshandlungen des Ministerpräsidentenbilligt.

vlok^ tste der bulgarischen USste durch die
Entente -Flotte?

Osenpest, 29. Sept . Der Saloniker Korrespondent der
■SBufateftec„Setnxi" erfährt , daß die Verbündete Motte Im
AegÄfchen Meer eine Blockade der bulgarischen Küste Vor¬
hereste.

Die vriefzensur ln Bulgarien.
Haag, 29. Sept. Der „Matin" meldet: Die bulgarische

Regierung hat den Gesandtschaften und Konsulaten von
Ländern, die sich in Bundesgenossenschaft mit Serbien be¬
finden. verboten, Chiffretelegramme  zu wedeln
ferner werden alle Briefe unterschiodslosder Zensur unters
warfen.
Die französische presie bemüht sich andauernd.

Griechenland gegen Bulgarien aufzuhetzen.
De . Genf, 30. Sept. (Gig. Drahtbericht. Zeus. Bln .)

Die Krage, ick die Athener Regierung unter allen Umständen
und bedingungslos den Truppen der Verbündeten die L a n -
düng  in Saloniki gestattet und ihnen beim DurckMg durch
daS griechische Gebiet jede Förderung wird angedeihen lassen,
beschäftigt die französische Regierumgspresse sehr angelegent¬
lich. Der „Temps " und „Petit Parisienne " glauben, die
Krage bejahen  zu können. Die Zeit bis zur zweiten
Oktoberwoche, die nach einer Sofioter Quelle für die Über¬
schreitung der Timokgrenze  durch die Truppen König

l

Wiesbadener Tagblatt«
Ferdinands bestimmt sei, wäre ohne Verzug auszunutzen,
dettn Bulgarien würde, falls man es gewähren lasse, die
Wersabahnlinie bis Gewgeli durchschneiden, die Verbindung
Serbiens mit Westeuropa einerseits , mit Griechenland
andererseits unterbrechen und das kaum 70 Kilometer von
Gewgeli entfernte Saloniki ernstlich bedrohen. Diese Er¬
wägungen müßten , so folgert der „Temps ", alle Bedenken ver¬
schwinden lassen, die einem raschen Entschluß zugunsten
Serbiens und des Bierverbandes bis in die neueste Zeit noch
entgegenstanden.

Hoffnungen und Warnungen.
W. T.-B. Paris , 29. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Presse erklärt , daß sich nach den letzten Nachrichten eine
gewisse Unschlüssigkeit  in der Haltung Bulgariens
bemerkbar mache. Die Blätter schreiben das Zaudern der
Sofioter Regierung dem Gang der kriegerischen Ereignisse zu,
welche gegenwärtig auf den beiden Hauptfronten in einen ent¬
scheidendenAbschluß getreten seien, und deren Ausgang Bul¬
garien erst abwarten wolle, bevor es die letzten endgültigen
Schritte unternehme . Das „Echo de Paris " ist fest überzeugt,
daß die Absicht Bulgariens zum Angriff auf Serbien und
Griechenland unverändert besteht. Den Stimmen , welche die
sofortige Entsendung eines Hilfskorps nach Serbien gegen
Bulgarien laut wurden, tritt Clemenceau im „L'homme
enchaine" energisch entgegen, indem er erklärt , man dürfe sich
nicht übereilen . Die Dardanellen -Qperationen , welche infolge
ungenügender , mangelhafter Vorbereitung ergebnislos bleiben
mußten , sollten die Regierung davon abhalten , nochmals einen
derartigen Fehler zu begehen. Platz für viele Fehler sei nicht
mehr vorhanden.
Die Balkanvorbereitungen in der französischen Kammer.

Br . Genf, 29. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Der
französische Ministerrat konnte nicht schlüssig werden, ob und
in welchem Umfang in der heutigen Kammersitzung d:e Auf¬
klärungen über die militärischen Vorbereitungen
auf dem Balkan erfolgen sollen. Die Regierungsorgane geben
zu verstehen, daß, falls König Konstantin  das griechi¬
sche Heer persönlich befehligt, die Chefs des Vierverbands sich
rlim möglicherweise unterordnen würden. Das „Echo" und
andere Regierungsorgane umschmeicheln  im Wettbewerb
den in der Vorwoche'auf das heftigste angegriffenen König der
Griechen.

Französische Truppen in dem italienischen
Expeditionskorps für den Balkan?

Haag. 29 Sept . Die „Daily News" meldet aus Gens,
daß sich in dem Expeditionskorps, das in Italien  für dw
Balkanaktion ausgestellt wird, auch französische Truppen be-
finden.
200 000 Griechen bereits unter den Waffen.
Prinz NikolaS, der Bruder des Königs, Oberbefehlshaber?

Sv . London, 30. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
„Daily Telegraph " meldet aus Athen: 200 000 Mann
stehen bereits unter den Waffen. 50 000 Griechen seien cruS
Amerika und anderen Ländern unterwegs , um sich der
Armee zu stellen. Prinz Niklas,  der zweite Bruder des
Königs von Griechenland, wird tuen Oberbefehl  über die
Truppen übernehmen.
Militärische Mahnahmen Oesterreichs an der

rumänischen Grenze.
Haag, 22. Sept . Die Agence de Balkan meidet aus Buka¬

rest: Trotz aller beruhigenden Erklärungen des österreichischen
Gesandten Grafen Czarnin ' ehren die Österreicher ihre mtlt«
tärischen Maßnahmen  längs der rumänischen
Grenze  fort . Tausende von Frauen und russischen Kriegö-
gefanoenen sind mit der Herstellung von Laufgräben
längs der rumänischen Grenze beschäftigt.

*
Tagung der türkischen Kommet.

' W. T.-B. Konstantinovel, 29. Sept . (Nichtamtlich.) Die
K a m m e r hat nach sechsmonatiger Pause die Arbeiten wieder
ausgenommen, um die gegenwärtige Sitzungsperiode ver¬
fassungsgemäß bis 18. November zu beenden. Der Großwesir
und mehrere Minister wohnten der Sitzung von der Präsi¬
dentenbühne aus bei, die jetzt durch eine kleine Galerie
von Bildern geschmückt ist, welche von türkischen Malern ge¬
malt sind und Landschaften an den Dardanellen darstellen,
vor allem ein großes Gemälde, das den vergeblichen Versuch
der feindlichen Geschwader zeigt, in die Meerengen einzu¬
dringen . Der Präsident verlas eine Bekanntmachung des
Grotzwefirs vom 27. März , durch welche der Sultan den Bei-
namen Ghazi oder der Siegreiche erhält . Unter Beifalls-
äußerungen stimmte die Kammer dem Fetwa zu und be¬
schloß, den Sultan zu beglückwünschen. Ein Abgeordneter
schlug vor, der Armee an den Dardanellen  für die
heldenhafte Verteidigung der Meerenge und der Halbinsel
Gallipoli zu danken. Der Vizepräsident rühmte die Armee

mit anerkennendsten Worten und erinnerte daran , wie sehr

Bei der Bugarmee.
(Schluß.)

Der Rückzug wurde sofort erkannt und der Befehl zur
rAkfichlslosen Verfolgung gegeben. Obgleich diese vor manchen
Letten der Armee dadurch erschwert wurde, daß der Gegner
sämtliche Übergänge über die einzelnen Abschnitte zerstört
hatte , gelang es den Russen doch nicht, sich noch einmal südlich
Cholm feftzusetzen. Am 1. August war diese Stadt und die
Bahnlinie in der Hand der Bugarmee.

Nun kam eS für die Armee des Generals von L. darauf
an, weiter nach Norden vorzudringen, die voraussichtlich weiter
nördlich befindlichenund von unseren Fliegern auch teilweise
bereits gemeldeten feindlichen Deckungsstellungenihres Rück-
Mgs — besonders da der Fall Jwangorods und Warschaus in
allernächster Zeit zu erwarten stand — möglichst bald zu über¬
winden und dabei immer die eigene Flanke und die der weiter
westlich vordringenden Armee gegen den Feind im Osten zu
sichern.

Dem Armee-Oberkommando der Bugarmee erschien ein
energischer Vorstoß weiter östlich, auf dem Ostufer des Bug
«t nördlicher Richtung am aussichtsreichsten, um einen allmäh¬
lichen Abtransport der Russen nach Osten über Wlodawa und
Bveft-Litowsk, den sie durch Stellungen westlich dieses Flusses
zu decken suchten, zu verhindern . Die Vorbereitungen für den
Mepgang über den Bug wurden getroffen, um, so bald an-
gKagig, mtt starken Kräften in Richtung Kobrhn vorzuswtzen.

Zunächst wurde die Weiterverfolgung von Cholm in nörd-

Nach dreitägigem Widerstand in der ungefähren Linie
Teosin - Bezezno - Gotowka - Wolka - Czulczycka- Piaski-
Lhsa-Gora wurde der Feind hinter die Ucherka und von hier
nach einzelnen harten Kämpfen auf seine nördlich Sawin be¬
findliche Hanptftellung zurückgeworfen.

Diese neue russische Stellung , die, was Ausbau anbetrifft,
alle bisher von uns genommenen in den Schatten stellte, er¬
streckte sich von Opalin südlich Uchrusk über Siedliszcze-
Lukowek - Bukowo - Male - Bukowo - Wielkie - Malinowka-
Petrohlow -Südlich Hansk-Whthczno weiter nach Westen.

Mit dieser Stellung hatten die Russen tatsächlich ein
Meisterstück der modernen Feldbefestigung geliefert . Tiefe,
breite Gräben paßten sich hier dem Gelände so vorzüglich an,
daß man sie erst auf ganz nahe Entfernung erkennen konnte.
Fast alle Gräben waren mit einer fünffachen Lage Baum¬
stämme eingedeckt, darüber befand sich eine Erdschicht und
darüber wieder eine feste Grasnarbe . Die Holzpfeiler, die
diese Decke trugen , waren teilweise mittels Zapfen in starke
Baumstämme eingelassen, die in der Sohle des Grabens ein¬
gebettet waren , überall befanden sich Schießscharten für ein¬
zelne oder zwei bis drei Schützen oder für Maschinengewehre.
Mächtige Schulterwehren waren gegen die etwa durchschlagen¬
den Granaten errichtet. Stets waren die Gräben so geführt,
daß einer das Borgelände des anderen flankieren konnte. In
len Gräben waren Unterstände angelegt, die meistens für eine
Kompagnie Platz boten, und in die sich die Russen während der
Beschießung durch unsere Artillerie zurückzogen. Diese Unter¬
stände befanden sich tief unter der Erde . Die Eingänge , die,
verhältnismäßig schmal, schräg zur Front der Gräben in die
UrttsMrrde hrnabführteu , waren mit einer mehrfachen  Decke
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die Ereignisse dem Präsidenten Halil recht gegeben hätten , all»
er in der letzten Kammersitzung sagte, die Dardanellen mär»
den das Grab der Ententemächte werden.

Halil -Vei Minister des Neutzern.
Sr . Budapest, 30. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Shu)

Wie hier zuverlässig verlautet , steht die Ernennung des türki¬
schen Kammerpräsidenten Halil -Bei zum Minister des
Äußern  bereits fest. Bisher wurde dieser Posten vom Grotz-
wesir mitverwaltet.
Ein englischer Divisionär in türkischer Gefangenschaft.

London, 30. Sept . (Franks . Ztg.) Laut der amtlichen
englischen Verlustliste ist der Divisionskommandeur General
EarlosLongford  bei den Kämpfen an der Suvlabucht
in türkische Gefangenschaft gefallen.

von den östlichen Rriegsfthauplätzen.
294405 Guadratkilomster russisches Gebiet

besetzt.
Br. Wien, 30. Sept. (Eig. DmhLericht. Zens. Bin.)

Nach polnischen Meldungen vom 27. September haben
die deutschen und österreichisch-ungarischen Truppen im
Osten 294405 Quadratkilometer russischen
Boden,  also den dreieinhalbfachen Flächeninhalt Gali¬
ziens und weit mehr als die Hälfte des Deuffche»
Reiches, besetzt.

Der Ministerrat beim Zaren.
W . T.-B. Petersburg , 30. Sept . (Nichtamtlich.

Dvah(bericht. Meldung der Pstersibuvger Telsgmphen»
Agentur.) Im Zelte des Kaisers fand unter dem Vorsitz
des Kaisers ein Ministerrat statt-

nie GeyensStze im Inneren Rußlands.
IV. T.-B. Kopenhagen, 29. Sept . (Nichtamtlich.) Die

Presse der R e cht e n in Rußland , insbesondere „Kolokol" und
„Nutzlose Snanija ", verlangen die Einführung einer Dik¬
tatur und die schärf st en Maßnahmen  gegen die
Q ppofition , wie sie auf den Kongressen in MoS»
ko u zutage getreten sei. „Nowoje Wremja " unterstützt die
l - b e r a l e Presse bei ihrem Verlangen nach Einberufung der
Duma  und Einsetzung eines Ministeriums,  welches das
Vertrauen des Volkes genieße. „Rußkoje Slowo " meldet, daß
eine Resolution des Moskauer Städtetages auf die Schädlich-
keit des russischen Systems der Unverantwortlichkeit
der Regierung und des weltfremden Bureaukratis»
w u s hinweist und eine ehrliche und entschiedene Schwenkung
auf einen neuen Kurs , ein Ministerium des öffentlichen Ver¬
trauens , sofortige Einberufung der Duma , Burgfrieden
der Parteien , Amnestie und Gleichheit aller
Bürger  von dem Gesetz verlangt . Eine Resolufton deS
Eemstwokongresses verlange Ähnliches.

Ber 3ar und die liberalen wünsche.
Amsterdam, 29. Sept . (Zens. Bln .) Ein Moskauer Tele,

gramm des „Daily Telegraph " meldet, daß die Antwort auf
das Ansuchen von einer Audienz der Semstwo-Abordnung
vom Zaren nicht eher erteilt werden könne, als bis die
Regierung über die Richtlinien der im Innern zu befolgenden
Politik zu einem entscheidenden Entschluß  gelangt
sein werde.

»uropatkin an der Spitze einer Rrmee.
IV. T .-B. London, 29. Sept . (Nichtamtlich.) Die . Times"

erfahren aus Petersburg , daß Kuropatkindas  Kam-
mando eines Armeekorps erhalten hat.

Der „Prophet " Nikolaus Nikoiajewitsch.
Die in London erscheinende „JndLpendance Belge" be¬

richtet über den Inhalt eines Tagesbefehls des Großfürsten
Nikolai an die zum größten Teil aus Donkosaken bestehende
Kaukasusarmee : „Trotz mancher Rückschläge ist der Glaube
der Kosaken an den Sieg nicht schwächer geworden. Ihr seid
dieselben wie im Mai 1914, als ich in Voraussicht  deS
Krieges gegen Deutschland die Truppen besichtigte und fest,
stellen konnte, daß « er Blut noch nicht dünner geworden ist,
daß ibr es noch immer versteht, den Feind zu schlagen."

Also im Mai 1914  hat Großfürst Nikolai den Krieg
gegen Deutschland, bereits vorausgesehen.

Der „Temps " über Rutzkis Tüchtigkeit.
Haag, 29. Sept . (Zens. Bln .) Der Korrespondent deS

Pariser „Temps " meldet aus Petersburg , daß General
Rutzki,  der Oberbefehlshaber an der russischen Nordftont,
zurzeit im russischen Hauptquartier sehr viel Einfluß besitze.
Das ganze Volk und das ganze Heer seien darüber einig, daß
er ein außerordentlicher Stratege  sei . — Mil
dieser starken Betonung seiner Tüchtigkeit will man offenbar

.seine Ernennung zum Oberbefehlshaber vorbereiten und
begründen.

von dicht nebeneinander gelegten Eisenbahnschienen gegen uu.
scr Feuer geschützt. Vor den Stellungen befanden sich mehrere
Hindernisse hintereinander , die teils aus Stacheldraht , teils
aus starken Ast- und Baumverhauen bestanden. Nördlich
Sawin an der Straße nach Wlodawa hatten die Russen ein
etwa 50 bis 100 Meter breites Waldstück vor ihrer Front um-
geholzt, die Bäume , wie sie fielen, liegen gelassen, und daL
Ganze mit einem Gewirr von Stacheldraht durchzogen.

Nach dieser Beschreibung kann man sich einen Begriff
machen, welche Anforderungen die Erstürmung dieser Stellung
an die Truppen der Bugarmee stellte.

Dazu kam noch, daß am 4. August Jwangorod und am
5. Warschau gefallen waren und die Russen alles daransetzen
mußten , diese Stellung so lange als möglich zu halten , um
eine Gefährdung des Abtransports der Truppen aus diesen
Festungen und der der weiter nördlich kämpfenden Armeen zu
verhindern.

Aber weder der stärkste Ausbau der Stellung noch der
zäheste Widerstand der Russen, die hier teilweise ihre besten
Regimenter der Garde eingesetzt hatten , konnte dem Angriffs¬
geist unserer Truppen , der durch die Wirkung unserer wett
überlegenen Artillerie unterstützt wurde, auf die Dauer wider¬
stehen. Und wieder war es die tapfere Division der Ostpreu¬
ßen, die im Gedenken an ihr von den Russen so schmählich be»
bandeltes Heimatland Sühne fordernd, auch hier die Entschei¬
dung brachte.

Am Abend des 7. August stand die Bugarmee ungefähr
in der Linie Dubienka -Swierze -Nordrand Rudka — zu Rnda
- - Ruda -Holendernia -Waldrand westlich Radzanow-Nordend«
Malinowka ^ zu Chutcza-Serniawh -WojciechowEtte
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Generalfeldmarschall v. Mackensen

an die Garde.
Generalfeldmarschall v. Mackensen  richtete am 3. Sep¬

tember an die preußische Garde einen Armeebefehl, in dem es
heißt:

. . . Würdig reihen sich an die Taten , welche die preußi¬
sche Garde , getragen von dem besonderen Vertrauen ihres
Allerhöchsten Kriegsherrn , auf dem Vormarsch nach Frankreich,
später in Flandern und in der Champagne bereits vollbracht
hat, ihre Leistungen auf dem östlichen Kriegsschauplatz an.

Unvergeßlich wird mir bleiben, wie das Armeekorps in
der Schlacht vom 2. Mai als erstes die feindlichen Höhen¬
stellungen stürmte , wie es sich in kräftigem Anlauf des
Brückenkopfes von Jaroslau  bemächtigte , wie es in der
Turchbruchsfchlachi von Lubaczow  durch Besitznahme der
Höhen von Wielrie Oczh  und bald darauf durch seine Er¬
folge bei Magierow  die Entscheidung des Tages brachte.
Wie in Galizien , so konnte auch auf den polnischen
Kampffeldern das Oberkommando mit besonderen Leistungen
der Garde rechnen. Es versagte auch nicht, als infolge der un¬
unterbrochenen Kämpfe, der großen Strapazen , Entbehrungen
und Mühsalen aller Art die gelichteten Reihen des Armeekorps
sich dem Ansturm der seit Monaten ausgeruhten und an Zahl
ums Mehrfache überlegenen russischen Garde ausgesetzt sahen,
aber doch die Kraft fanden, jene Anstürme blutig abzuweisen.

Die Verlustlisten des Armeekorps, angefangen von dem
schweren Kampf bei S t a s z ko w ka, sprechen eine beredte
Sprache für den wundervollen Geist und Opfermut , der die
preußische Garde vom ersten Tage ihres Auftretens auf dem
galizischen Kriegsschauplatz beseelte. Voll Dankbarkeit gedenkt
die Armee all der tapferen Helden, die für die Größe des
Vaterlands gefallen sind.

Die letzte« Rnsseutage in Wilna.
Krakau, 29. Sept . (Jens . Bin .) fPolnische Blätter be¬

richten über die letzten Rnsientage in Wilna:  Während die
Russen panikartig'  flohen, verließen von den polnischen
Bewohnern nur wenige  die Stadt . Alle Kirchenglocken und
Maschinen der Fabriken wurden mitgenommen und die alter¬
tümliche Koloffalglocke der in ganz Polen und Litauen be¬
rühmten Marienkirche Oftra Brama wurde zerschlagen und
weggeschleppt, was unter den Katholiken große Erregung her¬
vorrief . Ebenso wurden die Denkmäler Katharinas , Puschkins
und Marawieffs mitgeschleppt.

Das erste Kreisblatt «ach deutschem Muster.
Sr . Königsberg, 39. Dept. (Eig. Drahtbericht . Jens.

Bln .) Im kurländischsn Kreise T u kku m ist ganz nach
deutschem Muster das erste K r e i s b l a t t gegründet worden.

Oie englischen Unterseeboote in der Gstsee.
Eine Anfrage im Unterhaus.

W. T.B. London, 30. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Im englischen Unterhaus stellte B e l l a i r e S (Unionist) die
Frage , ob die Admiralität Mitteilungen über die T ä t i g ke i t
britischer Unterseeboote in der Nordsee  machen
und den Befehlshaber des O-Boots nennen könnte, der daS
deutsche Schiff „Moltke"  angegriffen hätte . McNamara
erwiderte, die britischen Unterseeboote in der Ostsee ständen
unter Befehl des russischen Oberbefehlshabers . Die russische
Negierung habe die Verantwortung dafür , was über ihre
Tätigkeit bekannt werden dürfe.

Auf der Suche nach Hartgeld in Moskau.
Sr . Wien, 29. Sept. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln.) Di«

Korrespondenz „Rundschau" meldet aus Moskau : Der Mos¬
kauer Stadthauptmann hat die Polizeibehörde angewiesen, die
Geldschränke  sämtlicher Moskauer Banken nach allem
dort verborgen gehaltenen . Metallgeld zu untersuchen. Die
Hartgeldnot  in Moskau scheint ihren Höhepunkt erreicht
zu haben und droht, einen vollständigen Stillstand im Mos¬
kauer Geschäftsleben herbeizuführen.

Keine japanische Hilfe für Rußland?
Rotterdam , 30. Sept . (Zeus. Bln .) Nach einer HavaS-

Meldung aus Petersburg berichtet „Rußkoje Slowo " aus
Schanghai : Die japanischen Blätter veröffentlichen die Zu¬
rückweisung,  welche der russische Botschafter in Tokio den
von Deutschland  verbreiteten Gerüchten zuteil werden
läßt , die behaupten, Rußland habe um die Entsendung von
japanischen Truppen nach Europa gebeten. Dqx russische Bot¬
schafter erklärt , daß Rußland noch acht Millionen
nicht zu den Fahnen einberufene Mann¬
schaften  habe . Japan werde an der rusiischen Mobil¬
machung nur mit seiner Industrie  Mitarbeiten.

Aus der Hauptstadt Bosniens.
W. T.-B. Srrajewo , 29. Sept . (Nichtamtlich.) Die

Landesregierung hat auf Ermächtigung des gemeinsamen
Finanzminifters den Serajewoer Gemeinderat anfgelöst, der

Kulczyn-Wincencin-Höhen nördlich Andrzcjow — Zalucze-
Nowe-Ostausgang Zalucze.

Unter fortwährenden hartnäckigen Kämpfen drangen die
Korps bis auf Sturmentfernung an die Hauptstellung heran.
Am 8. setzte sich eine Division in Besitz der Höhen südlich
Petrylow , am 9. wurde Lukowek, Bukowo-Male , Majdan-
Kulczynski, Ujazdow gestürmt, eine Division durchschritt trotz
heftigstem Artillerieseuer die Enge bei Czernikow, und die
linke Flügeldivifion der Armee gelangte bis südlich
Wereszczynska-Wola. Am 10. setzte sich eine Division in Be¬
sitz von Gut Lukowek und eine andere in den von Wytyczno.

Aber die Hauptstellung stand noch fest und unerschüttert,
und jeder Versuch, in sie einzudringen , scheiterte an den mäch¬
tigen, unter Flankenfeuer liegenden Hindernissen.

Doch ebenso unbeugsanc blieb der Wille der deutschen
Führung , sie unter allen Umständen zu nehmen.

Um die Stoßkraft an der für den Durchbruch ausgesuch¬
ten Stelle zu erhöhen, wurde in der Nacht vom 10. zum 11.
die schon des öfteren erwähnte ostpreußische Division in dem
Raum zwischen Bukowo-Male und der von Sawin nach
Wlodawa führenden Chaussee eingesetzt. Am 11. Nachmittags
begann nach vorhergegangenem Einschießen das Wirkungs¬
schietzen der von der Armee in bedeutender Stärke auf einen
Raum zusammengezogenen Artillerie gegen die Einbruchs-
stelle bei Bukowo-Wielkie.

Wer solch ein Wirkungsschießen einer größeren Artillerie-
maffe zur Erzwingung eines Durchbruchs nicht persönlich ge¬
sehen hat, kann sich keinen Begriff machen von der vernichten¬
den Gewcüt dieses schaurigen Schauspiels . Unaufhörlich
frnAym  die Geschütze mit ohrenbetäubendem Lärm , die uaheil-

_ Mesba - ttrer TagblalL_
infolge Einberufung mehrerer Gemeinderäte zu den Waffen
und Erkrankung mehrerer Mitglieder seit längerer _Zeit be¬
schlußunfähig war . Mit der Besorgung der Gerneindeange¬
legenheiten ist ein Re ' gierungskommissar  betraut
worden. Die Amtszertung betont, daß die Auflösung keines¬
wegs  eine Maßregelung des Gemeinderats 'bedeute.

Maßregelung des tschechischen Hetzprofessors
Dr. Massaryk.

IV. T.-B. Wien, 29. Sept . (Nichtamtlich. K. K. Telegr .-
Korresp.-Bureau .) Gegen den Professor an der böhmischen
Universität in Prag , Dr . Massaryk,  welcher seit längerer
Zeit im Ausland  weilt und dort unzulässige Agitation be¬
treiben soll, ist die gerichtliche Strafamtshandlung einer
Disziplinarunterfuchung eingeleitet und die Suspension vom
Amte über ihn verhängt worden.
Eine dritte ungarische Kriegsanleihe in Sicht.

W. T.-B. Oftnpest, 30. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
In der Besprechung, welche der F i n a n z m i n i ste r mit
den Vertretern der amtlichen Zeichenstellen abhielt, wurde
festgestellt, daß der Zeitpunkt für die Ausgabe einer dritten
Kriegsanleihe  derzeit sehr gelegen ist. Es wird dem¬
nach gegen Mitte Oktober  eine öprozentige Rente
auSgegeben werden. Die Bezugsbedingungen . werden ent¬
sprechend der früheren Lprozentigen Kriegsanleihe festgestellt.

Selbstmord eines russischen Obersten in
deutscher Kriegsgefangenschaft.

Eine Sühne für Verbrechen an friedlichen deutschen
Einwohnern.

Berlin , 30. Sept . (Zens. Bln .) In verschiedenen Mor¬
genblättern wird gesagt: Als russische Truppen vom 27. In¬
fanterie -Regiment am 13. September 1914 in Schill-
g a l l e n bei T i l s i t von den deutschen Truppen angegriffen
und schwer bedrängt wurden, haben sie fünf friedliche
Einwohner  des Orts aufgegriffen , mit S t r i cke n gebun¬
den, zwei  davon durch Bajonettstiche getötet und zwei  durch
Bajonettstiche verwundet. Dem fünften  Gefangenen gelang
es. mit den Verwundeten den Russen zu entkommen. Der Ur¬
heber dieser schändlichenRoheit, Oberst W o l ko w vom 270.
Infanterie -Regiment , ist in deutsche Kriegsgefan¬
genschaft  geraten und hat, nachdem er zur Entlastung
seines Gewissens  sein Verbrechen eingestanden hatte,
Selbstmord  verübt.

Der Krieg gegen England.
Kein vorzeitiger Friede mit England!

Berlin , 30. Sept . Die „Nordd. Alls- Ztg " schreibt: Bon
verschiedenen Seiten hören wir , daß wieder einmal die Mär
umhergetragrn wird, als trage sich der Reichskanzler seit län¬
gerer Zeit mit dem Gedanken eineS vorzeitigen übereilten
Frieden » mit England . Tie Kommentare , die an die Ent¬
schließung deS engeren Borstands der Konservativen Partei
geknüpft werden, deuten an, daß auch bei dieser Kundgebung
solche Gerüchte mitgespielt hätten . Wir sind ermächtigt,
nochmals  diese Gerüchte als eine unbegründete , bös¬
artige , die Interessen des ReichS " schädigende
Treiberei  zu bezeichnen.
Ein englisches platt über die große Krisis bei

den verbündeten.
Zum Streit um die Wehrpflicht.

W. T.-B. London, 30. Sept. (NichtamAich. Droht-
bericht ) „Daily Chronicle" tadelt in feinem gestrigen
Leitartikel den Hauptmann G u e st und seine Anhänger,
die trotz der Aufforderung Asquichs ibi« Frage der
Wehrpflicht  erörterten . Das Blatt schreibt: Es ist
klar, daß Frankreich und Rußland  gegenwärtig
in einer ausnehmend großen Krise der mili°
tärischen Anstrengungen und des natio¬
nalen Schicksals  sich befinden . Ein Zank im bri-
tisĉ n Parlament über die Kriegführung wäre das
allerschlechteste  Mittel , ihnen Zuversicht und
Nerven st ärkung  zu geben. Die Anhänger der
Wehrpflicht störten off genug die Bezichungen Frank¬
reichs, Englands und Rußlands . Nicht minder mußte
ihnen die Balkankrise Zurückhaltung autferlegen. Es
ist an der Zeit , daß das Unterhaus und das Publikum
über diese hinterhältigen Angriffe aus Asquith klar
werden.

Die Frage der englischen Dienstpflicht und
Rekrutierung.

W. T.-B. Haag, 30. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der „Nieuwe Rotterd . Courant " meldet aus London: Haupt¬
mann Guest  erklärte in der gestrigen Sitzung des Unter¬
hauses, nach seiner Berechnung müßten die Engländer in
den letzten 12 Monaten 1400 000 Mann cm der Front haben.

bringenden Eisenklötze zischen und heulen durch die Luft , und
ununterbrochen schlägt Granate um Granate , eine dicht neben
der anderen , in die feindliche Stellung , schwarzgelbe Rauch-
und Erdwolken hoch emporschleudernd und alles dort befind¬
liche Lebende vernichtend. — Ein gewaltiges Schauspiel ! Aber
eine Hölle für die, gegen die solch Schießen gerichtet ist! Und
nian braucht deshalb die Russen nicht feige zu nennen , wenn
sie ein solches Artilleriefeuer nicht aushalten können und dem
Stärkeren weichen. —

So geschah es auch diesmal ! — Nach Beendigung des
Wirkungsschießens brach in der Nacht die zum Durchbruch
bestimmte ostpreußische Division in die feindliche Linie west¬
lich Bukowo-Wielkie ein, und wieder war der Feind gezwun-
gen, auch aus dieser fast unüberwindlich scheinenden Stellung
vor der Front der ganzen Armee zurückzugehen. .

In sofort einsetzender Verfolgung erkämpfte sich die Bug.
armee in den Tagen vom 13. bis 17. August bei Wlodawa den
Übergang über den Bug und überschritt diesen Fluß mit einem
großen Teil ibrer Truppen . Nun war das nächste Ziel die
Festung Brest-Litowsk und vor allem die von ihr nach Osten
führenden Straßen ! —_

Aus RunS und Leben.
Bildende Kunst und Musik. Max R e g e r hat soeben drei

Suiten für Bioloncell  allein beendet, die er Hugo
Becke r, Julius Klengel  und Paul G r ü m m e r, als den
ersten Cellomeistern der Gegenwart , zueignete.

In W i eu ist das Herreuhausmitglied Bildhauer Z u m»
b u sch hochbetagt gestorben,

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt._ « -«* »»
dazu au Reserven 1700 000 Mann , zusammen 3100000
Mann . Wenn man die gegenwärtige Heeresstärke in Rech¬
nung stelle, ergebe sich, daß im nächsten Jcchr noch 900000
Mann angeworben werden müßten . Wenn die Regierung die
Gewißheit geben könnte, daß sie 20- bis 25 000 Mann
wöchentlich durch die freiwillige Werbung aufbringen könnte,
würden er und feine Freunde sich zuftieden geben. Dies«
Rede GuestS wurde von den Gebern der Dienstpflicht heftig
kritisiert. Selbst einige ihrer Anhänger verliehen zum
Zeichen ihrer Unzufriedenheit mit der Art , wie Asguiths
Wunsch außer acht gelassen wurde, den Saal . Die Tatsache,
daß Asquith und Kitchener gestern unerwartet eine Arbei¬
terversammlung  besuchten, wird als ein Beweis dafür
angesehen, wie ernst die Regierung die RekrutierungS-
frage  cnrsieht. Wie verlautet , wiesen die Minister mit
großem Nachdruck auf die Notwendigkeit  hin , daß die
Arbeiterorganisationen die Regierung kräftig unterstützen,
sowohl bei der Herstellung von Munition als bei der Rekru¬
tierung . Man soll in der Versammlung den . Eindruck ge¬
wonnen haben, daß die Minister an dem Freiwilligen-
s h st e m sestzuhalten gedenken, jedoch soll Kitchener gesagt
haben, daß die Rekrutierung bedeutend schneller gehen müsse.
Für die Schwierigkeiten der Regierung ist folgendes bezeich-
nend : Eine Anzahl geschulter Schiffsbauer , die sich anwerben
lieh, wurde von der Regierung zurückverlangt und auf die
Thornhcroft -Werft in Southampton gesandt. Da diese jedoch
unorganisierte Arbeiter waren , legten 1700 Angestellte die
Arbeit nieder. Auf dies« Ausständigen wird , wie Lloyd
George im Unterhaus mitteilte , das Munitionsgesetz
Anwendung finden.

Wenn Kitchener und Asquith jetzt selbst gehen, um die
Meinung der Leute in den Versammlungen zu hören, so mutz
es ihnen wohl immer mehr zum Bewußtsein kommen, daß sie
auch die Gunst der englischen Arbeiterschaft in vollstem Maße
gewinnen müssen, denn ohne deren Mitwirkung wird eS ihnen
erst recht nicht möglich sein, ihre Pläne und Absichten zu ver¬
wirklichen.

Englands Bergarbeiterschwierigkeiten.
W. T.-B. London, 29. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Lord Abercenway sagte in einer in Sheffield abgehaltenen
Versammlung der Aktionäre der Kohlenzechen, die höheren
Löhne  würden anscheinend nicht bessere Arbeit bedeuten.
Die Bergleute arbeiteten an Feiertagen nicht. Di« Ver¬
minderung  an Produktion habe verursacht, daß England
an seiner Ausfuhr 4 Millionen Tonnen nach Italien , Ägypten
und Argentinien im Werte von 4 Millionen Pfund Sterling
verlor.

*

0 ?e englischen Hoffnungen «ruf die Anleihe in
Amerika nicht vollkommen erfüllt.

W. T.-B. London, 30. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
„Morning Post " meldet aus New York: Die A n l e i h e stellt
ein Kompromiß dar . Die Kommission erhielt nicht alles , was
sie wünschte, namentlich nicht, was die Größe  der Anleihe
betrifft . In Amerika war der Eindruck weit verbreitet , daß
das Sinken der Wechselkurse  eine finanzielle Schwäche
oder wirtschaftliche Erschöpfung Englands bedeute. Me
Bankiers verlangten daher eine genügende Sicherung
in Wertpapieren.  Die Kommission ging darauf nicht
ein, sondern betonte, daß der Kredit  der Regierung Eng¬
lands und Frankreichs unanfechtbar und als Sicherheit aus¬
reichend sei. Die Folge war . daß der Anleihepreis um
die Hälfte herabgesetzt  und der Ausgabepreis unter
pari festgesetzt wurde.

Der Krieg gegen Italien.
Die italienische Partie aussichtslos.

Ein hoher österreichischerOffizier über die Lage.
Sr . Berlin , 30. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)

Roda Roda meldet aus dem österreichisch-ungarischen Kriegs»
pvessequartier: Ein sehr hoher Offizier , der eben erst von
unserer Südwestfront zurückgekehrt ist, äußert sich über di«
dortige Lage : Wenn die Italiener fortfahren , ihre sogenannten
Erfolge in demselben' Zeitmaß wie bisher zu erringen , müssen
180 Jahre  vergehen , ehe wir aus unseren Vorstellungen
in die erste Hauptstellung zurückgedrängt sind. Ich und alle
meine Kameraden sind überzeugt, daß die Italiener di«
Karten zusammenwerfen und das Spiel aufgeben könnten mÜ
der Beruhigung , keinen Stich vergeben zu haben . Die italie¬
nische Parti « ist aussichtslos;  sie kann zu Ende gespielt
werden, aber einen Trumpf hat sie nicht mehr in der Hand.

Der „erloschene Vulkan" der italienischen Intervention.
Mailand, 29. Sept . (Zens. Bln.) Der scqialistische

„Avanti " veröffentlich ein satirisches Bild , das den Vulkan
der italienischen Intervention darstellt, wie er gewaltige
Steine emporschleudert und fürchterlich tobt, während der
gleiche Vulkan jetzt mit Gesträuch bestanden ist, grünen Rasen,
schmuck trägt , auf dem Schafe ftiedlich grasen . . . . Der feuer-
speienden Intervention ist also nach der Bildersprache des
„Avanti " beschauliche Ruhe gefolgt.

Großer weberstreik in Italien;
W. T.-B. Mailand, 30. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht^

Der „Secolo" meldet : Die Weber haben gestern in Lugano, .
Bosto und Arsizio wieder Streikversammlungen abgehalte».
Ungefähr 35 OOO Weber sind ausständig.  Gestern versam-
melten sich die Gemeindevorsteher des Ausstandsgebiets , um
über den schweren Streik zu verhandeln und dir Möglichkeit
einer Verständigung zu prüfen . Für heute find gemeinsame
Verhandlungen zwischen den Vertretern der Ind ustri ell« und
den Textilarbeitern angesetzt.

Die Neutralen.
Eine Kriegsgewinnstener in Holland.

Amsterdam, 29. Sept . (Zens. Bln .) In Holland beab-
sichtigt man, die teils recht beträchtlichen Kriegsgewiirn « zu
einer Sonderbefteuerung heranzuziehen . Eine staatliche
Kommission zur Ausarbeitung eines Gesetzentwürfe» ist tu
Vorbereitung.

Auf eine Mne gestoßen und gesunken.
W. T.-B. Kopenhagen, 29. Sept . (Nichtamtlich. Drahb-

bericht.) Der dänische Dreimastschoner „V e s e t " cruS Rönne
ist gestern nachmittag gegen 4 Uhr ostsüdöstlich von Drogden-
Feuerschiff am Südeingang des Sundes auf eine M i n e ge¬
stoßen und gefunken. Die Besatzung von 3 Mann wurde dl«
einem deutschen Torpedojäger gerettet . „ „



8ctf« 4»_ Erstes Matt»
Republik oder Monarchie in China.

Rotterdam , 30. S :pt. (Jens . S3In.) „Daily Telegraph"
meldet aus Tientsin,  daß der Präsident Auanschikai
durch eine besondere Abordnung  neuerlich um
Wieder her st ellung der Monarchie  ersucht worden
sei. Duanschikai habe auch diesmal erwidert , daß er diesem
Wunsche nicht Nachkommen könne, da die Staatsform eine
Angelegenheit sei, die von der Nation als Gesamtheit
entschieden werden müsse.

Gegen den Lebensmittelwucher.
Beratung des Lebensmittelausschusses des Deutschen Städtc-

tages mit Regierungsvertretern.
Br . Berlin , 30. Sept . (Eig. Trahtbericht . Zens. Bln .)

Im Reichsemt des Innern wird heute nachmittag eine Aus¬
sprache zwischen Regierungsvertretern und Mitglieder des
Lebensmittelausschusses des Deutschen Städtetages statt¬
finden . Es soll darüber beraten werden, wie die Städte
auf Grund der neuen Bestimmungen des Bundesrates am
besten gegen die hohen Lebensmittelpreise
Vorgehen  können . Wie jetzt verlautet , ist die Fest¬
setzung von Produze ntenhöch st preisen  für eine
ganze Reihe von Lebensmitteln wahrscheinlich. Die Städte¬
vertreter sind der Meinung , daß Höchschreise für die Erzeuger
von Waren eine Voraussetzung für alle Schritte sind, die von
den Gemeinden zur Gesundung der Verhältnisse auf dem
Lebensmittelmarkte vorgenommen werden können. Mit der
Festsetzung von Produzentenhöchstpreisen mühte aber nach der
Meinung der Städtevertreter für die Gemeinden auch das
Recht, Zwangsankäufe  vornehmen zu dürfen , ver¬
bunden sein.
Fünfzigjähriges Bestehen der deutschen Frauenbewegung.

Am 27. September trat die 23. Generalversammlung des
Allgemeinen Deutschen Fcouenoereins , der ältesten Organl-
faiton der deutschen Frauenbewegung, in Leipzig  zu¬
sammen, Zugleich zur Fein des 50jährigen Bestehens der
deutschen Frauenbewegung , die von der Gründung des Ver¬
eins im Jahre 1885 ihren Anfang genommen hat. Sine Fest-
dersammlung eröffnet- die Tagung , begrüßt von der Krels-
kauptmannschasl durch Regierum.Kvat Aprer, von der Stad«
Leipzig durch den 3. Bürgermeister Tr , Weber, von der Uni¬
versität durch Herrn Geheimrat Tr , Bruns , Für die Leipziger
Frauenvereine fand Fr,ru Dumskrev-Freytagi, für den Bunv
Deutscher Fraucnvereine dessen Vorsitzende, Fräulein Dr
Gertrud Däumer , warme Worte des Dankes an die alten
Führermnen , die das Gewicht nicht auf das Wort und die
Agitaticn , sondern aus die Tat und auf das Wachstum ge¬
legt haben. Ten Hauptinhalt der Verhandlungen bildete der
Vortrag von Frau Do. Elisabeth Altmauu - Gottheincr aus
Mannheim über das Problem der „Frauenberufsarbeit in uns
nach dem Kriege".

Das künftige Schicksal Zinnlands.
Von Realschuldirektor Bugge (Wiesbaden).

Schon seitdem die kampfgeübten Scharen H i n d e n -
u r g s den übermächtigen moskowitischen Eindringling in
>e masurischen Sümpfe gejagt und dann im Frühling dieses
ohres dem im Süden durchstoßenden Mackensen  die sieg¬
eiche Hand reichten, begannen die jahrhundertelang geknech-
len Anhängsel  des russischen Kolosses an ihren Sklaven-

üten zu zerren . Nun ist nach dem Fall Warschaus  in
iter Linie das friiher grausam zertretene Polen  den

'lauen des großrussischen Bären entrissen, und sturmflutartig
>'älzen sich die deutsch-österreichischenHeeressäulen im Nord-
sten und Süden des slawischen Kriegsschauplatzes weiter —
en Petersburg , Kiew! . . . Auch die U kr a i n e r

regen sich in letzter Zeit mächtig. Seit dem Untergang ihres
Staats , politisch grausam von den Großrussen unterworfen
und ihrer angestammten Religion beraubt , harren sie sehnsüch¬
tig der nahenden Befreiung , die ihnen hoffentlich bald durch
unsere siegreichen Truppen gebracht wird. Endlich dringen
neuerdings sogar aus den bisher verhältnismäßig ruhigen
„Lande der taufen Seen"  vernehmliche Stimmen
an unser Ohr, welche die innere Lage des äußerlich russifi-
zicrten , früher durch Personalunion mit Schweden verbunde¬
nen Graßsürstentums Finnland  als stark reif für eine
staatliche Umwälzung erscheinen lassen. Böses Blut hat be¬
sonders die Verbannung des finnischen Land¬
tagspräsidenten Svinhufoud  gemacht , der in
Sibirien schmachtet. Seitdem ferner die Petersburger Mili¬
täroberbehörde infolge der letzten russischen Niederlagen zur
Auffüllung der dezimierten finnischen Regimenter eine
Zwangsaushebung  ganz junger Mannschaften im
Lande vornimmt , wächst die revolutionäre Gärung unter der
autochthonen Bauernbevölkerung  gewaltig . Auch in
den Küstenstädten  am Finnischen und Bottnischen Meer¬
busen, wo die schwedische  Abstammung und Sprache vor¬
herrscht, rumort es unheimlich, wie kurz vor dem Ausbruch
des Vulkans.

Wird die im benachbarten Schweden wie bei uns in
Deutschland,  das von jeher große Sympathien für den
kulturell hochstehendenfinnischen Volksstamm gezeigt hat, ge¬
spannt erwartete Explosion  unterdrückten Freiheits¬
drangs tatsijchlich erfolgen, — wenn sich unsere sieg¬
haften Hindenburgscharen nach dem unmittelbar bevorstehen¬
den Fall Rigas  unaufhaltsam der Newaresidenz
nähern ? ! Die Gelegenheit zur endlichen Loslösung des in
Religion , Sprache und Volksbildung  so anders¬
gearteten Finnlands von dem halbasiatischen russischen
Staatsganzen wäre augenblicklich äußerst günstig. Alle ver¬
fügbaren Stceitkräfte unseres östlichen Nachbars sind durch
den Weltkrieg vollauf beschäftigt. Die wenigen russischen
Festungsbesatzungen im Großfürstentum würden schwerlich
genügend sein, um eine allgemeine finnische Volkserhebung
mederzuschlagen. Andererseits fragt sich allerdings : hat die
finnische Volksseele die gewaltige innere Kraft , um sich ohne
fremde Hilfe zu einer solchen Befreiungslast aufzuraffen und
das verhaßte MoSkowiterjoch endgültig abzuschütteln? . . .
Und wie würde sich das benachbarte Schweden , das ge¬
schichtlich , kulturell und wirtschaftlich  auch heute
icoch eng mit dem Geschick Finnlands verknüpft ist, zu einem
eventuellen Gelingen oder aber Mißlingen der Los-von-
Petersburg -Bewegung stellen? Was endlich würde Deutsch¬
land  dazu sagen ? . . . Das sind so einige hochwichtige
Gegenwartsfragen , die sich dem aufmerksamen Beobachter der
augenblicklichen Phase des Weltkriegs unwillkürlich aufdrän-
gcn, — die das gesamte Germanentum ebenso gut interessie¬
re », das eine Überflutung des skandinavischen Nordeuropas
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aus keinen Fall dulden darf —, und die deshalb wohl wert
sind,, schon vor der endgültigen Abrechnung mit unserem
ländergierigen östlichen Ricsenfeind näher ins Auge gefaßt
zu werden.

Von vornherein scheint leider so viel festzustchen, das; das
unglückliche Finnland trotz aller augenblicklichen günstigen
Aussichten aus eigener Kraft den kühnen Schritt wohl nicht
wagen wird. Die ganze historische Vergangenheit des Landes
vom Jahre 1249 an bis heute mit seiner anfangs schwedi¬
schen, dann dänischen, dann noch einmal schwedischen und
endlich seit 1809 russischen  Abhängigkeitsperiode recht¬
fertigt diesen Zweifel. Die Geschichte Finnlands ist eine un¬
unterbrochene Kette politischer Bevormundung und
Unterdrückung  durch die Nachbarstaaten ! Es fehlt die¬
sem an sich hock,befähigten, mongolischen Volksstamm eben an
kraftvoller Initiative frischen Handelns , trotz aller theoreti¬
schen Schwärmerei für Nationalität , wie sie neuerdings in den
hartnäckigen Streitereien der sogenannten fennomanischen
Partei stark nationalistischer Färbung im Gegensatz zum
immer noch im Lande einflußreichen Schwedentum — den so¬
genannten Swekomanen — zutage tritt . Nie ist der Finne
imstande gewesen, sich tatsächlich zu einer allgenreinen Volks¬
erhebung emporzuschwingen und die Fremden aus dem Lande
zu jagen . Im Gegenteil , geduldig, ja gleichgültig, hat er sich
stets von den Unterdrückern seiner politischen Selbständigkeit
nutzer Landes für ihm selbst vollständig fremde Interessen
von Schlackstfeld zu Schlachtfeld umherschleppen lassen! — So
war es in den ,Napoleonischen Kriegen 1812 bis 1815, so im
Krimkrigg (1854 bis 1856), im Türkenkrieg 1877 bis 1878, so
im japanischen,Krieg 1904 bis 1905, — und so ist es auch heu-
tigestags noch ,m W e l t kr i e g v o n 1914.

Soll es auch fernerhin so bleiben? . . . Wird dies auf
boher Volksbildungsstufe stehende Land weiter unter der
Knute unbarmherziger slawischer Willkür und Tyrannei seuf¬
zen, um endlich seine völkische Eigenart einzubüßen und gänz¬
lich „verrußt " zu werden ? Wird keine mächtigere Hand hel¬
fend für die unglückliche kleine Nation einspringen , um dies
ganz heterogene Anhängsel des russischen Kolosses von ihm
loszutrennen und zugleich dort im europäischen Nordosten
festen Damm gegen slawische Herrschsucht und Übermacht zu
errichten ? . . . Ohne Frage ist das Nachbarland Schweden
in erster Linie bei der Lösung des finnischen Problems stark
interessiert . Schweden ist es gewesen, das das wüste finnische
Gebiet mit seinen schroffen Felsengebirgen, seinen sandigen
Heiden, unzähligen Sümpfen , Seen und hochliegenden
Mooren nicht nur im 13. Jahrhundert unter der Führung ches
tapferen Reichsverwesers Birger Jarl eroberte, sondern auch
christianisierte und kultivierte ! Es hat deshalb ein unbe¬
strittenes geschicbtliches Prioritätsrecht auf den Besitz Finn¬
lands , das ibm lediglich entrissen wurde, als seine dominie¬
rende europäische Großmachtsstellung durch das Anwachsen
des barbarischen Moskowitertums erschüttert und schließlich
vollständig vernichtet wurde/so daß es zu einem europäischen
Mittelstaat berabsank. Sodann war das Verhältnis der schwe¬
dischen Kolonisatoren zu dieser ihrer finnischen Kolonie zu
allen Zeiten ein durchaus friedliches und freundschaftliches.
Milde und human brachte man sehr bald dem unterworfenen
Volk das Geschenk einer freien und volkstümlichen Gemeinde¬
verwaltung , wie sie schon im Mittelalter allgemein in Skandi¬
navien herrschte. Nachdem Gustav Wasa die Refor¬
matio  n in Finnland eingeführt hatte , verbreitete sich all¬
mählich überall im Lande Geistesbildung, welche das intelli¬
gente Volk aus eine verhältnismäßig hohe Kulturstufe empor-
bob, durch die es sich beute asszeichnet . So ist und bleibt das
bedauernswerte Land „durch Tradition und Zivilisation
skandinavisch , — nicht russisch !" — wie rein Ge¬
ringerer als M o l t ke einst treffend geäußert hat . (Vgl.
Sidney W h i t m a n „Deutsche Erinnerungen ", Seite 130.)
— Ob aber Schweden im Fall eines Kriegs , in den es mit
Rußland verwickelt würde, stark genug wäre , Finnland z u -
r ü ckz u e r o b e r n, ist fraglich. Auch Moltke hat das in einer
militärisch-politischen Besprechung im Jahre 1881 gelegentlich
seines Besuchs am Stockholmer Hof mit König Oskar ausdrück¬
lich bezweifelt. Allerdings haben sich die militärischen
Rüsiungsverhältnisse des Königreichs im letzten Jahrzehnt
wesentlich verbessert, nachdem Armee und Flotte  reorga-
uisiert und am 12. April 1912 eine verhältnismäßig bedeu¬
tende Selbstbesteuerung  vom Reichstag bewilligt wor¬
den ist. Jedoch — wird man einwenden — „Schweden ist doch
ein neutrales Land, dessen Unantastbarkeit mehrfach durch die
europäischen Großmächte gewährleistet worden ist! Welch nich¬
tige Bedeutung solche papiernen Abmachungen in einem Konti-
nentalkrieg schließlich haben, das lehrte uns zur Gen "'ae deut¬
lich das Schicksal Belgiens.  Schluß folgt.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der langjährige russische

Gesandie in Dresden . Geheimer SlacrtSrat Baron von
Wrangel,  ist dort nach langem Leiden im Alter von 83
Jahren oestorben.

In Straßliirg itarb im Alter von 86 Jaibren der frühere
Präsident des kaiserlichen Oberfckulrxrts in Elsaß-Lothringen,
Wirkl. Geheimer Oberregierungsrat Richter.

Fürst Bernhard von Bülow  ist am Dienstagabend in
Berlin einaetroffen und im „Hotel Adlon" aügestiegen. Der
Fürst begab sich am Mittwoch früh zur Abhaltung eines
Kapitels noch Brandenwira a , H.

Der Geheime Regierungsrat Otto v, B ü ko w . Mitglied
des Internationalen Gerichtshofes in Alexandrien, ist nach
schwerem Leiden an seinem 56. G'ckmrtstag-e gestochen. Der
Verstorbene war ein Sohn des im Jahre 1901 in Rom der-
storbenen preußischen Gesandten am Vatikan, Wirklichen Ge-
Heimen Rats Otto v. Bülow.

Der Großherzog von Oldenburg,  der schon vor
längerer Zeit aus dem Felde hermkam. begab sich nach Kissingen
zur Kur . Der Erbgroßherzog.  der , aus dem Felde be¬
urlaubt , in Oldenburg weilte, reiste mit seinen Schwestern
den Prinzessinnen Jnaeborg und Altbnrg. zum Besuch der
Prinzessin Eitel Friedrich nach Potsdam.

Graf Artur b. Schönborn - Wiese,ntheid.  erb¬
licher Rcichsrat der Krone Bayerns , Oberst ä la suite der
Armee, Ebrenritter des Malteser -Ritterordens , ist in Wiesent-
heid verschieden.

* Die Staatsbeamten -Krir -szulage, welche preußische
Staatsbeamte erhalten , wird auch den Reichsbeamtcn  in
demselben Umfang, bis zu 2190 M. Gehalt einschließlich, be¬
willigt. Diese Gehaltsstufe ist gewählt worden, damit auch
die gehobenen Untecbeamten in sie einbezogen sind, genau wie
in Preußen,

* 152 Millionen aus der deutschen Invaliden - und Hinter-
blicbencnversschcrung für die 3. Krieisauleihc . Die „Nords.
Allg. Zig," schreibt: Die deutsche Invaliden - und Hinler-
bliebcnenversichcrung hat für die dritte Kriessanlc .ihe 152

Millionen Mark  gezeichnet. Da sie zu den beidsN.
früheren Anleihen rund 290 Millionen beigesteuert hat , be¬
tätigte sie sich nunntehr insgesamt mit 442 Millionen Mark
au. den Kriegsanleihen.

* Mclitanstclluirg von Lehrerinnen an Volksschulen ohne
Prüfung . Das Kultusministerirtm hat beschlossen, die Schüle¬
rinnen der S cminarklasscn an den Oberlyzecn  mit
Ostcranfang als Lehrerinnen für Volksschulen  heran-
zuzichen, indem man ihnen die Prüfung als ordentliche
Lehrerinnen ganz erläßt und sofortige Anstellung gewährt.

Heer und Flotte.
Personal - Veränderungen . Lade.  Leut , der Res. des

Feldart -Regts . Nr. 27 (6 Berlin ), jetzt in der 2. Ers.-Abl.
dieses Rogts. der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt.

Schmalz , Bruch Häuser , Rinke (Oberlahnstoin ) ,
Vizesckldw. im Res.-Jnf .-Regt. Nr. 80, zu Leuts , der Res. be¬
fördert. * Wahle (Meschede ) . Vizefeldw. im Res.-Jnf .-Regt.
Nr . 80, zum Leut, der Landw.-Jnf . 2. tzlusgeb, befördert. *
Jaeger (1 Frankfurt a . 3h'.) . Vizefeldw. Im Nes.-Jnf .-Regt.
Nr . 87, zum Leut, der Res. befördert. * Den Charakter als
Gen.-Maj . haben erhalten die Obersten z. D. : Krüger-
Velthusen.  zuletzt Kom. dos Jnf .-Regts. Nr . 173. jetzt
Kreischet in Belgien, * v. Eckartsberg,  zuletzt Kom, des
Landw.-Bcz. 1 Berlin , jetzt zugeteilt dem Gen.-Gouv. in
Belgien * Graf v. B e r o I d i n g c n , zuletzt Kom. des Huf.-
Regts . Nr. 14, jetzt Jnsp , der Ers .-Eskadrons d^ 18. Armee¬
korps. Ein Patent ihres Dienstgrades haben erhalten die
§lErsten z. D. v, Lilten hoff - Zwow itzki.  Vorst , des
Art.-Dcpots in Bonn, jetzt Kom, des Landst.-Jns .-Regts.
Nr. 115, Graf b. Schwerin,  zuletzt Kom. des Garde-
Kur.-Regts ., jetzt Kreischef in Belgien, * Thilo,  zuletzt beim
Stabe des Inf -Regts. Nr . 43. jetzt Kom. des Nef.-Jnf .-Regts.
Nr. 220. * v. Oertzen.  zuletzt beim Stabe des Gren .-Regts.
Nr. 9, letzt Komdt. des Offiz.-Gefangenenlag.ers Heidelberg, *
Mm l l er - Kranefeldt.  zuletzt Kom. des Jäg .-Regts . zu
Pferd Nr . 5. jetzt Kreischef in Belgacn, * v. Baeren-
sprung.  zuletzt Kom. des Ulan .-Regts . Nr. 2, jetzt Kvm des
Res -Jag .-Regts . z. Pf . Nr. 1, * Frhr . v. Ledebur.  Qberst-
leut . z D,. Pferdevormust.-Komm, in Prenzlau , jetzt Kom. der
Väun-Kol, und Trains dos Landw.-Kvrps. * Dr . I l l i g e r
Höchst) . Stabsarzt der Landw. 1. Aukgeb. beim Landst.-Jnf .-
Bat . Straßburg , zum Oberstabsarzt befördert. * Hardr
(Limburg a . L.) . Unterarzt des Landst. beim Feld-Laz. 11 des
3.  Armeekorps , zum Assist.-Arzt der Landw. 2. Aufgeb. be-(ordert.

Auf ihr Abschiedsgesuch zur Disposition gestellt. Das
„Verordnungsblatt " _ des bayerischen Kriegsminiftertums
meldet- Zur Disposition gestellt wurden General der Jn-
san-terir Freiherr Kreß von Kressenstern.  General-
leutnant Ritter von Hetze ! ,, Kommandeur der zweiten
Division, Generalleutnant Lang,  Kommandeur der 11. Jn-
tanteriebrigade , letzterer unter Verleihung des Sterns zum
Militärverdiensiorden . Alles in Genehmigung ihrer Ad-
schiedsgcftche.

post und Eisenbahn.
* Der 24/25 Verbatidstag des Verbandes mittlerer Reichs-

Post- und Telegraphenbeamten wurde am Sonntagabend im
Lebrerveveinshaus in Berlin eröffnet. Die Verhandlunser,
wurden einaoleitet durch den vom Veriandsvcrsitzenden Ober-
Telegraphenassistenten GottschaÄ (Berlin ) erstatteten Ge-
Ichartsherichtüber die beiden seit dem letzten Verbandstage ab-
gelaufcnen Geschäftsjahre. In erster Linie sind zu nennen
die Kiicasfursorge und die zu ihren Gunsten im Verband etn-
getettete Geldiammlung . die bisher rund 313000 M. ergeben
bat- Von dieser Summ ; sind 130000 M. verschiedenen Kriogs-
- °? swvckeil zugefuhct worden ; der vorhandene Rest von
i8d  000 M. soll als Kriegsfursorgeschatz zur Linderung der
Folgen des Krieges berest zehalten werden. Besondere Auf-
meiksamkert hat der Verband der Äazarettsürsorge zugetoendel,
die sich der verwundeten Postbeamten und -unterbaa-mben au.
gencmmen bat. Auch die allgemeine Fürsorge für unsere
Vatevlandsvertetdiger ist Gegenstand tatkräftiger Unterstützung
gewesen: m erster Linie steht die Förderung der Bewegung
zur Beschaffung von KriegerheimstAten. Seine vielseitigen
freunruachbarlichm Beziehungen zum neutralen Auslanoe har
der Verband mtt Erfolg zur Aufklärung des Aus-
^ ef  B ĉrbsichtigt ist frie Hevalusg-aibe eines
-chbldenbucks' . tu dem die Post- und TelegvctzihenLeamten, die
ihre Treue zum Patermiid mit dem Tod? besiegelt oder sich
durch besondere Veldentaten ausgezeichnet haben ein bleiben-
des Denkmal gefetzt werden soll. Di - Zahl der bis jetzt auf dem

der Ehre gefallenen Berbandsuritglied-r beträgt über
'90 Wae auf den durch den Krieg neu geschaffenen Gebieten,
hat sich die altbewährte , umfangreiche soziale Fürsorge-
taiigkeit  des Verbundes auch sonst fegcnsreich entftcktet:
die Sterbekasie. die infolge der Abgänge durch den Krieg be-
sevters stark rn Anspruch g-npmmen worden ist, die Fürsorge-
käste, tue Hmterbliebenen -Nnterstützungskassen. die Tuberkulose'
-vursorgc und- der Fur,orgefchatz für Lungen- rnifc Nerven-'
kranke, die Rechts'chutzkasse. sowie die Brand - und Einbruchs-
schadenkasse Hachen sich trotz bedeutender Leistungen (in den
beiden Geschaftsiahren zusammen 636000 M.) günstig ent-
weckelt und viele -smam gebannt. Auch in der Zukunft die
überdies die ltandesvolitischen Angel^,enheiten loieder mebr tu
den Vordergrund stellen wird, soll an dem Ausbau der sc»iol-
polititchen Einrichtungen weiter gearbeitet werden. Mit einem
kurzen Rückblick auf das 25iährlge Besteben des Verbandes
semen Werdegang und seine Erfolge schloß der Berbandsvor-

^alliertigem Beifall aufaenominenen Ge-
.chcrfrsberickt. In btc  sich anschließenden allaeineinen Aus¬
sprache wurde dem Verbandsvorstande die dankbare' und freu-drge Anerkennung ausgesprochen.

fliis Slööt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Line Täuschung.
Wie uns mitgeteilt wird, ist kürzlich in den Gemein¬

den des Kreises Limburg  durch die Schelfe bekanntge-,
macht worden, die Stadt Wiesbaden kaufe Kar¬
toffeln  für den Preis von 3,8 0 M. für den Zentner.
Wir haben uns erkundigt, ob es mit dem Angebot der Wies¬
badener Stadtverwaltung , das da durch die Polizeischellen den
ob des hohen Preises außerordentlich erfreuten Landwirten an
der Lahn und auf dem Westerwald bekanntgemacht worden ist,
seine Richtigkeit hat . Die Stadt Wiesbaden hat niemals
einen derartigen Preis geboten. Unserer Stadtverwaltung ist
es. ganz abgesehen von dem gar nicht der ausgezeichneten Kar¬
toffelernte entsprechenden Preis , nicht eingefallen, so unkauf¬
männisch zu handeln , wie es ein derartiges Angebot zur Vor-
aiissehung hätte ; sie hat lediglich vor einiger Zeit an das
Landratsamt in Limburg die Anfrage  gerichtet , ob die
Landwirte des Kreises der Stadt Wiesbaden Kartoffeln in
größeren Mengen liefern können. Wie der Preis von 3,80 M.
iii die Bekanntmachungen der Bürgermeister gekommen ist,
läßt sich nicht sagen; das Publikum hat aber das größte Inter¬
esse an der öffentlichen Feststellung, daß die Stadt Wiesbaden
nicht die Absicht hatte , 3,80 M. für den Zentner Kartoffeln zu
bezahlen, zumal man sich in bäuerlichen Kreisen hier und da
bereits auf das Angebot der Stadt beruft . Wir hoffen, daß
der Preis der Kartoffeln sich nicht über 3 M. für den Zentner
erhebt ; kann das nicht auf dem üblichen Wege erreicht werden.
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so ist es eben Pflicht der maßgebenden Behörden , die große
Masse des Volkes vor der Preistreiberei bei dem Kartoffel-
Verkauf zu schützen.

verband der Grtskrankenbassen der Provinz
tzessen-Nassau.

Unter dem Vorsitz des Stadtverordneten und Kranken¬
kassenleiters Ed. Graf (Frankfurt ) tagte im Frankfurter
Zoologischen Garten der 1 5. V e r b a n d s t a g der Orts¬
krankenkassen der Provinz Hessen-Naffau . An den Verhand¬
lungen nahmen auch Vertreter des Oberversicherungsamts
Wiesbaden , der Versicherungsanstalt Kassel und der Stadt
Frankfurt teil . Nach der Erledigung von geschäftlichen Fragen
und Verbandsangelegenheiten sprach Stadtv . Graf  über „Die
Aufgaben der Krankenkassen während des Kriegs und nach
dem Feldzug ": er verbreitete sich sodann über „Die Arztfrage"
und gab schließlich eine Reihe von Winken über die Rezept-
prüfungen , die er als wichtig und notwendig bezeichnete. Ver¬
waltungsdirektor Pallas (Frankfurt ) referierte über „Die
Ansprüche der Kriegsteilnehmer und der Wöchnerinnen an die
Krankenkassen" und erläuterte eine Anzahl wichtiger Entschei¬
dungen des Reichsversicherungsamts in Krankenkaffenange-
legenheiten . Den Beschluß der Verhandlungen machten aus¬
gedehnte Aussprachen über Verwaltungs - und praktische
Fragen . Die Wahl des Orts fiir die nächstjährige Versamm¬
lung wurde dem Vorstand zur Entscheidung überlaffen.

Kn veutschlanvs Arbeitgeber
richtet derDeutschetzandelstagin  Benehmen mit dem
Zentralkomitee vom Roten Kreuz folgenden A u f r u f : „Volk
und Regierung sind einig in dem Bewußtsein der heiligen Ver¬
pflichtung . denen , die im Kampfe für die Sicherheit und Ehre
unseres Vaterland ? eine dauernde Beeinträchtigung ihrer Ge¬
sundheit und Arbeitsfähigkeit erlitten haben , eine so hoch wie
möglich zu bemessende Entschädigung aus öffentlichen Mitteln
zu. gewähren . Daneben aber geht das nicht minder wichtige
Bestreben , den Kriegsinvaliden  in dem erreichbaren
Matze zur Verwertung der ihnen verbliebenen Arbeitskraft
zu verhelfen . Dahin zielen die mancherlei Maßnahmen und
Einrichtungen , um durch zweckmäßigen Ersatz verstümmelter
Gliedmaßen eine gewisse Leistungsfähigkeit wiederheczustcllen
oder den durch körperliche Beschädigungen an der Ausübung
ihres bisherigen Berufs Verhinderten ein Umlernen und Ein¬
lernen in neue Tätigkeitsgebiete zu ermöglichen . So nützlich
und wertvoll solche Fürsorge ist, so kann es doch nicht gelingen,
alle Kriegsinvaliden auch nur für bestimmte Verrichtungen
erner normalen Verwendbarkeit wiederzugewinnen , und
vollends werden für eine kürzere oder längere Übergangszeit
ihre Leistungen hinter denen anderer Personen notwendig zu-
rückbleiben. " Hier erwächst den deutschen Unternehmern eine
besondere und dringende Aufgabe.  Sie werden es sich
angelegen sein lassen müssen, solche Kriegsinvaliden ungeach¬
tet ihrer zeitlichen oder dauernd verminderten Arbeitsfähig¬
keit und nach Maßgabe derselben so weit wie möglich in ihren
Betrieben zu beschäftigen und bei der Anstellung sogar vor an¬
deren Bewerbern zu berücksichtigen. Auf diese Weise dazu bei¬
zutragen , daß die noch vorhandene wirtschaftliche Leistungs¬
fähigkeit unserer Kriegsinvaliden sowohl zugunsten der Be¬
troffenen selbst wie für die Gesamtheit praktisch nutzbar wird,
ist eine ernste Pflicht der Arbeitgeber , eine Pflicht gegenüber
den Wackeren, die für uns geblutet und gelitten haben , eine
Pflicht auch gegenüber dem Vaterland , das mehr denn je jetzt
und in Zukunft der Erbaltung und Heranziehung aller Kräfte
fernes Volkes bedarf . Deutscher Handelstag . Der Präsident:
Dr . Kaempf ." Die amtlichen Handelsvertretungen des
Deutschen Reichs werden ersucht, im Sinne dieses Aufrufs zu
wirken.

Trost für Einarmige.
Angeregt durch den kürzlich in unserer Romanbeilage vom

*8. September veröffentlichten Artikel des Grafen Geza Zrchh
schickt uns ein K r i e g s b e s chä d i g t e r die folgenden Aus¬
führungen , die er in erster Linie an seine Kameraden richtet,
die, wie er, einen Arm verloren haben:

Im November verlor ich bei einem Sturmangriff im
Westen meinen rechten Arm und bin nach meiner Gesundung
im Mai d. I . aus dem Militärverband ausgeschieden . Von
vornherein drang ich darauf , daß man mich stets allein  ge¬
währen ließ und nur dann half , wenn ich drum bat . Schon
nach ganz kurzer Zeit zog ich mich vollständig allein an.
Kragen sowie Manschetten , alles knöpfte ich mit einer Hand,
indem ich die Löcher vorher stets etwas erweiterte . Selbst
das Binden von Doppelschleifen auf Schuhen wie Stiefeln
machte mir keine Arbeit . Ohne jede 'Zuhilfenahme von
Nadeln und Klammern knotete ich meine Selbstbinder . Ich
wasche mich mit einem Gummischwamm . Den Seifenschaum
erzeuge ich durch rollende Bewegungen auf der Seife . Zum
Reinigen der Hand selbst habe ich an meinem Waschtisch eine
sestsitzende Handbürste . Das Säubern sowie Beschneiden der
Fingernägel mache ich nach Winken des Grafen Zichh. . Ich
schwimme vorzüglich und konnte im Seebad Binz sogar einem
Hei-rn das Leben retten . Karten spiele ich mit Hilfe eines
Ständers eigener Erfindung . Nun die Hauptsache. Ich
schreibe mit der linken Hand sehr schnell und deutlich. Meine
Freunde behaupten , die Schrift sei besser wie sie früher mit
der Rechten war . Unterricht im linkshändigen Schreiben habe
ich nicht genossen. Vor einiger Zeit fing ich mit dem Zerteilen
der Speisen an . Ich kaufte mir ein Meffer , das nicht wie an¬
dere gerade , sondern nach außen sichelförmig gebogen ist.
Durch einen langen ziehenden Schnitt gelang mir fast immer
das Zerschneiden. Ich trage das Messer in einem Etui stets
bei mir , bin ich gezwungen , anderweitig zu essen, brauche ich
niemals Hilfe . Also, liebe Kameraden , mehr habe ich früher
zweiarmrg auch nicht gekonnt. Stolz bin ich heute , jedem
zeigen zu können, daß ich nicht bemitleidet sein will . In nicht
vollendeten fünf Monaten habe ich mich vollständig zum ein¬
armigen Arbeiten erzogen . Wo der Willen nicht fehlt und die
nötige Ruhe vorhanden ist, die besonders die Erziehung des
Einarmigen bildet , geht es schon. Ich will zuversichtlich hoffen,
daß meine Schilderung dazu beiträgt , jedem meiner einarmi¬
gen Kameraden den richtigen Lebensmut zu geben.

_ Paul Peuß.
_KriegsauszeiKnurl «eru Auch der zweite Sohn des

LAnchermeisters Wilh . Heilhecker in Wiesbaden , der Leutnant
Fritz H e i I h e cke r, ist mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse aus¬
gezeichnet worden . Dieselbe Auszeichnung erhielt der Sergeant
im Pionier -Regiment 29 Willi S t e u d t e r aus Wiesbaden.

— Schützengräben . Auf vielseitigen Wunsch bleiben mit
Genehmigung des Kreiskonritees vom Roten Kreuz die
Schützengräben am Hauptbahnhof noch einige Lage geöffnet.

— Aufnahme des Znckerbestandes. Gemäß der Verfügung
des Reichskanzlers ist die Aufnahme für die Bestände von Ver¬
brauchszucker am 1. Oktober zu wiederholen . Die Anzeige-
Pflicht erstreckt sich nicht auf Mengen unter 50 Doppelzentner.
Die Anzeigen mn die Zentral -Einkaufsgenossenschaft sind bis
zum 10. Oktober abzusenden . Anmeldeformulare sind bei der
Handelskammer Wiesbaden , Adelheidstrahe 23, zu erhalten.

— Schwurgericht . Von den Obliegenheiten als Geschworene
sind auf ihren Antrag die Herren Ernst H i n tz (Wiesbaden ),
Friedrich Söhnlein (Wiesbaden ), Karl Huppert (Strüth ),
Emil B e h r e n d (Wiesbaden ) und Karl Denke (Oberlahn¬
stein) entbunden worden. Statt ihrer wurden gestern neu zü
Geschworenen bestimmt die Herren Professor Wilhelnk
Fresenius (Wiesbaden , Kapellenstraße 66), Kaufmann
Joseph Burkart (Hattenheim ), Direktor Heinrich Dorsch
(Geisenheim ), Kaufmann Jakob Lorber (Biebrich , Wilhelm¬
straße 15s, Professor an der Baugewerkschule Franz Böres
(Idstein ) und Kaufmann Reimund Zeuner (Hattersheim ).

— Die Eröffnung der Gemäldegalerie und Kunstaus¬
stellung im neuen Museum findet am kommenden Samstag,
den 2. Oktober, durch eine würdige Feier statt . Es handelt
sich hier , wie eine flüchtige Vorbesichtigung ergab , um eine
künstlerische Tat,  die später an anderer Stelle ein¬
gebende Würdigung finden wird. Jedenfalls darf jeber mit
den höchsten Erwartungen der Ausstellung entgegensetzen , und
kann sicher sein , daß diese noch weit übertroffen werden.

— Jubiläen . Morgen sind es 25 Jahre , daß Herr Ge-
richtssekretär Metzler  ununterbrochen am hiesigen Landge¬
richt, und zwar in der Abteilung für Verwaltungs - und Per¬
sonalsachen , tätig ist. Dieser seiner Tätigkeit verdankter es
wesentlich, daß er zu einer ungewöbnlich bekannten Persönlich¬
keit wurde . — Ebenfalls 25 Jahre sind es morgen , daß
Fräulein Natalie Krumm,  Bertramstraße 10, bei der Firma
G n l d st e i n in der Webergasse tätig ist. — Morgen feiert
Herr Prokurist Wilhelm Fischer  sein 25jähriges Dienst-
jubiläum bei der M a s chi n e n f a b r i k W i e s b a d e n,
G . m. b. H. Er trat am 1. Oktober 1890 als kaufmännischer
Beamter bei der damaligen Firma W. Philippi , Maschinen¬
fabrik, ein , aus welcher vor etwa 16 Jahren die heutige
Maschinenfabrik Wiesbaden , G. m. b. H., hervorging . Seit
mehr als 12 Jabren bekleidet Herr Fischer bei dieser Firma
den Posten eines Prokuristen . Herr Fischer hat tatkräftig mit¬
gewirkt an dem Aufblühen der Firma zum heutigen Welthaus
und erfreut sich sowohl innerhalb als auch außerhalb seines
Wirkungskreises weitgehender Wertschätzung und Verehrung.
Sern Jubiläumstag wird deshalb auch von der Firma und
ihren Beamten in ehrenvoller Weise begangen.

— Fiir Gefangene in Japan . Die „H i l f e f ü r kriegs¬
gefangene Deutsche"  macht darauf aufmerksam , daß
diejenigen Deutschen , die ihren Gefangenen in Japan eine
Weihnachtsfreude  machen wollen , die Pakete baldmög¬
lichst dorthin absenden müssen, damit sie bei der Länge der
Reise recht-eitig eintreffen . Angehörige von Gefangenen in
Japan , die nicht in der Lage sind, diesen aus eigenen Mitteln
eine Weihnachtsfreude zu bereiten , teilen das am besten der
..Hilfe für kriegsgefangene Deutsche " mit , die im Falle der
Bedürftigkeit bereit ist, eine Unterstützung zu gewähren.

— Kurhaus . Der vorgerückten Jahreszeit Rechnung
tragend , schließen die Konzerte in der Kochbrmuren-Anlage mrt
dem 30. September , jedoch werden vom 1 Oktober ab Mitt¬
wochs und Samstags , vormittags 11 Uhr. Konzerte eures
kleinen Orchesters in der Kochbrunnen-Trinkhalle stattftnden.

— P - stverkehr. Nach Görz  sind von jetzt .ab auch Post-
anweisungen und Privatvakete mit Nachnahme bis 800 M . zu-
ccloffcn.

— Kleine Notizen . Am 1. Oktober sind es 25 Jahre , daß
Fran Rentnerin Werner  und Fräulein M . Scott  bei
Frau L Schröder  Wwe .. Emser Straße 58. „Brlla Lahn-
eck" wohnen.
vorbertchte Uber Kunst. Vortrüge und verwandtes

* Mainzer Stadtthcatcr . Sonntag , den 3. Oktober: „Tief¬
land". ' Dienstag , den 5. : „Tie Condottieri ". Donnerstag,
den 7. : „Fidelio ". Sams tag , den 9. : „Wallensterns .

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Winkel , 28. Sept . Der Kriegsfreiwillige Hans Kräh er
aus Winkel , der vor einigen Wochen mit seinem Vorgeictzten
auf einer Dienstfahrt tödlich verunglückte, erhielt für sein
wiederholt bewiesees tapferes Verhalten nachträglich das
Eiserne Kreuz Sein Bruder . Günther Kratzer,  gleichfalls
Kriegsfreiwilliger , ivnrde unter labender Anerkennung seines
Blutes tm: der hessischen Tapferkeitsmedaille ausgezeichnet
Von seiner schweren Verwundung hat er sich soweit erholt , daß
er dieser Tage in Wiesbaden das Abiturienten -Examen ablege :,
und bestehen konnte. ■ , , , , . . '.

b Diez 29. Sept . Gestern besuchten die P r : n -
zessinnen  Antonie und Hilda von Luxemburg  die
Stadt Diez Beiichligt wurven das Krankenhaus , die evangelische
Kirche mit dem Sarkophag der Fürstin Amalie und die alte
Stadt . Um 5 Uhr wurde die Rückreise nach Königstein a ..
getreten.

Gerichlssaal.
Zum Tode verurteilt.

Halle 29 Sept . Das Schwurgericht verurteilte gestern
bend den 37 Jahre alten , häufig vorbestraften Artisten
friedlich Schäfer  aus Köln nach 14ltünidrger Verhandlung
legen eines in Halle begangenen Raubmordes  an der
bjäbrigen Ehefrau Prozzel zum Tode  und zum Verlust der
üvc-eülichen Ehrenrechte. Seine Ehefrau wurde wegen
whlerei an dem geraubten Gute zu 6 Monaten Gefängnis vcr-
'rteilt . Der Mörder war noch am Tage der Tat mit seiner
fräu . die den geraubten Schmuck anlegen mußte , in das Kino
gegangen

— Ein schwarzer Kriegsschwätzer. Der Dualaneger
-ranz Monetz  hatte sich vor einer Berliner Strafkammer
's«-n Beleidigung der deutschen Armee . .Hausfriedensbruch - ,
lörververletzung und versuchter Sachbeschädigung zu verank¬
erten Der Angeklagte der ztoar in Kamerun geboren , aber
inter englischem Einfluß groß geworden ist, lebt seit längerer
seit in Deutschland . Vor einiger Zeit schoii hatte er in einem
zierlokal abfällige Bemerkungen über das deutsche Heer ge-
nacht und war zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden,
sm Laufe dieses Verfahrens stellte es sich heraus daß der
'teaer auch in dem Lokal von Preuß in der Rosenthaler Srraße
ine ähnliche Straftat verübt hatte Er erging sich tn allen
nöglichen Schimpfereien über 'Deutschland und das Heer , schlug
>ann auf den Zapfer ein und versuchte Mit den Fußen dl«
-roße Schaufensterscheibe einzutreten . Der Staatsanwalt dc-
mtraate 4 Jahre Gefängnis . Wie der Vorsitzende betonte,
önne e?> uns völlig gleichgültig bleiben , was ein ungebildeter
lloaer über Deutschland und sein ruhmvolles Heer sage . Um
bm aber ein - für allemal die Lust zu derartigen Ausschrei-
ungen zu verleiden , habe das Gericht unter Einbeziehung der
rüber erkannten Gefängnisstrafe auf eine Gesamtstrafe von
! Jabren Gefängnis  erkannt-

Neues aus aNer Welt.
Ein Orkan auf Jamaica . Berlin.  29 Sept . Das

, B . T ." melde: aus Kingston : Auf der Insel ^amaica tobt« ,
in der Nacht zum Freitag starke Wirbessturme . der westliche
Jnselteil ist d2N jeder Verbindung angeschnitten , dcc die Tete-
graphenverbindungen vollständig zerstört sind.

Großes Schadenfeuer in einer mährischen Wollfabrik.
Brünn,  30 . Sept Hier entstand in der « chafwolls-amik von
Manuel Hecht ein großer Brand,  der raich iusi sich griff.
Das vierstöckige Gebäude, in „ dem .sich die StnnneWunÄ
Appretur befanden, wurde vollsta rdig eingeäschcrt . Der Schaben
ist beträchtlich. |_ _ _

Letzte Orahtberichte. ,
Einvruck der bulgarischen Mobilmachung

tn ttutzland.
Kopenhagen , 30. Sept . (Jens . Bln .) Die russischen

Zeitungen , in denen die Nachricht von der Mobilmachung
Bulgariens enthalten ist, sind jetzt hier eingetroffen . Der
radikale „Djenj " bemerkt dazu, der Schritt Bulgariens sei
ebenso überraschend wie tieftraurig.  Das Blatt
faßt die Mobilmachung Bulgariens als ein Unglück aus , denn
sie trenne Rußland und Bulgarien für im mer.  Mmi
könne gar nicht im Zweifel sein, gegen wen der Schrftt
Bulgariens gerichtet sei. Bis zuletzt habe das Blatt nicht
daran glauben wollen , nun sei aber jede Hoffnung vorder,
denn jetzt stehe man vor der vollendeten Tatsache . Die meisten
der russischen Blätter schäumen vor Wut und bewerfen den
König von Bulgarien , den sie für die Haltung des Landes ver¬
antwortlich machen, in gemeinster Weise und nicht wreder-
zugebenden Worten mit Schmutz.

Zusammenkunft zwischen venizelor
und paschitsck?

Wien . 30. Sept . (Jens . Bln .) Das serbische Blatt
„Sterja " meldet , daß binnen kurzem eine Zusammenkunft
zwischen Benizelos  und dem serbischen Ministerpräsi¬
denten Paschi tsch  stattfinden wird. _

Rus unserem Leserkreise.
(Kifit otrrerubetf ffitnltnbunufntoimtn wrd-r juruturfaubt , noch aufbmobtt mfrlwnj

* Am Samstagabend konnte man wieder im Koni gl.
Theater  während der Vorstellung ^ des „Barlner von
Sevilla " von einer der vorderen oberen Leitenlogen st or -:n-
des Gelächter  usw . hören, lvas desto unangenehmer auffiel,
da es gerate ein Augenblick ivar .„welcher besondere Ruhe er-
forderte. Ich würde d.efts nicht rügen , wenn es sich mch4 Won
in verschiedenen Vorstellung'nr, und oft in erner Unederhote
hätte. Abhilfe ist dringend nötig.

* In der Morgen -Ausgabe voni 24 . September Ihres , ge-
schätzten Blattes bringen Sie einen interessanten Artikel über
die hiesige Freiwillige Sanitats - Kolonne vom
Roten Kreuz  nebst dem l^ teir Jahresbericht . Wenn mmr
schon dieser Korporation große Achtung zollen muß wegmr
ihrer freiwilligen Dienstleistungen , die dieser Weltkrieg m»
sich bringt , so muß man sich um so mehr ŵundern , wenn mm
aus den veröffentlichten Zahlen entnimmt , was hier seft Aus¬
bruch des Krieges geleistet wurde. Betragt doch die Zahl der
stattgehabten WerführungÄn resp, Kramkentoam-pofte allem
ca. 37 000. abgesehen von den sonstigen Dienstleistungen . »ngt
nur den wackeren Mitgliedern der Freiwilligen , Sonitcfts-
Kdlonne . welche bei Tag und Nacht bereit finit , ^ "5
oder -verlebten Krieger sofort nach ihrem Eintreffen ŝ h^ matz
in die Lazarette zu überführen , sondern auch hauptsachlM, der
umsichtigen Leitung und tüchtigen Ocgmnsafton der hwstscn
Kolonnenführuna soll hiermit der Dank der Bürgerschaft au*.
gespro chen werden._ _ 'Slt* . .

Briefkasten.
(Sie EchriftleHim» de» Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche
Anträgen im Briefkasten, und zwar ohne R-« sberbindlich!eit. Besprechung-,

können nicht gewädrt werden.)

H. P . Zu der Brirfkastennotiz in Nr . 448 über den Luget-
sicheren Panzer wird uns geschrieben: „Ich bin im Besitze eines
kugelsicheren Panzers . Der betreffende Herr kann, sich den¬
selben zwischen 9 und 11 Uor vormittags bei nur im St.
Josepbs -Hospital , Zimmer 34. an,eben . Da mir kerne Kosten
entstehen stelle ich ihm gerne eine Platte zur Verfügung , die
er vielleicht durch die Maschinmgewehr -Kompagme mengen
Füsilier -Regiments Nr SO beschießen lassen kann. Der Panzer
ist auf jeder Entfernung unbedingt zuverlässig . Die Platten
sind von der Geivehr-PrüftingSkommm 'ion Spandau beschossen
und ist auch vom Kriegsministerium , der Verkauf derselben
erlaubt Auf 80 Meter hinterlassen die Gefchoßausschläge nur
schwache Eindrücke auf der Platte . Die Einsuhning durch
die Heeresleitung scheitert an den Kosten (etwa 150 M . pro
Mann ) Einem privaten Ankauf steht nichts rm Wege . Da
ich Ordonnanz -Offizier bei einem Divisionsstabe wurde gleich
nachdem ich mir den Panzer gekauft, hatte , störte er mich beim
Reiten Aus dieftm Grunde habe ich ihn verionbich nicht ge-
tragen . Verkaufsstelle ist Jockeiklub. Berlin , Unter den
Linden . v. D.

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

29. September
7 Ubr

morgen *.
2 Übr
nachm.

9 Uhr Büttel.

Barometer aai 0° und Normaltchwero
Barometer anf dem Meeresspiegel . .

724.0
7*3,1

9.6
7.7
37

NW 3
0.2

735,8
745.3
12,1

7361
7462
11.5

736,6
7*6,7

11.2
9,1 9 o 3.8

Relative Feuchtigkeit (%) . .
Wind-Richtung und -Stärke . . , . . .
Niaderschiagshfthe (mm) . . . . .

83
NW*
1.6

96
NW2

,9 .8

90,3

H5ch »te Temperatur (Celeiu«) 12,5.
Wettervoraussage für Freitag, 1. Oktober 1915

von der Metsorologliohen Abteilung des Physikal . Verein « zu Frankfurt ». M.
Geringe Bewölkung , trocken, nachts kalt , Morgennebel.|

= Reklamen . =

Herbst - and Winterkur
Dr. Reicher’s Kuranstalt „Hohenlohe“

! Für Gallenstein- u. Leberleidende, Zucker-
'kranke , Gicht, Rheumatismus , Magen- u.
"Darm affektion.,Hämorhoiden , Fettsucht,

inWürttemberg Erholungsbedürftige. Erstklass .Verpfleg.
_ . . . Mod. Komf. Fließ, warm. u. kalt.Wasser.

„Das a«»ts°ns Bäder all. Art. Zentralheiz . Zimmer
Kansbad . jnkl. Pens. 10 Mk. Mild. Klima. Prosp. fr.

1

ßedenkf der Kriegerwifwen und «Wallen!
Dankt den gefallenen Beiden!

\ Betätig!Euren Opferfinn am„Eilernen Siegfried"!
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Rr . « SS.

Handelsteil.
Die Entente-Anleihe.

Die englisch-französische Anleihe wird, wie in unserer
heutigen Morgen-Ausgabe an anderer Stelle gemeldet, im Be¬
trage von 5 00 Millionen Dollar,  einem , Zinsfuß
von 5 Proz  und : ablösbar  in S Jahren, dem amerika¬
nischen Publikum zu 98 Proz. und dem Garantiesyndikat zu
96 Proz. angeboten weiden. Den Besitzern der Schuldverschrei¬
bungen soll, wie ferner gemeldet, nach Ablauf von 5 Jahren
der Umtausch in 4%proz. englisch-französische Anleihescheine
mit einer Laufzeit von 10 bis 20 Jahren zvstthen , die nach
dem Ermessen der beiden Regierungen in 10 oder 15 Jahren
nach dem Abschluß der jetzigen Anleihe emgelöst werden
kennen . '

Die Engländer und Franzosen werdc-n sich den Anschein
geben, als wenn sie mit dem Anleüheabsohlußeinen Erfolg er¬
rungen hätten . Tätsächiiidh ist dieses Finanzgeschäft aber ein
sprechendes Zeugnis ihrer Schwäche, denn daß England1 und
Frankreich in derartig harte Bedingungen einwilliigen müssen,
läßt de utlicher als alles andere die finanzielle Notlage
erkennen, in der sie sich befinden. Die Bedingungen
der Entente - Anleihe  sind nämlich noch weit un¬
günstiger, als d'ie Modalitäten der letzten inländischen Anleihe
Englands. 96 Proz. würde das Garantiesyndikat für eine
öprc/Z. Anleihe der Alliierten zahlen , die noch dazu nach
6 Jahren getilgt werden muß, soweit die Besitzer nicht den
Umtausch in 4l4proz. Anleihescheine vorziehen. Das bedeutet
für die Anleihegläubiger eine Nettolast von etwa 5% Proz.

Was den Anileifoebetrag betrifft, so ist er klein zu nennen
im Vergleich mit den Summen, die England und Frankreich
an die Vereinigten Staaten für Kriegslieferungen  noch
im Laufe des Krieges abzuführen haben werden. Infolgedessen
ist es in hohem Grade zweifelhaft, ab das Ziel des Anleihe¬
geschäfts, den Kurs des Pfund Sterling unkt des Franken ln
New Volk zu heben, zu erreichen und zu behaupten sein
wird. Von Interesse wind es sein, zu erfahren, welche
Banken  dem Garantiesyndikat angeboren, Morgan, der an
der Spitze steht, scheint seine Macht und seinen Einfluß dahin
geltend gemacht zu haben, daß auch deutschfreundlich _ ge¬
sinnte Häuser sich an der Übernahme der Anleihe beteiligen.
Inwieweit ihm das gelungen ist, wind sich ja wohl aus den
weiteren Nachrichten noch ergeben. Die Zustimmung der
amerikanischen Regierung zu dem Abschluß der Anleihe dürfte
1girier schon eingdholt worden sein und so stellt das Anleihe¬
geschäft nach der sogar früher in Washington vertretenen An¬
schauung eine offenkundige Neutralitätsverletzung dar. In der
letzten Zeit hatte man angenommen, daß die Anleihe nicht an.
den offenen Markt gelangen, sondern lediglich in der Form
Zustandekommen werde, daß die amerikanischen Banken Eng¬
land und Frankreich Kredite zur Zahlung ihrer Schulden bei
amerikanischen Lieferanten zur Verfügung stellen würden.
Das war leider eine trügerische Hoffnung. Zu den amerika¬
nischen Munition«- und Waffenlieferungen gesellt sich nun¬
mehr auch noch amerikanisches Geld.

gie deutsche Flußstahlerzeugung im Monat August.
$ Berlin, 29. Sept. Nach den Erhebungen des Vereins

Deutscher Eisen- und Stahl-Industrieller betrug die Fluß Stahl¬
erzeugung im deutschen Zollgebiet während des Monats August
1915 insgesamt 1 167 692 Tonnen (26 Arbeitstage), gegen

1138 651 Tonnen (27 Arbeitstage) un Juli. Die tätliche Er¬
zeugung belief sich auf « 527 Tonnen (gegen 42 172 Tonnen
im Juli). Die Erzeugung verteilte sich auf die ’ einzelnen
Sorten  wie folgt (wobei in Klammem die Erzeugung für
Juli angegeben ist): Thomasstahl 563 358 Tonnen (563 692
Tonnen :, Bessemerstahl 14931 Tonnen (13 286 Tonnen.), Basi¬
scher Sietmens-Mariinstabl 468 047 Tonnen (455 /78 Tonnen),
saurer Siemens-Martinstahl 28 721 Tonnen (23473 Tonnen),
Basischer Stahlformguß 41927 Tonnen (45 828 Tonnen),
saurer Stablfonmguß 19 346 Tonnen (15 994 Tonnen), Tiagei-
sta'hl 8720 Tonnen (8555 Tonnen), Elektrostahl 12 643 Tonnen
(12 046 Tennen). Von den Bezirken sind im August 1915
(gegenüber Juh) beteiligt: Rheinland-Westfalen mit 673 891
Tonnen (657 285 Tonnen), Schlesien mit 104 489 Tonnen
(99600 Tonnen), Sdegerland und Hessen - Nassau
mit 27 984 Tonnen (23 877 Tonnen), Nord-, Ost- und Mittel¬
deutschland mit 47 562 Tonnen (48 453 Tonnen), Königreicn
Sachsen mit 20 709 Tonnen (21011 Tonnen), Südideutschland
mit 11704 Tonnen (11351 Tonnen' , Saargebiet und bayerische
Rbeinpfalz mit 83 559 Tonnen (91866 Tonnen), Etsaß-LoBi-
ringen mit 105 599 Tonnen (98 297 Tonnen), Luxemburg mü
82 095 Tonnen (86 221 Tonnen). Demnach hat auch im August
die Flußstahlerzeugung erheblich zugenommen.

Der Abschluß der Mannesmann -Röhrenwerke.
W. T.-B. Düsseldorf, 29. Sept. In der heutigen Sitzung

des Aufsichtsrats  der Mannesmann-Röhrenwerke ge¬
langte die Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung für das
am 30. Jum d. J. abgelaufene Geschäftsjahr zur Vorlage. Der
Bruttoigewinn  stellt sich auf 15 878 686 M. (i V.
16 804193 M.). Von ihm sind abzusstzen : Generakmkosten
3 895 340 'M. (3 425 664 ;M-), Oüblgationsizmsen und Disagio
9 239 994 M. (8811868M.)>Abschreibungen auf Anlage und Be¬
teiligungen 2939 339 M. (2 855 654 M„ im Verjähre wurden
außerdem auf Auslandsfoidcrunigen als SonderaDschreibungen
400 000 M. abgesetzt). Von dem ausschließlich des Vortrags
ans dem Vorjahr verbleibenden verfügbaren Reingewinn
von 8 120 004 M. (5 641006 M.) sollen 406000 M. (282 050 M.)
dem Reservefonds 2 und 300 000 M. (30 000 M.) an Rück¬
stellungen für Beamten- und Arbeiterwahlfaihrt überwiesen,
100 000 M. (90 708 M.) für Talonsteuer und 200 000 M. (200 00O
Mark) zum Besten der National Stiftung für die Hinterbliebenen
der im Kriege Gefallenen zurückgestellt, 210000 M. (1)12 368
Mark) als satzungsgemäße Vergütung an den Aufsichtsrat ge¬
zahlt und an Dividende  10 Proz. (7Via Proz .) auf 61 000 00p
Mark alte und 5 Proz. auf 11000 000 M. neue Aktien mit ins¬
gesamt 6 650 000 M. (4 575 000 M.) ausgesöhüttet weiden. Der
Vortrag auf neue Rechnung erhöht sich von 607 486 M. aut
1761490 M. Die Aussichten für das neue Geschäftsjahr
werden als günstige bezeichnet.

Banken und Geldmarkt.
$ Eine Erhöhung des KreditzmsfuBas der Banken.

Berlin,  30 . Sept. Wie verlautet , steht eine Zinserhöhung
seitens der der Berliner Sternpel Vereinigung angeschloesenen
Bantöl und Bankhäuser bevor. Der Zinssatz für provisious-
pflichtige Guthaben in laufender Rechnung beträgt seit Anfang
Juli d. J. 214 Proz. und' für täglich kündbare Depositengelder
1% Proz. , .

$ Der Mindestpreis für die eiste und zweite Kriegsanleihe.
Berlin,  30 . Sept. Die Stempelvereinigung hat für ihre Mit¬
glieder den Verkaufspreis für die erste und zweite öproz.
Reichsanleihe auf 9914 Proz. festgesetzt.

Industrie und Handel.
W. T.-B. A.-G. F. W. Busch. Lüdenscheid !, 29. Sept.'

Die heutige Generalversammlung der A.-G. F. W. Büsch be¬
schloß den Anträgen gemäß die Verteilung einer sofort rabl-
baren Dividende  von 12 Proz. und erteilte dem Vorstand
und Aufskfctsrat Entlastung. Über den Geschäftsgang
wurde mitgeteilt, daß die Monate Mai bis August die höchste
bisher erreichte Umsatzziffer brachten. Aufträge Jegen für <Jte
nächste Zeit vor, doch läßt sich selbstverständlich Über dfe
nächste Zukunft noch nichts Vorhersagen. Das Werk ist mR
Kriegsmaterial beschäftigt.

* Rheinische Stahlwerke Duisburg -Maiderlch . Die GesetL-
Hihaft hat nach den „Hamb. Naahr.“ zur Ergänzung des Be¬
standes an Besitz von Erzbergwerken kürzlich die ito Sieger¬
lande telegene Grube Ameise käuflich erworben, und zwar für
eien Kaufbeteg von 3 Mül. M. Der Kaufpreis wird aus Be¬
triebsmitteln gedeckt werden.

» Zvt  Geschäftslage in der Berliner Bierbrauereiindustrio
wird der „Voss. Ztg." mitgeteilt, daß die Bierbrauereien im ver¬
gangenen Jahre unter der Malzkontingenherung und den
höheren Malzpreisen leiden mußten und daß die von den
Brauereien duroblgesetzte Öierpreiseihiöhung hierfür einen
vollen Ausgleich nicht geboten, habe. Es sei daher anzunehmen,
daß zum mindesten ein Teil der Berliner Brauereien er¬
mäßigte Dividenden  zahlen werden, wennglesch nicht
verkannt werden dürfe, daß die an Beständen reichen Braue¬
reien aus der gekennzeichneten Lage gewisse Vorteile gezogen
haben Die Patzenhofer Brauerei dürfte eine Ermäßigung
vornehmen, dagegen die Brauerei Friedriohshaimdie aRerdhiga
im Vorjahre dividendenlos blieb, eine kleine Dividende zur
Ausschüttung bringen. _

* Erhöhte Preise für Kali. Das Kalisyndikat erhöhte ln
Ausführung der im Reichstag zugestandenen Neuregelung vom
1. Oktober ab die Preise für Kainit  um 18 bis 22.50 M„ für
Kalidüngesalze  um 60 bis 63 M. für 10 Tonnen je nach
Gehalt der Ware. Im Durchschnitt beträgt die Erhö hung
l %i (Pf. für das Kiloprozent reinos KaE

Marktberichte.
= Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 30. September. Preis»

für 50 k-n Heu, höchster Preis 7.50 M., niedrigster Preis 6.80
Mark, Durchschnittspreis 7.15 M. Angefahren waren 3 Wagen
mit Heu.

Schiffs-Nachrichten.
Etebrich -Malnxer Dampfschiffahrt.

(Aurnst Waldmaisii . Biobrich .)
Von Biebrich nach Mainz (ab Schloß »: 1.30, LA. .ja. 7flo* _ Von Mainz nach Biebrioh (ab Stativballe)

g jo»’ 3 50 4 50* 5.20, 6.20*, 7.00. Bei Tageslicht ,ab tv»isertor -Haup^
bahnhofs Minuten später .’ * Nur Sonn- und Feiertags . Wochentagnur bei gutem Wetter.

Die Abend-Ausg abe umfaßt 8 Seiten.
‘ ' vaupljchriftleüer: A. H- grrtzvrst.

Ättten I . « L, Di? , ° nb ° * Jur .,Bmd»«iaata H. Di - , - u b -H
für „Swit ÄbSufW " S.'. Bö Wr 2er »uchA- « >d d»Rrieslaiten"'. C. LoSacker; Würden HemdelsteilW. Etz, für die »n-eiML
" und Reklamen: H. Do rnauf : lämtiÄ m Wiesb̂ u.
SKiKt und Verlag der L- Schelleubergichen tzof-Buchdriukere» m Meteades.

Sprechftmld« der Echrifiletnuig 12 bis 1 Uhr.

Kerte -Tage
am 1., 2., 3 ., 4 . und 5. Oktober.

Auf sämtliche angesammelte Reste und
Abschnitte , wie Kleiderstoffe , Blusenstoffe
Kostümstoffe , Gardinenstoffe, welche über¬
sichtlich auf Tischen ausgelegt sind,

IO ° /o Nachlass.

tz. JL£ngenbuhl
Marktstrasse 19, K1W

Ecke Grabenstrasse 1.

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Adrlheidfiraße:

Lehmann, Ecke AdolfSallee;
Hofmann, Ecke Karlstr. ;

Adlerstraße:
Maus, Ecke Schwalbacherstr.;
Ebenig, Adlerstr. 50.

AdolfSallee:
Lehmann, Ecke Adelbeidstr.;
Groll. Ecke Goethestr.;

Albrechtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;

Bahnhofstraße:
Böttaen, Friedrichstr. 7;
Staffen, Bahnhofftr. 4.

Bertramstraße:
Bring, Ecke Eleonorenstr.;
Senebald. Ecke BiSmarckring.

BiSmarckring:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Loth. Ecke Norkstr.;
Lang, Sedanplatz 8.

Bleickstraße:
Schott. Ecke Hellmundstr.;

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kavellenftr.

DelaSveestraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraße:
Weber, Kaifer-Fr.-Ring 2;
Möller, Dotzheimerftr. 72;

Dreiweidenstraßr:
EnderS, Göbenttr. 7.

Eleonorenstratze:
Brniz. Ecke Bertramstr.

Faulbrunnenstraße: Jahnstratze:
Vierich, Faulbrunnenftr. 3. Berghäuser, Ecke Wörthstr. ; ^

MauS, Jahnstratze 2, Ecke
Feldftraße: Karlftratze.

Schwenck, Feldstr. 24:
Steimel , Feidstratze 10; Kaifer-Friedrich-Ring:

Weber. Kaifer-Fr.-Ring 2;
Friedrichstraße:

Böttgen, Friedrichstr. 7; Kapellenstraße:
Hendrich, DambachtaL

Gneifenaustraße: Karlstrahr:
Becht, Ecke Westendstr. Hofmann, Ecke Adelheidstr. :

Göbenstraße: Bund, Riehlftr. 3;
Maus , Jahnstratze 8, EckeEnderS, Göbenstr. 7;

Senebald. Ecke Bertramstr. u. Karlftratze.
BiSmarckring; Kirchgaffe:

Goethestraße: Bierich, Faulbrunnenftr. 3.
Groll, Ecke Adolfsallee: Klarentalerstraße:

Gustav-Adolfstratze: Möller. Ecke Dotzheimerftr.
Horn, Ecke Hartingstr. Lehrstraße:

Hartingstraße: Wüst. Ecke Hirschgrabrn.
JSbert, Wwe., Philippsberg« Mauritiusstraße:ftratze 29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.: Minor, Ecke Schwalbacherstr.

Helenenstraße: Moritzstreße:
Dorn, Helenenstr. 22;
Gruel, Wellritzstr. 7. Richter Wwe., Ecke Mbrechtstr.;

Weber, Moritzstr. 18;
Hellmundstratze: Offermann, Moritzstratze 66.

Hatzbach, Wellritzstratze 20.
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger, Ecke Hermannstr.:
Ehmer, Hellmundstratze 20.

Museumstratze:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Hermannstraßr:
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger, Ecke Hellmundstr.;

Neugafle:
Rhönisch. Schulgaffe 2;

Philippsbrrgstrahe:
Hirschgraben:

Wüst, Steingaffe 6:
Atzmutz, Vtebergasse 51.

JSbert, PhilippSbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting, u. Eustav»

Adolfftr. ;

Ranenthalerstratzr:
Schneider, Ecke RüdeShrimer»

ftratze;
Diebl, Ecke Wallufer- und

Erbacherstr. ;

Riehlstraße:
Bund. Riehlftr. 3;

Röderstraße:
Adam. Röderstr. 27;

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonftraße:
Wilhelmv, Westendstr. 11.

RüdeSheimerstraß«:
Schneider, RüdeSheimerstr. 9.

Saalgaffe:
Stuckert. Saalgafle 22;
Fuchs, Ecke Webergaffe;
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Koster u. Reimund).
Webergaffe SS.

Schulgaff«:
Rhönisch. Schulgaffe 2.

Schwalbacherstratzr:,
MauS, Ecke Adlerstr.;
Minor. Ecke MauritiuSstr. .

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Kujat. Westendstratze 4.

Sedanstratze:
Fischer, Sedanstr. 1.

Steingaffe:
Steinsaffe 8:
Steingaffe 17.
Walluferstratze:

Diehl, Ecke Wallufer,
Erbacherstraffe.

Walramftratze:
Fischer, Sedanstr. 1;
Fuchs, Walramftratze12,

Waterlooftratze:
PothS, Ecke Zietenring.

Webergaffe:
Fuchs. Ecke Saalgaffe:
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr. Kösteru. Reimund).
Webergaffe 35;

Atzmutz, Webergaffe 51.

Weilstraße:
Adam, Röderstr. 27.

vellritzstraße:
Hatzbach, Wellritzstrahe 20.
Gruel, Wellrihstr. 7;
Lang, Sedanplatz 3.

Westendstraße:
Kujat, Westendstr. 4;
Wiltzelnitz, Weftendstr. 11;
Becht. Gneifenaustr. 19.

Wörthstraße:
Berghäufer, Ecke Jahnstr.

Yorkstratze:
Loth, Ecke BiSmarckring;

Zietenring:
Poths , Waterlooftratze 1

Zietenring.
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Frische Fische!
(Jeräscherte nnd marinierte Fische

Fischkonserven
kaufen Sie am besten nnd billigsten in

fridtels fisehhalleti
Hauptgeschäft: Grabenstrasse 16. Telephon 778u. 1362
Zweiggeschäfte: ßleichstrasse 26 nnd kirchgasse 7.

Diese Woche besonders zu empfehlen:

Holl. CaMiaii,3—5pfündig,50, Kopf 60%
ff. Seehecht, >/. f»  55, ohneKÄ 80̂
Ia grosse Schollen 90 , mittel 70 , kleine 50 H

ff . Dorsch , l - 3pflindig , Pfd . 45 ^ ,

Bratsdiollllscli 39, Porlions-Scliellisch 40̂
Feinste Angelschellfische n. 6fr. p. Pfd. 50 —70 H
ff. Cabliaa . . . im Ausschnitt Pfd. 70 —80 ^
ff. Heilbutt . . . . im Ausschnitt Pfd. 1.60 Jk
Limanties 1.20 , Merlans 50 , Makrelen 60 ^
Lebendfr. Rheinhechte I SO, Zander 1.50 —1.80,
Blaufelchen 1.50 , Lachsforellen 2 1,
Lebende Karpfen , Schleien.
Aale , Forellen , Tafelkrebse , Hammer.

» Frische Seemuscheln
Frische Xordseekrabben.

Täglich ! Oebackeiae Fische . ) Billiger
frisch ! i Geräucherte Schellfische . ) »!s Wurst.

NB. Da es jetzt sehr an geschultem Personal fehlt,
kann ich nur für frühzeitige Lieferung garantieren, wenn
Bestellungen für Freitag schon Donnerstag-
gemacht werden.

Deutscher fbu
Werkmeister-Verband

Bezirksverein Wiesbaden.
Samstag , 2. Okt., abends 81/» Uhr:

Versammlung
imVerfcinslokal„Hotel Union“ XausaaseO,

Waffe Soff.AagMellfflv.
. . wri«

empfiehlt
PT lebendfrisch "̂ B|

Ang . Kortheuer , Hoflieferant,
Nerostraße 26. Telefon 705.

Ia Hokl. Schellfische
empfiehlt

Jacob Frey je . ,
Erbacher Straße 2.

Morgkil Freitag
frischen

Schmierkäse.
MeraM.!SL» geaM.
Molkerei M. Schulz, jyo rkstraße 27.

«Wfflife, flMMjet“
täglich frisch Moritzstraße 46.

FeliiWütt
junge, ausgesuchte 4 7 g

große Feldhühner St . I . i O

Grabenstr. 4,
an der Marktstr. 493 Telephon 403.

Ve-
ge-
ta-
M-
les

Ei!
bester und billigster Ersatz für4 gier «so*
Unentbehrlich für jede Küche,

Bäckerei und Konditorei.
Alleinverkauf 1073

.71.

Feinstes weißes

m.

80^
(Ersatz für Maizena u. Mondamin ).

Aneipphcrus,
_ Rhcinstraffe 71._ 1075

Für Hunde
ist Futterreis , geschälte Gerste,
Maisschrot und Hundekuchen em-
getroffen. Nagel, Neugaffe 2.

Benzin lra
zum Reinigen und Brennen.

Drogerie Moebuz, TaunuSftraße 25.

Tapeten
zu bisher billigsten Preisen ohne Auf¬
schlag. Reste in beliebiger Rollenzahl
von 10 Pf . an.

Georg Diez,
Tapeteuhaus am Luisenplatz.

Telephon 3025.

Tapeten
bekannt billig . 1071

Rudolph Haase,
Kleine Burgstr . 9.

Ringfreie Tapeten.
Umzugshalber sehr billige Preise.
Günstige Gelegenheit für Hausbesitz.
Wagner , Rheinstr . 65, n. Rest. Wies.

TAGBLATT¬
FAHRPLAN
Winter -Ausgabe 1915- 16

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig-
steile Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Mein Pnhgeschäft
befindet sich

Tamuisstraße 72,
Gartenhaus Parterre.

Großes Lager in Hüten u. sämtlichen
neuen Zutaten . Hüte zum Garnieren
und Umsormen werden angenommen.

Leburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

LSctiellenderg’sctie HoMtocMnickerel
Kontor: Langgasse 21.

W-TrM.lert.mp.5M.
Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

Ferlnadfilm.Brill.75nL,
Bßld.O.-Ulirfili.m.Diam.
u. Eprungdeckel für 45 DN-, Saphir-
Ring mit 14 Brillanten 75 Mt .,
Brill .-Ring , 1 Stein , 75 Mk., gold.
Armband 22 u. 42 Mk., silberne
Tasche, mit Steinen besetzt, 36 Mt .,
Ohrringe mit Brillantchen u. Perlen
85 Mk., silbernes Damen -Zlg.-Etui
12 Mk. zu verkaufen

Rheinstraßc 68, 1. St. _
Honig.

garant . feinster Blütenhonig , 10 Pfd.
12 Mk. Offerten unter W. 407 cm
den Tagbl.-Veriag.

Billige
Lebensmittel

Me Mtifen.
Weizenmehl 26 Pf.
Hafcrflocken 68 Pf.
Gcrstenflocken 68 Pf.
Malzkaffee 48 Pf.
Kaffee, stets frisch,

Pfd. 150. 160, 180, 200 Pf.
Kakao, fst. Hollands

Mt . 2.20, 2.40 per Pfund.
Dalatöl , fst. Tafelöl,

Schoppen von 1.30 Mk. an.
8f >ielmann A'achf .,

12 Scharnhorststraße 12.
Telephon 40.

Hktsltzeil, mlmstkl.
Freitag früh v. 10 Uhr ab zu verk. :

10 Pfund 2.40 Mk.
feinfie Etzbirnen

10 Pfund 95 Pf . bis 1,80 Mk.,
all. and. Obst, sowie Lagerobst billig!
_Platter Straße 130.

SM lofelbicnen
m MlWl

in Kisten von 20—25 Pfund , Preis
1. Klaffe 30 Pfg ., 2. Klaffe 20 Pfg.
daS Pfund versendet Gutsverwaltung
Hugstetten bei Freiburg i. B

Obst, haltbare Winterbirnen , 1 Pfd.
10 Pf ., Ztr . 9 Mk., Aepfel, v. Sorten
Ztr . 9,10,15 . Rauenth.  Str . 8, M. P
Winterfalat - u. Röm. Kohlvfl. zu h.

Wulf, Ende der Wie landstr.
zu verkaufen
Bleichstr. 43.

Qiärtn. Wulf, Ende de

Kornstroh
Werw 3emin0 im
Artillerie , 8. Slrmec, 2. Landsturm-
Batterie , 16. Res.-Div ., 8. Armee-
Korps ? Briefe u. G. 408 Tagibl.-Vl.

Gemälde
werden unentgeltlich durch Kunstkenner
begutachtet. Anfr. u. 0 . 407-Tagbl.-V.

W- Leset Alle
Herrenschneiberei wend. Röcke8, Rep.,
Rein ., neue Hosen 6. Aufbüg. 1.50,
Neufüttern . Kleber, Frankenstr . 7, 1.

Schneider
empfiehlt sich zur Anfertigung und
aller verkomm. Arbeit von Herren-,
Damen - u. Knaiben-Garderoben bei
billigster Berechnung. Georg Kappes,
Rörnerberg 14. 1. Kar te genü gt._

M- «. MM !«
W . Renket *, Sl« tt(tt. 33.

Reparieren und Ueberziehe»
schnell und billig. — Telephon 2201.

2 Paar elegante Lack-Reitstiefel
lGröße 42) billig zu verkaufen
Emser Straße 2,

BcilloÄ« d.Silüet,
Platin , Pfandscheine, alte Zahngebisse
kauft zu hohen Preisen

jL « M M . « « ffe 11.

mW
nur

Staunend hohe Preise für alte

Zahngebisse,
s«ll>. Mer. stimmen,

auch für solche, die
bereits verfallen,Grosslnit, »««“2T'“*se

Kaufe stets Möbel, Keller-
u. Speichers achen Franke nstr. 25, P.

40 Liter Milch
gegen hohe und gleich bare Zahlung
für sofort gesucht. .Lauck. Stem gaffe 4.

Tüchtige selbständigeMonteure
gesucht.

Elektrizitäts -Gesellschaft Wiesbaden.
Ludwig Hanfohn u. Co^

>ritzstraße 49.

Nicht . Heusbursche»,
der mit Pferd umgehen kann,
sofort August Rörrg u. Cle.,
itraße 6._

Verloren
am 28. 9. a. d. Wege DietenmMe
bis z. Schillerplatz Brosche, Schlegel
und Eisen (zwei , Hämmer ) aut
Smaragden u. kl. Brillanten . Hohe
Belohnung . Adresse zu erfragen mr
Taabl .-Verlag.  ^

Geldbörse
ungefähr 20 Mk. Inhalt u. Schlüssel
verloren. Gegen Belohnung bitte « -
zngeden beim Portier Viktorra-Mtel.

Portem . m. Inhalt Mittw . in der
Schwalb. Str . verl. Abzug, gegen Be¬
lohnung Weilstraße 8, Hth. 1.

Ggldenes petttnarmbanü
verloren. Abzugeben gegen Belohn.
Schloß, Vdh. 1 St ., Zimmer 10.

Verloren Viereck, fchw. Tasche,
zwei Brillen enthaltend . Wzugeben
Emser Straße 10, Gartenhaus.

Kurze ftzruurze Federbsu
Velaren vorigen Donnerstag . Gegen
Belohn, abzuo. Parckstraße 13, P . v.

Lieferscheinbuch
verloren. Abzug eben gegen Belohn.
A. Baer u. Co., Wellritzstra ße 61.

Restaurant „Unter den Eichen". —
zuholen Dotzheimer Straße 41, 3 r.

^MittiftaKtzistchNii
Gewissenhafte Frau

sucht ein Kind in gute 2*
nehmen. Adresse im

Sonntag in Hahn
mitgenommen. Bst
Jdtille, Hahn.

von .
'tifc abzug.

Herrschaften
bzug. Billa

Am Mittwoch vormittag 10 Uhr entschlief sanft nach längerem
Leiden, jedoch unerwartet , mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater , Großvater, Bruder , Schwager und Onkel,

Eduard Fraund.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Mina Fraund , geb. Rommersheim,
nebst Kindern.

Wiesbaden , Nettelbeckstraße 15.
Die Beerdigung findet am Samstag , um 3 Uhr nachmittags,

auf dem Südsriedhof statt.

Ruhig und bescheiden, wie Du gewesen im Leben,
Liegst Du gebettet in Feindesland,
Mag auch die Welt in Waffen beben,
Du Herzensguter ! Ruhe sanft.

In treuer Pflichterfüllung als Garde-Schütze fiel in Feindes,
land am 12. September 1915 im 22. Lebenswahre unser lieber,
guter , treuer Sohn , Bruder , Enkel und Neffe,

Wilhelm Keuder.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Jakob Kerrder, Dachdeckermeister,
und Frau » Berta , geb. Finkenrach.

Emil Kruder , z. Zt. im Felde.
Karl Kruder.
Keuche« Kruder.
Adolf Keuder.
Elsa Kruder.

Wiesbaden» den 30. September 1915.
Nettelbeckstraße 14.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unser einziges , heiss¬

geliebtes Kind, •

Julius,
im kaum vollendeten 21 * Lebensjahre zu sich zu rufen. Er starb
infolge einer schweren Verletzung im Feldlazarett zu Challeranze.

Die tieftrauernden Eltern:

Julius und Helene Rohr.
Beileidsbesuche dankend abgelehnt.
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Neue Kostümstoffe
Grosse Auswahl Vorteilhafte Preise

I. HERTZ
Langgasse 20.

Kll«
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UJillkommene

Felöpost-5enöünqgn
j* LL/inter - Unterzeuge

Trikothemden, Unterjacken
Unterhosen , Reithosen

(Dilitär- UJesten
Kühlers 5chlupfu ;e5ten

= 5orken =
Kniewärmer , Leibbinden, Wickelgamaschen

Hosenträger

L. 5 rhuuenck
fDühlgasse 11- 13.

K129

fe ©-Imp « rt « .Tersand -Haas
P. v. Wymar Nacht., W. Hartmann,

Webergasse 3 , Gartenhaus, Tel. 1949.
Ceylon - Tee in allen Qualitäten und Preisen.

Vorzüglicher Haushaltungs-Tee Mk. 2.90 das Pfund.
Goalpara, Orange, Pekoe . . Mk. 4.50 das Pfund.

ZL
U
Kn
R

C' .“

nn
n
nnn\

Nord- u. Süddeutsche
Fleisch- u. Wurstwaren.

Strassburger Gänseleberpasteten,
Baachüeisch , gekochten n. rohen Schinken,
Schinkenspeck , Dörrfleisch , Kraftfleisch,

Rouladen , Westfälische Mettwurst,
Kalbsleberwurst usw.

Raoehaale, Räucherlachs, Oelsardinen, Bückinge, Sprotten,
Flundern, Pers. Schipp-Kaviar, Delikatess - Heringe in Wein-,

Tomaten-, Senf- u. Remouladensauce, Matjes-Heringe usw.

Alle Sorten Käse, Pumpernickel, Salzkeks usw.
empfiehlt Lebensmittelhaus

J . C. Keiper,
Tele!. 114.

Verwendet
„Kreuz-Pfennig“

Marken
eil ! Briefen , Berten uw.

Fernsprecher 4277. Adolfstraße 3.

Fischhaudllmg8 . Klotz
(vormals Henninger)

Großer
Kschverkaus

tägl. frische Zufuhr. 1a Holl. Bottheringe
.zu de» billigste« Tages d«e»Leu. Bersmd»ach alle» Stadtteilen.

ft n

E. G. m. b. H.

Wlötesbofien
andM

vä.Itlntn 490  o.6140. Bit»o.Zewollogel:

An unsere Mitglieder
der Ar rteilungs stelle Riehlstraste.

Freitag , den R. Oktober , abends 8 '/- Uhr,
im Restaurant „ Herder " , Herderstraße, Ecke Riehlstraße,

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes.
2. Genossenschaftliche Aussprache.
3. Neuwahl der Vertrauensleute.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder, insbesondere die Frauen, ganz
ergebenst ein. F540

Die Verwaltung.

D Kgl.Preuß.KW-Mlie.D
Die Erneuerung der Lose4. Klaffe6. 232. Lotterie hat spätestens

bis 4 . Oktober zu erfolgen. Kanflose sind bei den Unterzeichneten
König!. Lotterie-Einnehmern zu haben.

Glücklich , Wilhclmstr. 56. Schuster , Rhemstr. 50.

Die so sehr beliebten
echten ThüringerSler-fiotMeli,

sind in vorzngl. Qualität
snr nrich einyetroffen.
Proben bitte abzuholen,
da mir ein Züschicken
wegen Mangel cm Per¬
sonal nicht möglich ist.

Ferd . Alexi,
Michelsberg9. Tel. 652.

KarhansToranstaltnnên
am Freitag, 1. Oktober
Abonnements - Konzert«.

Städtisches Rurorchester.
Leitung: Städt. Kurkapellmstr. Jrzuer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Konzert-Ouvertüre

von L. Großmatm.
2. Ungarische Tänze Nr. 1, 3 und

10 von Joh. Brahms.
3. Fantasie aus der Oper „Die

Jüdin“ von F. Halevy.
4. Valse caprice von A. Rubinstein.
5. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des

Camacho“ von F. Mendelssohn.
6. Fantasie aus d. Oper „Carmen“von G. Bizet.
7. Fackeltanz in B-dur

von G. Meyerbeer.
Abends8 Uhr:

Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
1. Ouvertüre z. Op. „Die diebische

Elster“ von G. Rossini“.
2. Ballettmusik zu Calderons„Ueber

allen Zauber Liebe“
von E. Lassen.

3. Gebet aus der Oper „Rienzi“
von R. Wagner.

4. Zigeunerständchen
von A. Förster.

5. Schauspiel-Ouvertüre
von H. Hofmann.

6. Ständchen von M. Kolb.
7. Fantasie aus der Oper „Oberon“

von C. M. v. Weber.
8. Am Wörther See, Walzer

von Koschat.

Immer mehr erweist sich die Fischkost als
gesundes billiges Nahrungsmittel!

Täglich grosse Zufuhren? Ausgesucht feinste Ware!
Diese Woche besonders preis- und empfehlenswert:

I . Bessere Fischsorten!

Kleine Heilbutte, 4ASS g Sa.X 3:
Lebendfr. Biauleldieii1.50, Rheinheehte1.20.
gp Kleine Rheinzander Ptd. 1.30.

ff. Rheinbarsch 90 Pf., Nordseeschollen 80 Pf.
-  Lebende Aale, Schleien, Spiegelkarpfen, Forellen.

Ferner ff. NordseerotzungGn, Steinbutte, Seezungen,
Rheinzander, blütenweiSer Heilbutt im Ausschnitt L8S.

hoch¬
fein,

im Ausschn. 90 Pf.
Makrelen
Pfd. 70 Pf.

Seeweissling(Merlans)
feiner Bratfischm.wenig

Gräten Pfd. 50 Pf.

Pünktlicher wunschgemäBer Versand bei zeitiger Bestellung!
II . Billigere Fischsorten!

Schellfische, l 1/,— 2pfündig , Pfd. 60 Pf., ohne Kopf 65 Pf.,
Dorsch Pfd. 50 Pf., Backfische Pfd. 35 Pf., 3 Pfd. 1 Mk.,
Cabliau ganzer Fisch Pfd. 55 Pf., ohne Kopf 65 Pf., im Aus¬
schnitt 75 Pf., Bratschollen 60 Pf., grössere Schollen 70 Pf.,
Portionssohellflsche 40 Pf ., Backfische ohne Gräten 40 Pf.,
Seehechte 3— 5pfd. Pfd . 55 Pf., Seelachs, gz. Fisch 50, o. K. 60Pf.

Gewässerte Stockfische Ptd. 40 Pt. 3̂
In den billigen Fischsorten findet kein Versand statt.

Räucherfische- Neue Marinaden- Fischkonseim
Für den Abendtisch jetzt täglich frisch aus dem Rauch:

Kieler Bückinge, Sprotten, Lachsheringe, Lachsbückinge,
geräucherte Makrelen, geräucherte Schellfische u. Lachs.

Mari na rinn■ Rollmops, Bismarckheringe, Bratheringe, mari-
iiiCliUluUuil> nierte Sardinen, Aal, Heringe und Schellfische

in Sulz, selbst eingelegte Heringe, Bismarckheringe und
Rollmops in Remouladensauce, II. holl. Vollheringe. Matjes¬
heringe, hochleine Sardellen. — Alles prima zu billigsten
Preisen.

Yon jetzt ab täglich: Frische Seemuscheln.
Grosse Auswahl feiner Fisclikonserren!

Tischhaus Sohatra Wolter,
Fernsprecher

453. 12 Ellenbogengasse 12. Geschäftsgründung1886.
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(Fortsetzung vo« Seite 6.)

2 Zimmer.

Hartingstr. 8 Mans.-W, 2 Z, vollst.
_Zubeh , sof. ob. spät., billig. 2291
Helenensttaße 17 2—3 Km . mit Zub.

sof. od. sv />!., v. Näh. Vdh. 1. 2311
Hellmu«chsrr. 88, St b, 2-Z.-W. sof.
Hev»»,!-«dltr ätze 42, ßth. Part., 2-Z.-
^ 19 Mk, s.  o d. spät, zu vm.
Hrrmrunstt. 7. Stb . P , 2 ger. Z, Kl
Hr rmannstta ê 15 2-Zrm.-Wohnung.
Hirschqraben8 schöne Mans.-W, 2 Z.
_u , Kurve, zu ve rm. Näh. P. 1405
Hirscharaben 18, P., schöne 2sZ7-W,

neu herger, bill. N. 1 St . r. 2197
Jahnstraße 8, 1 lks, schöne gr. 2-Z.-
,_ Wohnung_ auf gleich ober  später.
Jahnstraße 42, Hth. Part ., 2-Z.-W.
Karlstraße 3 2—3-Zim.-Wohn, K7

K, per sofort:_ Wirt._
Karlstr. 26, ßth. D, 2 Zim., Küche,

15 ML Nah. Vdh. Part._ 2308
Karlstr. 38, 1, Maas., 2 J ., K, Gas.
Karlstr. 44, Vdh. 1, schöne2-Zim.-W.
__ sof. oder später. Näh. Part . 2154
Kellerstraße3 2 Zim mer u. Küche gl.
Kellerstraße 25 2 Zim. u. K.  zu bm.
Kirckmaffe 11, Vdh., 2 Zim. u. Küche.
Kirchgaffe 19, ßth. 2, 2 Z. u. Küche.
Kirchgaffe 22, Stb., 2-Zim.-W, Dach,
_zu verm. Näh. Vdh. 2 St . 1406
Klovstockstr. 19 sch. 2-Z.-W, Stb. 1.
_Näh , bei Kovv, Vdh. P . r. _1811
Körnerstraße8, ßth, 2- ober 1-Z.-
^ Wohn̂ s^od.,stz. ,N .,V .ch;. l.,2314
Lehrstr. 12, ß . 2, 2 Z., K. u. K. 1995
Lehrstr. 14 neuherg. Vart.-W, 2 Z.,
_Küche^ Keller, sos. ob. sväter. 2284
Sc'irftr. 25, Fsv, 2 Z, K, an r. L.
Lehrstr. 31,  Msd, 2j ._u. K. s.  1408
Lothringer Str . 31, ß ., 2 gr. Z., K,

Absckl, neu hcrger., Gas. 2259
Mauerg. 15, Stb ., 2 Z. u. K. sof. 1409
Michelsberg 18 schöne Dachw., 2 Z.
_ u. K.. sof. Näh das., ßa usmstr.
Michelsberg28, Mtb.. sch. 2-Zim.-M

Näh. bei Weiß, Mtb., das 88032
Moritzsttaße 70, 1, dicht am Ring,

2 gr. Zemmer, evt. 3 Zim., und
Zubehör, Gas, elektr. Licht, Bad,
Ver anda, sof. o.  sp ät, zu  b ._ 2103

Ncrostr. 11 2 Z., Küche  u . Zub. 1410
/Nerostraße 28, Hth, 2 Z. u. K. zu
_ ve rm. Näh. Voroerh. Par t._ 1411
Nettelbeck sttaße 12, Steiß , 2-Z.-W.,
_Sib .L of. od. später zuv.  L I1333
Nettelbeckstr. 18, ß,  2 -Z.-W, sofort.
Nettelbeckstr. 21 eine 2-Z.-W., 24 Mk.
Oranienstr. 8, Stb., 2-Z.-W, 18 Mt.
Philippsbergstraße 38, 2, 2-Zim.-W,

Pa rt., Gas , im  Abschluß. B 12091
Platter Straße 26 2-Zim.-Wohn. mit
_ Abschl. u. GaS, s. od. später. 2296
Platter Sttaße 28 Wohnung, 2 Zim.

u. Küche, zu vermieten. _1362
Nauen thal. Str . 9, §>. u. Mtb.. 2 I.
Nauenthaler Str . 18, Mb ., bei Koch,

2 Zim. u. Küche. 1 Keller. 811258
Nauenthaler Str . 12 2-Zim.-W. sof

Näh. Luisenstraße 19, Part . F 381
Nauenthaler Str . 20, ß „ 2-Z.-W.,
_ntt _nif). Mict, 22 M.L . P, tTj253
Rhein». Str.  4 , B.. 2-Z.-W, P . 2105
Rhe ing auer Str . 15 2-Z.-W. » 80 38
Rheinstr. 33, ß , 2 Z. u. K., a. für

Kontor, 1. Okt. N. Papierl. 1945
Rheinstraße 52, Stb ., 2-Zim.-Wohn.

'zu vermieten. Näh. Vdh. 1. 1742
Nichlstr. 17, ß „ 2-Z.-W. N. V. P.
N-derstr. 6, ß „ 2 Z, K., sof. ,1855
Röderstraße11, 2, 2 Zim., Küche u.

Zub., sof. od. spät. Näh. P . 1882
Rödcrstraße 28 2- oder 3-Z.-W. fr ei.
Römer berg 6 2 Zim. u. Küche. 14 16
Römerberg 36, ß . P ., 2-Z.-W. 18 M.
Saale . 32,,Msd.-W., 2 Ẑ,,,K ., sofort.
Schachtstt. 11 sch. 2-Z7W. sof. «8089
Schachtstt. 12 2-Z.-W. sof. od. später.
Schachtstt. 38 2 Ms.-Z. u. K. sof. 2279
Scharnhorststr. 5, Stb . D ., 2 Z, K. u.

K., AbsÄ, sof. N. P . l. 811452

Weißenburgstraße18, Vdh., sch. 2-Z.-
Wohn, Fsp, soi. o. spater. LI0 986

Weißeuburastraße12, ßth, 2 Z., K,
mit Zubeh., zu v. N. dorts._ 1955

Wellritzstraße 21, 1, 2 Z . u. K. 2194
Wellritzstraße 44 freundl. 2-Zimmer-

Wohnnng, ßth. 1, zu vm. 8 94 99
Werderstratze8, ßth., 2-Zim.-Wohn.

zum 1. 11. zu öermieten._ 2316
Werderstr. 10 2-Zim.-W. im Stb. P.
^zu v. Näh. Hausverwalter. 211180
Winkeler Sttaße 8, P., 2 Zimmer,
_ HKücke. Keller  zu verm._ 1967
Aorkfttaße 20, 2. St ., sehr schöne 2-

Zim.-Wohn. pr eiswe rt zu v.  2325
Zim mer mannstt. 9 V. 2-Z.-W. N.P.ri
2-Zim.-Wohn. auf s. od. spät, zu vm.

Näh. ßellmundstraße 46, 2 l. 1437
3 Zimmer.

Adelheidstr. 54, ßth. Part., 3 Zim.
mit Zubeh. per 1. Jan . zu verm.

^Näh .Leibewald , ßth. 1. Stock. _
Ndlerstr. 7, Fsp, sch. 3-Z.-W.., 23 M,
Adterftraße 13, Vdh., 3-Zim.-Wohn.

auf gle ich zu vermieten. 1305
Adlerstratze 16 3-Z.-W. sof. od. spät.
AdolfstraffcI 3 Zim. u. Zubeh. Räb.

im Sveditionsb üro.' _ 88022
Ad- lfstr. 5, Bbh. “3 u. Stb . 2, 3-Zim.-

Wohn ung zu vermie ten._ 1438
Albrechtstr. 8,„ßth. 1, 3-Z.-W. 1856
Albrechtstratze 36, 2. Stock, schöne 3-

Zim.-Wohn. mit Zubehör. Näh.
_Erdgeschoß, bei Jendrusch,_ 2221
Albrechtstr. 41, Mtb., Mansardstock,

3 Z. u. Zub. zu vm. Preis 265.
Arndtstr. 5 3-Zim.-Wohn. mit GaS,

Bad, el. Licht, hohes Erdgeschoß,
_ sof. od. spät. Näh. 1., Stock. 1464
Bertramstraße18 schöne3-Z.-W. auf

sof. zu v̂erm. Näh.^Part . 87745
Bertramstr. 19 Mtb. g.,3 -Z.-W. N. P.
Bertramftr. 23 3-Z.-W mit r. Zubeh.

sof. od. sp. zu verm. N. P ._ 1754
Bleichstr. 21,"P .i kl. 3-Z.-W.. s. o.  sp.
Bleichstt. 38. Vdh., 3-Zim.-Wohn, nur

sosort od. später zu verm. 8 8052
Blücherstr. 18, 1, 3-Z.-W. sof. od. sp.
Blücherstraßc 18, Mtb. D „ 3 Zim. u.

Küche auf sof. oder später. 88614
Bliicherstraße17. Vdh. P . l., schöne

8-Z.-W. m. Msd. sof. oder svater
zu verm. Näh. ßelenenstrahe 6,
2. St ., bei Schwerdel. _1 903

Bliicherstraße 17, Mtb. 1, schöne3-Z.-
Wohn., evt. mit Waschkücheu. gr.
Spercher, für Wascherei geeign. N.

_ ßele nenstr. 6,  2 , Schw erdel. 1468
Datzheimer Stt . 83 Wohn., 3 Zim.,

sof. zu vm. Näh. bei Rauch. F 362
Dotzb. Str . 84, Mtb.. 3 Z., K., sof.
Dotzheimer Sttaße 98, Mtb., 3 Zim-,

Küche, Keller sofort zu verm. Nah.
bei Schüler, ßi nterb._ 1470

Dotzh. Stt . 110, Gth., Wohn. m. Mans.
Bad. Näh. bei Oertel, 112, 3. F329

D- tzhi Str^15Ü7Hdh.. 3-Z.-W7^  8588
Dotzĥ Str ^169 3-Z.-W. ßL_o. sp. 2056
Dotzh. Stt . 3-Z.-W., 2. St . Zu sehen

bis 11 Uhr. Näh. Goethestr. 1. 1895
Eckernsördcstraße3, ßth., sch. 3-Zim.-

Wohn. Näh. Part , lrnks. 3 8135
Eleonorenstr. 8 3 Z.  u . K. Näh. Nr. 5.
Ellenbogengasse9 3-Zim.-Wohn, sof.
Ellenbo»en»asse 11, 2, 3-Z.-W., Zub.,

s. od. spät, zu V. N. das. 1 St . 1367
Erbacher Str . 5, 2, ger. 8-Z.-3Ä>hn.,

Balk., 1. 1. 16., ev. fr. N. 1 St.  I.
Frankenstr. 24 neu herger. 3-Zim.-W.

gleich od. spät. Näh. P . 68059
Friedrichstr. 37 3 Zimmer u. Küche

im ßin terhans zu verm. _1835
Friedrichstr. 44, ßtb., 3 große Zim.,

Küche, Abschl.. sofort od. spät, z"
verm. Näh, ßein rich Jun g. 1860

Georg-Auguststr. 8 3 Z., ß . P ., ev. m.
Wasch, od. Werkst., passend, für
Wäscherei, sof. Näh,  ßau smcister.

Scharnhorststr. 46, ßth., 2-Z.-Wohn.,
^.cvt̂ mit Werkst., s. od. sp. 88040
Schierstein. Str . 9 2-Z.-W., Fsp. 1786
Schier st. Str . 18. ß „ 2-Z.-W.  1420
Schlichtr rstr. 18 2 Ms .-Z.. K., K. 2146
Schwälbacher Stt . 42, Gth. P ., 2 gr.

Zim. u. Diansarde sof. od. später
zu verm. Näh. Vdh, P art. 2289

Schmalbacher Stt . 83 Dachw., 2 Zim.
u. Küche, sofort zu verm. 2288

Se danstr. 3 2 Z. u. K. zu  v . 1421
Sedanstraße 15, Vdh,, 2 sököne Zim.,

Küche, Keller, Mans., Gas, auf
1. Jan , billig zu verm. Näh. Part.

Seer obcnstr. 24, Fsv.. 2-Z.-W. 2137
Steingaffe 16, Vdh. Dach. 2 Z. u. K
Steingaffe 28, ßth 2 Z. u. K. sof.

Nab, ber Heller daselbst. F3 74
Stein gaffe 34 2—3 Z. u. K.. sof. o. sp
Stiftstr. 3, Stb ._1r. ^ 3 -, K.. Zub.. s.
Sttststr. 24, G„ 2-Z.-W. m. ar. m.
Tannusstraße 17, Seitenbau, 2 Zim.

und Küche zu vermieten. 8  8045
Walramstr. 2 2 Z. u. K., V. 2, neu
^ herg.,̂ sos_ Näh. 1. S tock,_ Bl 1381
Walramstr, 18 gr. sch. Wohn., Vdh„

2 Z, u, K^zû vm. Naĥ Lad, 88427
Waterloostraße 3, ßth., sch. 2-Z.-W.
_gleich od. spät. Näh. Döring, V. P.
Wcb eraaffe 4k 2-Zim,-Wohn. 2277
Webcrgafie 54 Wohnung von 2 Z,,

Kücheu. Keller auf sos. od. sp. zu
vermieten. Näh, im Laden. 1379

Weilsttaße 11. Msd.-W., 2 o. 3 Z
K. u. K.. an rub. L. N. 1 St . .3828

Weilstr. 18 2 Zim., Zub., ß . D . 2081

Gneisenautzraße 14 sch, 3-Z.-W. u.
Zub. s. od. spät. N. Part , r. 87 793

Gneisenanstraßc 21, Sonnens., große
3-Z.-Wohn. sos. od. spät. 886 02

Olneittnaustrgße 33, 1, 3ilZimmer-
Wohn. sof. oder später zu verni.

^Näh .Lausmeister Moders. 8 7887
Göbenstraße 28 freundl 3-Zim.-W.

zu verm. Näh, b. ß ausmstr. 2119
Gustav-Adolfstraße14 3 Zim., Küche,

2 Msd.. Balk., s . . od. später. 1838
Neubau Gustav-Ädolfstr. 17, 3. St .,

schöne3-Z.-Wohn. sof. oder später
zu vm. Näh. Part , rechts. 810450

Häfnergaffe 16, 1. Etage, Kurlape
8 Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeh.,
sof. od. spät, zu v. Näh, Lad. 1475

Hallgarter Stt . 6, ß ., 3-Z.-W. mit
Zub. s. o. sp. N. B. 1 L . .88720

Hallgarter Stt . 8, V. 1. sch. 3-Z.-W.
mit a. Z.. Gas u. Elektr., gl. od, sp.

Härtinästraße 7, Vdh. 2, schöne3-Z.-
Wohn. auf 1. Januar zu vermiet.
Näheres 3. Stock, _ 2333

Helenenstt. 18 gr. neu  herg. 3-Z.-W.
Hellmundstr. 6, Vdh. 1, 3 Z. u. K.. m.

Balk., s. od. spät. Näh. Part . 2175
Hellmundstr. 37, Mtb., 3-Z.-W. 1926
He llmundstr. 45, 1, gr. 8-Z.-W.'1722
Hellmundstr. 56, Vdh. 1 n. Stb. 1,

schöne große 3-Zimmer-Wohnung
zu verm. Näh. Stb. 2 St . 1799

Herderstr.  9 , Vdh., 3-Z.-W., s. o. sp.
Herderstr. 13, 1, schöne3-Zim.-Wohn.

mit Zubeh. sos. od. spater. Näh.
bei Hausmeister Lands rath. 1908

Hermannstr. 8 ist eine Part .-Wohn.
von 3—4 Zim. aus sofort zu verm.
Näheres bei Wilhelm Wagner,
Walramstraße 14._ F 363

Hiri ckar. 5, P ., 3 Z. u. K„ s._ 1802
Hirschgraden 14, P ., schöne 3-Z.-W.

s. od. sp, N. Adlcrstr, 7, Lad. 1304
Jahnstraßc 5, Vdh. 8, 3-Zim.-Wohn.

mit Zubehör. Nah. 1 St . 2195

Jahn str. 22, 1, gr. 3-Z.-W. m. Zub.,
Gas u. Elektr., sos. od. spät. 1830

Jahnsttaße 44, Hth., 3-Z.-W. zu vm.
Räb. Rhetnitraße 107, P arte rre.

Karlsttaße 18, 2 St ., 3 Zimmer mit
Kücheu. Zub., in abgeschl. Wohn.,
sof. oder später billig. N. P . 2165

Karlstraße 33 sckßne 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh., 1. St ., sos. oder spät.

^ zu verm. Näh. Part , links._ 2300
Karlstr. 36 gr. 3-Zim.-W, mit groß.
_Veranda lg. 2. Et.), sof. Näh. 1.
Kiedricher Str . 2 3 -Zim,-W., Küche,

Bad, elektr. Licht, 2 Keller zu vm.
_Näheres Bäck erei.  812069
Klarenthaler Str . 8, V., sch. 3-Zim.-

Wohn. sof. oder spät, zu v. 88397
Klciststraße5, 1. Stock, 3-Zim.-Wohn.

sos. oder später zu verm. 1483
Kleiststr. 15, P ., schl3-Z.-W. s. o. sp.
_Näh . Wielandstraße13, P.L ^ 2185
Klopstockstraße 11, Stb ., sch. 3-Z.-W.

sos. od. spät. N. Bdh. Part . 2092
Lebrstraße 16 neu herger. 3 Z., K.,

Zub. s. N. Le hrst raße 14, 1. 2329
Lothringer Sttaße 25, Vdh. Part .,

8-Zim.-Wohn. nebst Zubeh., sowie
1 Lagerraum zum 1. Rov. 1915
zu verm. Näheres dortselbst bei

_Bra hm, Vorderhaus 1 St . F354
Luisenstr. 43, sch. 3-Z.-Frtsp.-Wohn.

zu v. Näh, im Rest au rant. 88070
Luxemburgstraße6 schöne 3-Zim.-

Woh nung im 1. S to ck zu v. 14 87
Luxemburgstr. 11, ßochp. l., gr. d. Nz.
_ entsvr. 3-Z.-W. an r. kl. Fam. 2032
Marktstr. 17 3-Zimmer-Wohnung zu

vm. Zu erfr. bei Lugenbühl. 1488
Marktstr. 22. Stb. 2. sind 3 Zim. u.

K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausverwa lter. _ 1489

Michelsberg 1gr.  3 -Z.-W. u. K. sof.
Moritzstraße3, Stb. 1, 3 kl. Zimmer

u. Küche sof. od. später zu vm. 2261
Moritzstr. 33, 2, gr. 3-Z.-W. m. Zub.

sos. o. sp. zu v. Näh. P ._ 2021
MmLtzstraße 47 3 Zim. u.  K „ ß :h.
Ncrostraße 36 3,Z'.-Wohn. mit Zub.
Rettelbickstn,12,grL -Z.-W.. 520 Mk.
Ncttelbeckstr. 18. V.  P ., 3-Z.-W., 520.
Nettelbcck str. 2l gr. 3-Z.-W.. 550 Mk.
Ncttelbeckstr. 26 3-Z.-W., 2 B ., bill.
Nettelbeckstr. 26. Fsp.. 3̂ W. billig.
Neu gaffe 18. 2, 3-Z.-W.. ev. m. Lad.
, u. Ent resol. Näh. Ko rbladen. 1495
Nicderwaldstr. 5. ß>-, 3-Z.-W. u. K.
Niedcrwaldstr. 10, Hp„ sch. 3iZ.-W.

m. Zb. s. o. sp. N. b. Hausmeister
_Zimmerman n o. Brühl, 2 St . 1909
Oranicnftr. 60, £>., sch. Wohn., 3 Z.

u. K., ev. m. Werkst., s. o. spät, zu
vermieten. Näh. Mtb. Part.  2061

Platter Sttaße 56 3 Zim., 1 Küche,
Keller, Mittelbau, zu berm._ 1498

Nauenthaler Str . 21, 1 St . L,  3-Zim.-
Wohn, auf sof. od. sp. zu v. Näh.
das. oder bei Fr. Heiter._ B 7857

Rheingauer Str . 18, 37Jchöne
Wohnu ng zu verm. _B 8600

Rheinsträße 30, Gth. Part ., schöne 3-
Zim.-Wohn. aus sofort od. später.
Näh. bei Gottfried Glaser. 1717

Riehlstraße_5, Mtb.. sch. 3-Z.-W. 2271
Niehlstraße 27, ßth., 3-Zim.-Wohn.

zu v. Näh, bei ßeutz, ßth. 1. 1500
Nöderstr. 4 schöne große 3-Zim.-W..

1. St ., s. Anz us. v. 3 Uhr ab 1501
Romerberg 3. 2, 3-Zim.-W. s. o. sp.

zu vm. Näh. We bergasse,54̂ 1828
Nömerbe rg 14, ß ., 3-Z.-W.  N . B. 1.
Noonstrale 5 3 Zimmer u. Küche zu

vm. Näh, bei St ein, 3 St . 89580
Roonstt. 22 schöne3-Z.-W. m. Mans

soi.,od . sp. Näh. 1. St . r. 88503
Rüdesh. S tr. 33. ß v„ 3 Z. u. Zb. 2011
Sa al». 32 , ßth., 3 Z., K., sof . o. sp.
Schärnhorststr. 42, Part ., sch. 3-Zim.-

Wohn, sos. zu  verm . Näh. 1 lks.
Scheffelstraße 6 3-Z.-W , d. Neuz.

cntspr., s. od. spät, zu V. 87 622
Schiersteiucr Sttaße 31, 4. Stock,

Neubau, schöne3-Z.-Wohn., mit
Zentralheiz., Warmwafferversorg.,
elektr. Licht, an ruh. Mieter sof. zu
vm. N. Stadtbüro, Er dgesch. 2222

Schiersteiner Stt . 32, 3, herrsch. 3-Z.-
Wobn. s. od. sp. Näh, das. 87630

Schwalbacher Stt . 55 sind im Mittel¬
bau zwei schöne3-Zim.-Wohnung„
Abschluß, sof. od. später zu verm.
Näheres Vorde rhaus Pa rt._ 1885

Sedanstraße 3, 1, schöne gr. 3-Zim.-
Wohn, s. od. spät. Näh. P . 8 8974

Sedansttaße 5. Vdh., 3 Z. u. Küche
sof. oder später zu verm. 1961

Waterioostr. 2, V. 3, 3-Z.-W. sof.
Näh. Nr. 4, bei  Frensch. 8 8077

Weilstt. 4, 1, 3 gr. Zim., K„ Msd. u.
Zub., sof. N. das, oder Nero tal 17.

Weilstr. 23. 2, schöne 3-Zim.-Woh n.
Wei ßenburgstt . 18, ß ., 3-Z^W., sof.
Wellritzftt. 58 3-Z.-Mhn7s . od. spat.

zu verm. Näh. Pa rt, lks._ 88601
Wc stendstr. 1 schöne 3-Z.-W. 88079
Westendstr. 8. Vdh. 3, sch. 3-Zim.-W.
Westendftr. 18, Mtb. Part., 3 gr. Z.
_u . K. per sof. Näh. Vdh. 1. 1514
Westendsttaße 12 3-Zim.-Wohn. 2224
Westendftr. 15. Vdh. 1. 3-Z.-W. sof.

Näh Luisenstr aßc 19. Part. 1515
Westend ftr. 22, Vdh., 3-Z.-W. N. ßh.
Westendstraße 39 3-Z--W. P . lk s.
Wielandftr. 14 hochh. 3-ZH .-W. mit

Heiz. u. Wasserversorg, s. od. spät.
N. das, o. Wielandstr. 13, P. l. 20 82

Wörthstraüe 5, 1, 3-Zimmer-Wohn.
_mi t Balkon sofort zu ve rm. 1518
Bvrkstr. 13, Gartenhaus, 3-Z.-Wohn.
Aorkstraße 23 3-Zim.-Wohn. m. Zub.

zu verm. Näh. 1 St . r. , 1892
Zimmermannstt. 6 3-Z.-W., Balkon

sofort oder später. Näh. Parterre.
Zi mmermannstr. 9 3 Z. u. K. N. P . r.
3-Zim.-W., Erdgesch., m. u. o. Ms. u.

Zub., elektr. Licht u. Gas. Näh.
Walramstr. 9 u. Dotzh. Str . 91.

_ 4 Zimmer._
Aarstrafie 69, 1, „Waldeck", sehr sch.

4—5-Z.-W., Gas, Elektr. usw.,
wegzugsh. zu v. N. 1. St . r. 2219

Sedansttaßc 5, ßth. 1, 3 Z., Küche u.
Zubeh., aus gl eich  oder spät._ 1959

Sedanstr. 8 3-Zim.-W„ sofort. 2200
Sedanstraße 9 im Vdh. schöne 3-Z.-

Wohn. sof. od. spät,  zu v. 8 10397
Sedanstraße 9 schöne 3-Zim.-Wohn.

im Mittelbini zu verm. B838 9
Seerobensttaße 4 schöne3-Z.-Wohn.,

herger., sofort oder sp äter zu vm.
Seerobenstraße 10, 1, 3-Z.-W. zum

1. Okt. oder später zu vermieten.
Steingasse 14 3 Zim., Kücheu. Zub.
_N äher es Hinter haus  P art. 1509
Steingaffe 20 3 Z. u. K. s. o. später.

Näh, bei Heller das._ F374
Steina. 34 3 Z. u.  K .. 400 Mk. 1510
Stiftttraße 3, 1 l„ schöne3-Z.-W. gl.
Taunusstr. 19, Vdh. Anb. 1, 3-Z.-W.,

seith. Baubür. N. Nr. 23, L., Horst.
Taunusstr. 44 schöne 3-Zim.-Wobi>.,

Part., beste Lage, f. Arzt od. Ge-
schäftszwecke. Näh. 2. Stock 1512

Taunusstraße 77» Gth., 3 Z., Balk.
usw., sos. od. später zu vm. 2127

Wallufer Straße 9, Hth., 3-Z.-Wohn.
_zu ' verm. Näh. Vdh. ParL_ 2263
Walram str. 7, VdhZ3-Z.-W. Näh. 1.
Wal ramstr. 13 3-Z. -W. 1. 460 ML
Walramstraße23, 2 St ., 3 Z., Küche,

auf sos. od. spät. Näh. P. B1L148

Advlfstrahc5. > St ., schöne4-Zim
Wohn, per sof. od, später. Näheres
zu ertragen daselbst beim ßaus-

_meister ._ 1544
Al! -el tsttl 10, 1, sch. 4-Z,-Wohn. m.

Balk on zu v. Ä. 3 St .. Rehwinkel.
Albrecktstraße 36. 1 St .. 4-Zim.-W..

nur Frontzim. Näh. Part, rechts
oder Äö derstraße 39._ 1546

Am Kaiser-Friedrich-Bad (Büdingen-
straße 2). 2. St .. 4-Zimmer-Wohn.
sof. oder spät er zu verm. 1547

Bcrtramstraßc2, 3 r„ schöne4-Zim.-
Wobn. mit Zubehör für 650 Mk.
sofort oder lväter zu vermieten.
Näh. 1 S t. li nks, Moos._ 8 8091

Bertrnmstraße 9, 1. Stock, 4-Z.-W..
mit reichl. Zubeh. auf sof. od. spät,
zu vermieten. Zu erfrag, ßildner,
B isma rckring 2, 1 St ._ 8 8092

Ber tramstr. 12, 1,  4- Z.-W.  sos. od. sp.
Bismarckring12. 2 St ., 4 Z., Bad. et.

Licht,  G as usw., s. o. sp. 88599
BiSmarckring 21, 1, sch. 4-Z.-W. mit

Zubeh. s. o. sp. zu v. Näĥ 3 r.
Blückervlatz3 4-Z.-W. sof. od. spät.

zu v. N. Mentet, Friseurlad. 1562
Blücher str. 28. 2, 4-Z.-W., sof. N. 1.
Gr. Burgstr. 17, 2. 4-Zim.-W. 1819
Kleine Burgstraße 10, 2 St ., 4-Zim.-
_Woh nung zu verm. 2020
Eoulinstraße 3. 2 St .. 4-Z.-W. sos.

od. spät. Näh, das, von 3—5. 1554
Dainbachtal 10, Gib. Erdg., 4 Zim..

Badez., Warmwasser-Einr., Balkon
u. Zubehör aus s. od. sp. zu v. N.
bei C. Philivvi . Dambachtal 12, 1.

Dotzh. Str . 6, 2, 4 Z. u. Zb. Anzus
10— 12 u. 4—6. Näh. P art. 1813

Drtzheimer Sttaße 42 große 4-Z.-W..
großes Badez. u. Zubehör, zu vm.
N. Dotzheim. S tr. 46.  V . V. 1747

Dotzheimer Str . 73.  1 , 4-Zim.-Wohn.,
Vdb„ f. od. ft).. 750 Mk., zu verm.
Näheres Vdh. P art.  1998

Dotzhe imer S tr. 88, 1, 4-Z.-W. 8 8997
Dotzheimer Stt . 182, 2. Et. r., 4-Z.-

Wi, Zub., z. 1. Jan . N. das. 8 12316
Dotzheimer Str . 187 4—5-Z -Wohn..

große Diele . Gas u. Elektr., aus
sof. oder spät, zu verm. 88099

Eckernfördestr. 17, 1, schöne sonniae
4-Z.-W. sos. oder sväter. 8 12326

Ellenboaengaffe15, 2, schöne4-Z.-W.
Näh.Ll . ß . Linne nkohl, Laden._

Eltviller Str . 1 mod. gr. 4-Zirn.-'W.
Emser Str . 2. 2, 4 Zim. u. Zubehör

sof.̂ od. spät.̂ zuLm . Näh. P . F362
Emser Str . 8 gr. 4-Zim.-W. m. gr.
_vergtz Balkon. Näh. P . links, 3—5.
Em ser Stt . 25 4-Z.-W., l . o. mH. 2009
ErbacherS tt. 8 ger. 4-Z.-W. N. 1 r.
Frankenstraße25 (am Ring). 2 St ..

sch 4-Z.-Wobn. s od.  sv at.  1493
Friedrichstr. 58, 2, gr. 4-Zim.-Wohn.

per sofort od. später zu verm. 2004
Gneisenaustr. 13 4-ZJW., ßochp., 650.
Göbenstr. 2. Vdh. 1. Et.»,4 gr. Zim.

u. Zubeh. sos. oder später. 88101
Göbenstr. 1L 1 l.»4-Z.-W.. Bad. Gas
_ u. Elektr., kein ßth. Näh, das. 20 01
Göbenstr. 16 schöne4-Z.-Wohn. mit
_Z ubehör sof. oder spater. _ 8 7106
Gustäv-Ädelfstrir-e 10, 1, schöne sonn.

4—5-Zim.-Wohn. zu verm. 1761
Heleuenstr. 14. 2. 4 Zim.. Küche, ev.

mit Werkstätte, sof. od. spät. 1562

Klarenthaler Stt . 3, 2, 4 8 „ Küche-
Bad, Elektr., Gas u. Zub. N. ß p. r.

Klopstockstraße 11. P .» berrschastliche
4-Zim.-Wohnung auf sofort oder
svater. Näh. Part .̂ echts. _ >568

KölstersttHt St ., 4-Z.-W., Balk.,
Bad, elektr. L. u. Zub., ». 1. Oktz
zu ve rm. Nah, ß th.^ bei Grller.

Körnerstr. 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zub.
auf sor. od. sp. Nah. L,St .̂ r. l569

Län»gaffe 24. 2. 4-3 - W,, K . Speche.'
kammeru. Zub. Prers 750 Mark.
q?ätz Lan aaaffe 24, ßu tgesch, 1921

Ln remburgstr. 7 sch. 4-Z^T̂ bWL
Mauergaffe 8, 2. 4-Z!M.-Wohnung

aus sofo rt oder spater zu v.  157>
Mnritzstr atze 42. 2, sch. gr.  4L .-L8.
Nerostraße 17, 1. 4 üim. u. Zubehör
_zu verm. Nah. 2. Stocks, _ 1360
Neroftr. 27, 2, sch. 4-Z.-W.^,N. 2 X
Ncrostr. 38 4-Z.-W., Balk., Erk.»Bad,

el. 2.» Gas , r. Zub.. sof. N. 1.
Niederwaldstraße9. , Parterre rechts

u. links, je eine 4-Zim.-Wohnung
itzit Zubehör sos. o. spät, zu verm.
Näheres beim Hausmeister._ 1758

Oranirastr. 54, 2, iniü
Zub. s. ob.  sv ._ NahLß ^ l. 1345

Rhein«. Str . 6 4-Z.-DL, 3__<5t . 1526
Rheingauer Str . 15, 2. St ., 4 3 ., K..

Bad usw., sof. oder spat, zu verm.
Näheres bei ß art mann.  2065

Rheinsträße 89, 2. St ., 4 8 ., auf sof.
oder spater zu ve rm. Naĥ Laden.

Meinitra ße 99. 1 St ., 4-Zim .-Wohn.
R-derstr. 38, 2. Et., sckwne4-Zimmer-

Wohm, m?t Zubeh. s. od, ,sp.^ l575
Rüdesh. Str . 31, 2. sonn 4- u. 5-Z^ver sof. od. spater. B 8106
Rüdesheim. Str . 40 sck- gr. 4°Z °W.

mit all. Zub. N. 1. St . l,_Bi2169
Scharnhorststr. 32 mod. gr, 4-Z.-W.
Schiersteiner Stt . 1 4-3im .-Wohn.,

2 St . hock, auf sofort od̂ r spawr
_zu vm. Näh, das, u. 3 ©> 177(1
Schiersteiner Straffe 9 herrsckaftllche

4-Zimmer-Wohnuug^ u vm̂ 1785
SchwalbacherStt . 7 mod. 4-Zim.-

Wobn. ver sofort zu, veruu 89156
Schwalbacher Stt . 57, 2. mod. 4-Z.-

Wohn. für 800 Mk. zu vermieten.
Stiftstr. 19, Gth. 1, 4-Lim.-W-, Gas.

elektr. Lich! u. Zubeh. ver sos. od.
sväter zu verm. Nah. P art. 1581

Wagemannstraße28« 1. bock, iö̂ ne
4-Zimmer-Wohnung m,t Bad. Gas
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im „Taablatt"-ßauS . Lang-
gaffe 21,  S chalterhalle recht».

Wagemannstraße28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer-Wohnung, Gas u. elektr.
Lickt sofort zu verm. Näheres tm
.,? agblatt"-ßaus . Langgaffe 21,
Schalterhallê rechts._

Wagemannstr. 31, 1, 4 S-, K.. SuF,
sof ort oder  spater. Nah. das. 15W

Walramstr. 327 1, 4-Zim.-Wohnur^
sof. od. sväter zu verm. Nah. doch
u. Wellritzstraße57, 1._2890

Weberaaffe 56. Frontsp.» 4-ZimM.
auf sof. oder  s vater zu vm. 2120

Weilstraße 4. Hock»., sch- 4-Z7Wohn7
Bade ael.. K. u. Zb. N. Nerotal 17.

Westendsttaße 1 schöne 4-Z.-Wohn.,
freie Lage, zu ver mieten. _ 88615

Winkeler Stt . '8 4 Z.» 1 K., Bad
2 K., aus sofort oder spa ter.  1585

Wörtüstr. 28 4-Z.-W. N. P . r.  2140
Nörkstratze8 sch. 4-Zim.-Wohn. 88110
Schöne4-Zim.-Wohn, mit Zubeh. auf

sof. N. Wörthstraße 14. Lad. 2019
5 Zimmer. _

Hellmundstr. 12, 1, 4 Zim., Küche,
Kab. u. sonst. Zub. Näh. Lad. 1990

Hellmundstr. 43 gr. 4-Z.-W. Hahbach.
Hellmundstraße 53 schöne 4-Z.-W.,

nahe der Emser Str ., sofort zu
vm. Näh, bei Gebr. S chm itt. 87617

Herderstr. 15, 3. St ., 4 Zim., Küche
u. Zubehör._ Näh, im La den. 1563

Kaiser-Friedrich-Ring 12, 2. Etage,
4- Zim.-Wohn. sos. od. sp._ B8654

Kapellenstraße 20, 1, 4-Zim.-Wohn.
mit Kücheu. Zubeh., ev. m. Garten,
ver sofort od. später zu verm. 1781

Karlstraße 37 sch. 4-Z.-W. 720 MH.
P art, od. 2. St ., s N. 1 l. 88727

Karlstraße 39, Vdh., freundl. 4-Zim.-
Wohn. zu verm. Näh. P. l. 8 81 02

Krllcrstr. 11, 1, ick. 4-Z.-W. N. Nr. 13.
Kellersttaße 13. 1. sck7̂ -Z.-W. 1035
Kirchgaffe 11 sch. 4^ immer-Wohn.

zu ve rm. Näh. 2. S t. li nks.  2264
Kirchgaffe 22 ,'ck. gr. 4-Z7-W. u. Zub.,

3. St , gleich od. sp. Nah. 2. 1755

Aarstraße 69. 1, „Waldeck", sehr sch.
5—-l -Z.-Wohn, Gas . Elektr. usw,
wegzugsh. zu v. N. 1. St . r.  2321

Adelheidstr. 26, 1, 5 Zim, neu herg,
Bad, Balk, elektr. Licht, sofort mrt
Nachlaß. Schlüssel u. Näheres ber
Justizrat Laasf. Morihstr. i0.  2312

Ädeleheidstr. 82. 1 u 2, hochh. 5-Z.-W.
_ sof. Anzus. 10 —12 lt. 3—-6. 811057
Adolfsallee 4 5 Z. m. Zub, 2 Stock,

auf sof. od. sp. Bes. vorm. 10—-12,
nchm. Dienst , Donn, Frert. 3— 6.

Adolfstraße 1 6-Zim.-Wohn. Näh.
_i m Sveditionsb ureau,_ 1587
Albrechtstratze 35, Vdb. 1, 5 Zimmer

Küche usw. sofort od: spater.̂ 1588
An d. Ringkircĥ tẑ 1, hrschL ;Z.-W.
Bismarckrina9. 1. Stock, 5 Zimmer

auf sof. od. spat,  zu berm._ B7618
Bssmarckr. 25, 1 u. 2, 5-Z.-W. m. Zb.

s. od. sp. Näh, b. Garser. 88112
Dambachtal 18. Vdh. 1. Oberg, 5 Z,

Bad, Warmwasser-Einr, Balkon u.
Zub, auf sof. od. spater. Nah. be,
C. PhittPvî Dambachtal̂ L1500

Dotzheimer Straße 4 scköne 5-Ziuu°
Wohn, sof. od. spat. Nah. P . 2327

Dotzheimer Stt7l8 5 Z, n. herg, sos.
Dotzheimer Stt . 32 neu herg. 5-Z..
LU .. Gas û. Elektr, gr.  Blk . 810349

Dotzheimer Str . 48, 1, herrsch. 5-Z.«
Wohn, mit Bad u. Zubeh, Elektr
u. Gas mit gröberem Nachlaß auf
sofort oder später zu verm. 89581

Emser Straße 43. Part , 5-Z.-Wohn.
auf sofort oder später zu vermretz
Näheres daselbst._ 1910

Goethestr. 15, 2. gr. 5L -W. M. ZH.
sof. od. sp. zu vm. Nah. bof._ 1594

Gilstav-Adolsstr. 12, 1, 5-Z -W, rchl.
Zub, sof. o. sv- Nah, dch.>Part.

Herderstraße 18, 2, 5-Zim.-Wohnung
mit Zubeh. sof. oder später. 1815

Herderstr. 16, Hochp, sch. 5-Zim.-W.
mit all. Zubeh. gleich od. spat. bill.
zu verm. Näh. das. Part^ r^ 2275

Hesderstr7M7l7sch.L -Zim.-W. 2306
Kapcllenstraße 14, 1. Stock, 6 Zim.

u. reichl. Zubehör auf sofort oder
später zu v,rm. Anzuseh. 10—4.
Näh. Pari , oder ber Georg Abler,
Nikola sstraße 24. 2128

Kirchgaffe5, 1, 5 Ztm. mit allem Zw,
behör auf sofort od. später. 228g
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Kirchgaffe 29, 1, schöne5-Zim.-Wohn.

mrt reich!. Zubehör sofort zu verm.
Nab. Hausmeister Bach. 2071

Ätarenthaler Straße 2 schönê S-Z.-
Wohn, sof. oder ffräibrjii v. 2101

Klarenthal « Str . 5, P ., S-Z.-Wohn.
8U verm. Näb. im 1. (St . r . 898 77

^ - ^ ockstraße 11, 1. Etage, herrsch!
k-Z.-Wohn. m. Bad u. all. Zubeh.
soi, ch>.̂ ät. Näh. P art , r. 1602

Sl -Vstockstr. 21. 1. u. 2. Et ., schöne
v-Zim .-Wohn. mit allem Zubehör
u. Zentralheiz , auf sofort ah. spät.
zu verm. Näh. Part ._ 2094

Dl ui-fto[ atz/H hergerichtete 5-Zim..
Wohn., 1. u. 2. Etnge, mit Zubeh.,
sofort od. später zu verm. : etwaige
Wunicke der Mieter werben gern
berucksicht̂ t . Näh. Marktplatz 7.
Er ^ ret^ dß, und Anwalts - Bu >-o,

^AdeLridstrahe 32. Y 1
MEstr . 19, Ecke Grabenstr ., 1.

Luaenbühl , 5-Zimmer -Wohn. l6uo
Moribstr . 7 S-Zim.-Wohn. sof. 1528
M-ritzstratze 25, 2. Etage. 5 schöne

große Zrmmer mit Zubeh.  1608
Moribftraste 62, 2. Et ., 5 g. Z., Balk..
_elektr . Licht, zu vermieten. 1748
Müklcrstraüe 5, 2 St ., 8 Zim., Bad,

Küche usw., per 1. April  1916. 2309
Dilla Neuberg 2, Hochp. od. 2. Stock,

gr. herrsch. 8-Z.-W., reicht. Zubeh.,
_J . gleich od. spät. Näh. 2 Tr . 1611
Rikolasstr . 2«, 1 u. 4 Tr .. Wohn., 8 Z.

Zubeh. sof. oder spät, zu v. Näh.
Karl Koch, Luilcnstr . 18, 1,  1612

Nikolasstr. 24, 3, gr. 8-Zrm.-Wohn.
mit reich!. Zubeh. zu vm. Anzus.
von 10 Vz—1 u. 3—6 Uhr. Näheres
Ga. Abl er, Nik olasstr. 24. P . 2126

Oranienstr . 45, 1. herrsch. 8-Zimmer-
^ Wohnung auf sofort zu verm. 1614
Rheingau « Str . 2 8-Z.-Wohn. mit

allem Zubehör sofort zu verm.
Rheingaucr Str . 10 sonn., gr. 8-Zim.-

Wohn. an ruh. Mieter zu vm. 1617
Weinstraße 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn.

auf sofort oder später zu vermieten.
Web. Wörth straße 12, 1 St ._ 1620

Weinstraße 111, Part !. 5-Zimmer-
Wohn., Küche, Bad . 2 Mans ., zwei
Keller usw., sof. od. svät. U"155

Rheinttraße Hz 8-Z.-W. s o. spät.
bi llia zu verm. Näh. 1. Stock. _

Rb. jnsteaße 123, Ecke Kniscr-Friedr .-
Rin g, 1. St ., 8 Z u.  all . Zub. 2000

Röderstr. 40, 1. Et .. 8 Z . Zub.. Balk..
_ gl. od. svät. zu v.  Näh . 2. St . 1621
Rüdesh . Str . 28 ist d. 2. Obergesch.,

best. a. 6 Z. u. Zb., Zentralh , sof.
od. sp. zu v. N. Kais.-Fr .-Ring 86.

Rüdesh . Str . 29. 2. Herrscĥ -Z.-W!
sof. od. spät. Näh. daselbst. 8 8109

Rüdesbeimer Str . 31. 1, Sonnenseite.
herrsch. 5- u. 4-Z.-W., sof. od. spät.

Rüdesh. Str . 33,  Hp.. 8 Z. u. Zb. 2012
Schliißterstr . 11. Sochv., 8-Z.-W. m.

Ba d, sof. od. svät . Näh. 2. S t. 2.336
tztiftftr . Al, 1. 8-Z.-W. sof̂ Nsth  Lad.
Tannnsstraße 62 8 Zimmer , Küche,

2 Mans . usw.. Gas , elektr. Licht,
Herrschaft!, einger., sofort od. spat,
mit Nachlaß zu verm. Näheres da¬
selbst oder Adelheidstraße 28, 1,S precher 676. oder Luisen-_ 19. Fernspre cher 439.

Wallufer Str . 3, 1, schöne 8-Z.-W!
Süds ., reich!. Zub. Ernst Müller.

Weberaaffe 8 Arzt-Wohn. von 8 Z.,
Kucke u. Zubeh. iof. od. spät Alles
Näh. das, u. Parkstraße 10. 1780

Wielandstr . 5, 1, 8 Zim., Küche. Bad.
Zentralhei z., sof. oder spät. 1631

Wilbclinineiistr . 37 lP ' llal . n. Wald
pracktp 8-Z.-W., Hv s . 1. u 2 s

_Jl. Jöicrfi . ®tr ._ 7._ T. 1021. 1632
Wilhelmstraßc 4, 1. Stock, hochherrsch

aroße 8-Zim.-Wohn Gas u El.,
mit reicht. Zub., auf sof. od. spät.
Näheres Ringkirche 4, Part . 1731

Zietenring 14, 1. St .. 6-Zim.-Wohn.,
knt. B^d n. all . Zub.. los. od. 4*5+.
Näh bei ftrmi Rinn . Mth . 1 2^ 0

_ 6 Zimmer._
Abelheivstrostr 45 iSüdseitei , l S ; .

6 Z.. Balk., B ad -c., sof. o. sp. 1637
Ädelh-idstr. 56, 1. u. 2. Et ., 6-ZIm.-

Wchnung per sofort oder später zu
vernu Näh. Hausmeister . 1638

I IkraiiOmiflüi1
2 Zimmer.

Luisen str. 46, Bdh., schöne, sonnige
2-Zim.-W. mit Heiz,, sofort. 2313

jtaatljalet Strafe 11, K..
2mal 2-Zim.-Wohnungen mit Küche

per sofort zu vermieten. Näheres
bei Mmann , Bdb. 2. Fl540

3 Zlmmer.
Platter Str . 15, P ., schöne sonn. 3-Z.-

Wohn., Bad, Balkon, Maus. u.
Keller, Gartenbenutz , zu verm.

4 Zimmer.
Bülowstr . 3 hübsche sonnige 4-Z.-W.,

Part ., 2. u. 3. Et., sof. od. später.
R. bei Zeltman «. 1 Eta ge links.

Landh. Idstein « Str . 48 4» od. 5-Z.-
$.  m . Garten z. v. Näb. P . 1450
Kaiser -Friedrich-Ring 43, 1,

Höne 4-Z.-Wohn., mit sämtl . Znb.,
für 1150 Mk. zu verm. Anzusehen
von 16—12 tt. 3—5 Uhr. Näh. b.
Eigentüm « , Göbensttaße 5, P . lks.

SAUME . 6,3. 51.,
Herrschaft!. 4-Zim.-Wuhn. mit
Nachlaß zu verm. Näheres
Part , beim Hausbesitzer oder
Wohirungsnachweis-Büro Lion
u. Cie» Bahnhofstraße 8.

AdolfSallee 45, 2. Stock, Herrschaft!,
moderne geräum . 6-Z.-Wohnung,
große Veranda , südöstliche Lage,
sof. od. sv. zu v. N. das. P . 2331

Adolfstraßc 8 6 Zim., Vdh. Erdgesch.,
sof. od. svät.̂ lMenges , Hth.)_ 1639

Au der Ningkirche 6 herrsch. Wohn»
Part ., v. 6 Zim . u. Zub. s. o. sp.
preiswert zu verm. Anzusch. 12
bis 2 Uhr. Näh. 1. S tock. 2027

Bismarckr. 20 sch. 6-Zim.-Wohn. sos.
_od . sp.; el. Licht u. Gas . 88118
Dotzft. Str . 11 ist 2. Stock 6-Z.-W. zu
_ vm. N. Kais er-Fr .-Ring 56. F 362
Dotzheim« Str . 58, P ., nabe' Kaiser-

Friedrich-Ring , Herrschaft!. 6-Zim.-
Wohn. mit reich!. Zubeh. sof. o. sn.
zu vm. Näh. Rheinstr . 106, 2. 1834

Langgaffe 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z.,
Warniwafferheiz., f. Arzt, Anwalt,
Bureaus geeian., s. o. sp. zu vm.
Näheres , auch betr. Berichtigung,
Nerotal 10,  Hochp. lTel . 578). 1646

Luisenstrnste 24 moderne 6-Znn-W.
^ Näh. Daselbst Tavetengeschäft. 1647
Moribstr . 31, 3, sch! Wohn., 6 Zim.,

reichl. Zub., Elektr., Gas , Bad,
Balkon, vollständ. neu, auf gleich od.
später. Näh, das, bei  Rapp . 1648

Moribstr . 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z.»
Wohnungen preisw . auf sof. zu vm.

_Näh Hausbesitzer-Verein . _ F 381
Oranienstr . 46, 2. Obergesch! schöne

6-Zim.-Wohn. mit Zubeh. zu vm.
_Kein Hth. RA . Oranienstr . 44, 1.
Schlichterstraße 6, P ., 6-Zim.-W. mit
_ allem Zubehör sof. ob. spät, z. vm.
S chlichte rstr. 14. 3, 6 gr. Z., Zb.. iof.
Wiclandstraßc 19 bochhcrrschaftlichs

6-Zim. -Wohnung mit Wohndiele,
Zentralh eiz., Warmwaffervers. 1681

Wilhelminenstr . 8 hcrrsm 6-Zim.-W..
1. Et ., sof. Näh. 4. Etage . 1682

6—7 Zim., Küche. Bad, Speisekammer
u . Zubeh.. elektr. Licht, Zentral¬
heizung. Auszug, s»s. zu vm. Näh.
Tnn-nusNi- 13 1 fl?; Haas . 1683

_ 7 Zimmer._
Adolssallee 32, Part . od. 2. Et -, Herr-

schaitl. 7—8-Zini .-Wohn. auf gleich
od. später zu vm. Näh. P ar i. 20 60

Adolfstraste 1«. 1. St ., 7 Zim. auf
sof. oder später. _ Näh. Part . 1664

Friedrichstraße 9 ist der 2. u. 3. Stock,
7 Zim., Bad . Gas , elektr. Lickt u.
reich!. Zubb .. auf sofort o> r spät,
zu vni. Näh. daselbst 3. Stock, von
9—1 vorm. u. 3—6 nachm. 1797

Nheinstraße 90, 1, hockherrfch. W..
7 Z.. Bad. Zub ., 2800 M.. 1. Avril
oder früher  z u v. Näh,  das . 2313

Nheinstraße 105 sind 7-Zimmer.
Wohnungen zu vermieten. Zu
erfrag en im 3. St ock._ 1874

Göbenstr. 5 Laden f. Kolonialwaren.
Laden Häfnrrg . 17, P ., f. Kolonialw.

mit Einr . zu verm. Ääh. 1 St . l.
Helencnstraße 31, Ecke Wellritzstraße,

sch ön. Laden m. Mans . sofort. 2260
Hellmundstr. 29 Werkst, od. Lagerr.
Hellmundstraße 43/45 Läden b. 1721
Hirschgraben 10 Eckladen mit Lagerr.
~r. Kartoffel - ob. Obst hdl. bill. 2286

Langg. 4 1 kl. u. 1 größ. R. f. Werkst.
^ od. Möbeleinst. Anzus. b.  3 Uhr.
Marktstraße 13, 'Laden, neu hergeo.,

preisw . zu vm. Näh.  1 . St . 2304
Marktstraße 17 Laden fof. zu verm.

Zu erfragen bei Lugenbühl.̂ 1672
Marktstr . 22 ist e" Lad. m. od. o. W. zu

verm. Näb dafetvst oder Nikolas-
_straße 41. bei Meier. 1673
Oranienstraße 48 Laden mit schönem
_Keller sofort zu vermi eten.  F 352
Oranienstraße 48, Werkst u. Sout .,
_je 70 Qmtr .. zu v. N. 3. St . 1^ 53
Laden Rauenthaler Str . 10, schöner

großer Laden mit groß. Keller u.
Wohn. s. od. sp. sehr billig, seither
Butter -. Eierhdl., eignet sich kur
jedes Geschäft. Näheres daselbst
Mitte lbau, bei Koch, Part . 8 8327

Nheinstraße 56 Laden mit Neben¬
raum für sofort oder später zu vm.
Näb. nebenan im Ecktaden. 1969

Rheinstr. 70, Hth.. als Lager, Atelier
, od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W., Küche.

Ke ll. N. Kais.-sfr.-Rlng 56, P . **296
Laden Röderstr. 47, an der TvunuS-
_ straße, aui gleich od. fpät . bill. 1775
Echarnhorststr. 36 trockener Lager-
_raum z. Einstell, v. Möbeln. 810261
Schwalbacher Strafe 21 Laden mit

Zimmer per sofort zu  verm ._ 1679
Schwalbacher Str . 23  Laden billig.
Seerobenstraßc 16 großer Laden zu

vermieten. Näh. Bäckerei. 812331
Taunusstraße 55 Laden mit Wobn

lEntresol ), 5 Zim.. Küche u. reicht.
_Z ubehör zu vermieten._ 8 8123
Wagemannstraße 31 1 Laden sof. zu

vm. Näh. K.-!-riedr.-N. 74,J$. 1682
Walliifer Str . 9 He lle Wer kst. 8 8124
Wcbergasse 48 Laden m Ladcnz. sos.
^ od. spät. Näh. Zigarrcngesch. 1684
Welirit!straße 4,Laden zu öm._ 2183
Zimmermannstr . 5, Lagerr ^ N. V. P.
Zimmermannstr . 10 Wkst., ca. 80 qm.
Laden mit od. ohne Wohn. s. o. spät.

zu vm. Näh Bismarckring 22, P.
Werkst, mit klein. Wohn., oder ohne

Werkstatt, aus 1. Nov. zu vermiet.
Anton Müller , Sa algaste  10 , Lad.

Laden u. 2-Zim .-Wohn. s. od. später
billig zu vermieten. Näheres
Walramstraße 5. 8 8l27

Schwalbacher Straße 36. Alleeseite,
7-Zim.-Wobn.. schön n. bell, große
Räume . 1. Etage , alll frei . Bor-

^gatten , ev. elektr. Licht, sofort. 1656
7 od. 6 Zim. lEckwohn.s. Neuzeit ent»

sprechend, m. Znb., fof. ob. später.
Näh. Haas . Tannusstr 18. 1. 2218

8 Zimmer und mehr.

Sonnenberger Str . 43, hochherrsch.
2.  Etage , 8 Zimmer , reicht. Zubeh..

^Heiz ., stist, sofort od. später. 2158 [
Tlmnusstr . 55, 2. Et .. 8 Zim., Kucke.

Gas . Elektr.. Auszug Balkons u
reich! Zub los od später 8 81-20

Läden und Geschäsrsläume.
Adolfstrafc 1 Laden zu verm. 1732
Adolfstr. 1 große Gcsckiäslsr. sos. 1659
Bah ckiofstrasre8 nr hell. Bürorauni

sof. od. spät. Näh. bei Leber. 1664
Bertr amstra ßc 20 Werkst, zu v. 1745
Dotzheimcr Str . 61 schön, hob. Laden,

in dem striseur - u. Schuhmacher¬
aeschäft m. aut . Erfolg betr. wurde,
infolge Einber . bill. N. 1 l.  B 9501

Dotzhcimcr Str^ 6! Wertst, o. Lagerr.
6inser Straße 2 Laden zu v. F3G2
Emser Straße 46 schöne Werkstätte,

auch zum Möbeleinstellen, zu ver-
_miete n. Näh, bei Meister,_ F362
Faulbrunnenstraste 10 Laden zu vm.

Näheres A. Letschcrt._ 1668
strirdrichstr. 27 Werkst, u Lagerraum.

Auswärtige Wohnungen.
Bi« stadt« Höhe 8 schöne 3-Zim.-W.

u. Küche in strontspitze s. od. spät,
zu verm. Näheres daselbst oder
Aarstra ße 1,  1 ._ _ 2278

Riedstraßc 28, Wald straße, 2 Zimmer
u. Küche mit Gas zu vermieten.

Waldstt . 55 2- oder 3-Z.-W., 1. Stock,
_mit Zubehör, sofort zu vermieten.
stn Dobherm, Wiesbadener Str . 41,

2 Min . von der elektr. Haltestelle,
schöne2-Zim.-Wohnung an ruhige,
anständige Leute o êr einz. Dame

_zu verm. Näh. 3. Stock rechts._ _
stn Billa vor Sonnenbera , Bergstr. 8,

strontspitzwohnung von 3 Zim. an
allcinsteh. Daine z. v., ev. an eins,
sfrau , die etwas Hausarü . übern.
Näh. 1. Etage, Schreiber._

Sonnenberg , Adolfstr. 5, 2 Z. u. K.
Näh. Gemeinderechn Traust . F373

Sonnenberg , Adolfstraßc 9, 6-Zim.-
Wohnung sofort u. 5-Zim.-Wohn.
sof. od. spät, zu vm. Näh Sckwat-

_bacher Str . 43, 2, Wie sbaden. 1688
Sonnenbera , Rambach. Str . 68, neuh.

Wohn., Gas , Wasser, 2—4 Z. 1689

Möblierte Zimmer . Mansarden rc.
Adclheidstr. 54, H. 3 r» mbl. stsp.-Z.
Adolfstr . 3, Gtb.. ' 2 ' g.  m . Z., Ab schl.
Älbrcch tstt . 25, 1, kl. hübsch m. Zim.
Akbrechtstr. 30, P ., sep. E., mbl. Zim.

Arndtstraße 8, P ., 2 sch. möbl. Frtsp .-
_ Zim. u. Maus . 10 u. 12 Mk. mtl.
Bismarckring 11, 3 l., sch. mbl. Zim.

mit u. ohne gu tbürg. Pension bill.
Bisiil arckring 22. 3 r ., sch, m.  Z . bill,
Bismarckrina 28, Hp. r .. m. Zim., a.

Wuns ch Wobn- u . Schlafz. zu  v.
Bismarckring 33, 2 !., ich. ni Z. bill.
Bleichstr. 30. Î l» m.,L - m. o. o.Ls,
Bliicherstr. 28 f. Arb. Log. Näh. 1,
Blüchcrstr. 36, Hp., s ep. m! Ztnn bill.
Drudenstr . 5, 1 l., sch, mbl. Zim. bill.
Zriedrichstr. 55, 1 r ., sch ön mö bl. Z,
Goldgaffe 13 g. mbl. Z. mit a. ohne
_ Pens ., a. f. Dame,  u, _2 leere Zim.
Grabenstr . 5, 3, 1 mbl. Zim., 1 od.

2 Betten,  bi llig zu vermieten ._
Helenenstraße 27, 2 L,  möbl. Zimmer.
Helllnundstr. 3, 2, gro ßes gut m.  Z.
Hellmundstr . 11, 2 l., mbl. Zim. bill.
Hell«tundstraße 29 l. Mid ., ob. mbl.
Hellmundstraße 39, 1 l., m. Zim ., m.

oder ohne Pension, billig zu verm,
Hellmund str. 40. 1 l., m. Z., W. 3ch0.
Hellmundstr. 42 gut m. Zim., 20  Mk.
Hellmundstr. 45, bei Herzog, m. Ms.
Hellmundstraße 52, 1 r ., ein möbl.

Zim., sev. Eingang , zu ve rmieten.
Herderstraße 13, 3 l., einfach möbl.

Zimmer mit freier Aussicht zu vm.
Jahnstraße 18. 2, m. W.- u. SÄafz.

mit etwas Kückenben. billig zu v.
Jalwstr . 36 m. Msd. 9 M. N.  2 r.
K.-Triedrich-Nin a 20, 3, mö bl. Zim.
Karlstraße 5, 2 r ., mit m. Wohn- u.

Schtasz. an best. Herrn od. Dame.
Karlstr . '6 ei ns, m. Z., W. u. Ko chg.
Karlstraße 18, 1, gut möbl. Zimmer,
_au r Taae , Wochen und Monate.
Karlstraße 18. 1. mö bl. sep̂ Zimmer.
Karlstraße 30, 1 r., schön möbl. Zim.
Karlstraße 30, 1, möbl. Zim . zu vm.
Karlstraße 34, 1, Mt mobl. Wohn- u.

u. Sch lafzi mmer, au ch einzeln.
Kirchgasse 11. 3 rechts, sckiönm. Z.,

mit n. ohne P ension billig  zu vm.
Körnerstraße 6, 3, gut möbl. Wohn-

u. S chlaszim., mit 1 oder 2 Bett.
Langgaffe 9, 3,  s cüön möbl. Z.  billig.
Luistnstraße ^ ü, 2 r,, schön̂ möbl. Z,
Luiscnstraße 5, Gartenh . 2 r., Weber,
_freundst möbl, Zim. billig zu vm,
Luisen straße 27, P ., mbl. Zim. zu v.
Moritzstraße 25, 3. schön möbl. Zim.

mit od er ohne Pension zu verm._
Moribstraß : 64, 1 links, schön möbl.

Wohn- u. Schlaszim., eteür . Locht.
Hint « e Moribstr ., g. nahe a. Ring

it. Bahnhof, gemütst m. Wohnz. u.
bübschcs Scklafz.. mit 2 Betten , b.
anst. saub. Ebep., zus. Wvche 10 M.

_C it . u. B. 409 cm d.  Tagbl .-Verl.
Orant enstras?e 4, P ., groß. niöbl.L.
drani enstr. 4, P ., kleine mobl. Mans.
Ora nienstr. 38.  Mtb ., schön mbl. Z.
Rbeingau .er Str . 20,  P . l.< sch, m. 3.
Rb einvr . i (M a . m. Kw».. m.
Riehl straße 17, 3 L, schön möbl. sep.

Zimmer billigst zu vermieten .
Röderstr. 20 sep. möbl. Z., 18 Mk.
Nöderstr. 47, 2, möbl. Zimmer zu v.
NüdeShcim« Str . 22, 3 l., ein mbl. Z.
Scharnhorststr . 48, P . r„ m. Z^ ,15 M,
Schulbcrg 15, P ., möbl. Zim. billig.
Schulbcrg 27. 2, bei Deiß, sch,  m . Z.
Schwalbacher Str . 14, 1 r .̂ möbl. Z.
Schwalb., Str ! 53. Mtb! 2 st. m! Zim!
Schwalbach« Strafe 85» P ., möbst
^Zimmer billig zu vermieten._ _
Seerobenstraßc 13, 3 L, möbl. ober

leere Mans ., daselbst nrübl.^ Zim.
Steingaffe 12, 1, kl. frenndl . m. Z. s.
Walrarnstr . 8, 2, sch. mbl. Z. sof. bill.
8alrnm ftr. 1T! 1, erh. Mädch. Schlst.
Wellritzstr. 3, 2,  gut möbl. Zimmer.
Wellritzstr. 7, H. 2. erb. Mdch. S chlst!
Zim merman nstr. 6, H. P . l., mbl. Z.
Schön möbl. Zim. an b. Dame zu v.

Anzus. zw. 2 u. 3, nach 8 Uhr abds.
u. S onntag s Emser Straße 8, 3.

Mbl. Msd. sof. Näh. Karlstr . 32, 1 r.
Gut möbliert . Zimmer , a. 2 Betten,

mit u. ohne Pension zu vermieten.
Lippert, Schwalbacher Str . 67, 1.

Schön m. Z. billig. N. Tagbl .-B. P»
Schön m. Msdz. in der Kirchg. billig

abzug. Näh, im Tagbl -̂Verl^ Ln
Le« e Zimmer , Mansarden rc.

Adelbeidstr. 75. P . st, l. Msd. m. S . st
Adlerstr. 18, 1, gr. Z. z. E. best. Mob,
Ädlersträtze 58 frdl. leeres Zimmer,
Adolfsallee 6. Hth. E., 2 Z., neu her¬

gerichtet, ca. 45 Om . Flache, 3um
Einstellen von Möbeln oder für
Büro u. dergl. Näh. V. E.̂ _

Albrechtstraße 3 1 leere Manst,zu ^ tz.
Frankcnstraße 4_ schöne h- Mans.
Fricdrichstr. 55, Vdh., frdl .L ^ Mans.
Gocthestraße 7, Part , r ., hzb̂ Manst
He llmundstr. 12, 2 r .. geu Mst st Mob.
Hellmundstr. 44 sck. heiöb-̂ 3sm. sof-
Serrnpa rtrnstr . 12 2 l. Zim., 9 2.
Karlstraße , 38,. 1, l. Mans. , zu wm.
Kirchqaffe 17,  3 , leeres Zimmer bA
Moribstr . 42, Stb .. gr. Z-, Kocho st̂ W,
Moritzstraße 45 2 leere Mcmsarden

mit Herd gegen HausarbM ^ u v.
Moritzstraße 50 großes bc izb̂ L M̂U,
Neugaffe 19 2 inei nan derg.LstJacobr,
Riederwaldstr . 1 hzb. Msd ^Novbr.
Oranienstraße 37,

Vart .-Zim. zum Möbel e,nsiellen.
Nauenthal « Str . 11, Sb . ^ »J Ufogroßes Zimmer für sof. prerswe«

zu verm. Näh. bei Ullmann , do^od. Mauri tiusstr abe 7, P.
Rauenth . Str . 18 Räiune ch Möbel-

ei nll . preisw. N. ScheffelstQH-
Nheinstraße 32. 1, 2 leere Zimmer u.

eine Mansarde,zu verm ieten._
Rhein str. 64  ick. Mans . a. e,inz. Frau.
Niehlstt,aße,4.,Bäck,.,gr^ heiz.RMans.
Rieblstr. 10. 1, 1 od- LUZ ' m., Balst
Schacht sirL s'cĥ Manstmit Kochherd,
&rbn ttitra  6 heizb. Mans . mit  Gas,
Schwalbacher Str . 45, Mtb ., gr. h.

Mans .. Gas vo rb, . gleich od. spat.
Schwalb. Str . 46, 2, 2 trdl . Zim- an

sol. Verkäuferinnen , m. 20 M.. sof.
Schwalb. Str . 73. 1. heizba re,,Manst
Sed anvlatz 7. P art .,^gr. st,Frontspz,
Scerobenstraße 3, , 3Lrnks , Fsp.-Zinu
Walramstr . 37», P .̂ Lr. stD, °Z. ffof,
Westkndstraße,19,„st,Lchon . leeres^
Weftendstr. 24 Mans . für Möbel.-
Wichthstra'w,'22L .Ü.,,gu leeres , Z'm,
Zimmermann  str. 5 J . 3 - N. V^ P.
Hzb. Mld. zu v. N. Dotzü. Str . 2, P ,
Luit , helle Räume k E' nfü v. Möb.

sof. zu v. Rah . Steuigaff « 12, 1.
Keller, Siemise», Stallungen tt.

«dclheidstraße 82 gr. Stall ob. Gar.
Dobheim« Str . 83 Garaüe,z -,wF3 <A
ftrankenstr . 17  Stall f. 1 a.  2 Pf -, gl,
Gneifenaustr . 12, Göller̂ gr-, Keller.
NMinftr 50 Stall .. Rem» Lag. 2180
Schiersteiner Straße 27 scböne Auto-

Garage sehr preisw . st sost »u vm.
Näh. bortf. bei Auer^ ParstF 382

Wellritzstr . 16 Stall ,u verm. 1194
Wellritzstraße 21. 1. gr. Kell« zum
_Sl " ibew. b. Obst u. Kartoffeln . 2226
Stall mit «roß. Keller und 2. oder

3-Ztm.-Wohn. v. sot od spat. ä. v-
Dotzbe imer Str.  9 8, B.  2 ^_ 1694

Weinkeller zu b. Oranienstr 6. 1944

MlzesnA 1
Aeltere Dame snckl

zum 1. April 1916 sonnige vornehme
4-Zimmer -Wohnung, mrt Balkon u.
olektr. Licht. Oiferten unt. R. 405
an den Tagül .-Verlag.__

Für einfaches leid. Fräulein
wird in kinderl. Haush . Zimmer mit
Kost für nronatl. 45 Mk. gesucht.
Schrift !. Angeb. zu richten an Frau
Ruppert , Kaiser-Frredrich-Ring 60.

Suche möbliertes Zimm«
in gutem Hause. Angebote unter
F. 409 an den Tagbl .-Berlag.

Klops ôktstr. 1, 3. Et .,
4-Z.-Wohn. sofort zu verm. Näb.
Guten bergplatz 3, P arterr e. 2052

^ttmjolüadicr Strafe 3.
1. Et ., zwei mod. 4-Zim.-Wohnungen

mit Balk., Bad. elektr. Licht, aus
sofort zu verm. Näh. im Hause
selbst beim Hausmeister od. neben,
an Rheinstr . 59, 1, Aßmus . 2034

Wagemaunstr. 28,
1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu verni. Näb. im „Tagblatt "-
Haus , Langgaffe 21, Schalterhalle

_reditS ._ *
Wagemannstr. 28,

2. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung,
GaS u, elektr. Licht, sofort zu verm.
Näh. im »Taahlatt "-Haus . Lcmg-
gasse 21, Schalterha lle rechts. *

MMN M 4Ml».
mit Zubehör Kleine Bnrgstr . 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 2042

I !. » . 4Zi « . . I . A
in Herrschaft!. Hause, Schenken
dorfstr . 1, a. sofott zu vm. 1697I

4-M.-Mchu. mit Mbrhör
Zietcnring 13, 3, z. vm. Näh. Haus-

üesttzer R. Steib , Woritzstr. 9. 2246
5 Zimmer.

6 ijer SR. 24,3  st .,
Theresien-Apotheke, große herrschatt-

liche 5-Zimmer -Wohn. mit allem
Zubehör sofort preiswert zu verm.

äheres in der Apotheke.
&B!fer-(Srie&r.-jhiH8 47Jjit,

eleg. prakt. 8-Zimmer -Wohn. mit
reichl. Zubehör in feinem Hause
mit Vor- u. Hintergarten an ruh.
Leute s. od. sp. zu v. Pr . 1400 M.
Näh. 2. Stock. Lehmann.  1433

Oranienstraße 33 5-Zimm « -Wohn.,
_ voll ständig neu her«« ., z. v. 2324

Taunusstr. 62
5 Zimmer , Küche, 2 Msd. usw., Gas,

elektr. Licht, Herrschaft!, einger., so¬
fort oder später mit Nachlaß zu
verm. Näh. daselbst od. Adeffh. id-
straße 28, 1, Fernsprech. 676, oder
Luisenstraße 19, Fernspr echer 43 9.

Sterne5-Banner-Uoftu,
1. Stock, mit Zentralheizung , so¬
fort mit Nachlaß wegen Wegzugs
zu vm. Rauenthaler Str . 20. 2299

Sttjöae5-Miner-Wohltätig
Kaiser-Friedrich-Ring 84, sehr
preisw « t zu v. N. d. W. Sauer¬
bor», Wörchstraßr 8. Test 1752.

6 Zimm« .

Adelheidstratze 88,
Eckhaus, frei gelegen. 1. St ., schöne

6-Zim.-Wohn., 2 gr. Balk., mit
reichl. Zubeh., elektr. Licht usw.,
aui sof. od. später. Näh. daselbst u.
Luisenstraße 19.  1737

Humboldtstr. 11. Etagen -Billa , in be¬
quem« , ruh. Lage, ist eine herrsch.
6-Z.-W. im 2. St . o. Hochvart.. für
sof. oder spät« zu vm., Badezim.,
3 Ms., Dovveltt .̂ c. N. das._ 2217

Nikolasstraße 5, 1, 6 Zimmer , mit
reichlichem Zubehör, Balkon, elek-
ttische n. Gasbelencht., sof. bezieh¬
bar . Näh. bei den Bermittelungs-
Böros od. Hvfspcdit. L. Retten-
map« , im Büro daselbst._

.22,
2. Stock, eleg. «.Zim.»Wohn, mit
viel Beigelaß Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres dajelbst mr
im Kontor ob. 3. Stock. 1700

In 2-Etagen -Billa herrschaftst neu¬
zeitliche große 6-Zim.-Wohnu«g,
mit Zenttalheizung zu vm. Alles
Nähere Wiesbadener Straße 77, 1,
Sonnenberg . Haltest. Tennelbach.

7 Zimmer . .

eine 7-Zimmer -Wohnung zu verm.
Näh. Franz -Abt-Sttatze 3, 1. 1701

Dranienstratze 15, 2,
große 7-Zimmer -Wohnung» mit

reichlichem Zubehör, umständehalb,
sof. -der svät« billig zu v« miet.
Näheres Elartenhaus 1 rechts, von
10 —12 u. 3—5 Uhr ._ F539

ÜKMJUStoit,
hochherrichaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör, Bad, Balkon,
ß!erivnenaufzug, Gas. elestr. Licht
sofort oder lpäter zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weil» und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro F341

8 Zimmer und mehr.

In Billa
Biebrich« Straße 34 zu verm. zum

1. April od. früh., 2. Etage, 8 Z.,
Bad, Balkon, 2 Mans . mit Zubeh»
Zentralheiz ., elektr. Licht, Garten¬
benutzung. Hausmeister erteilt Aus»
tunft . Bestchtiguna 11 —4  Uhr.

Arzt-Wohnung.
Longgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger.. Zentralheiz .. Aufzug,
e»ent. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu »ermieten. Näheres Baubür«
Hildner, Dotzheim« Str . 43.  88131

8-Zimmer -Wohn. mit reichl. Zubehör
Taunnsstratze 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F341
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12 Zim., Küche, Bad, Speiset , und
Zub .. el. Licht, Zentralh ., Aufz., in
w. seit 22 Jahr . Fremden-Heim
Mlt Er so ln betr., sofort oder spät,
lavch geteilt) zu vermieten. Näh.
Tannusftr . 13. 1. bei  Haas . 1702

Läden und Geschäftsräume.

Laden
Friedrichstr. 47, nächst der Kirchgassc,

sofort zu vm. Näh, daselbst. 2242
Laven

Hclencnstr. 16, mit Wohn. u. Zub.,
. sof. od. spät, zu v. N. 1. St . 1837

Laden Kaiser -Fricdrich-Platz 2,
gegenüber Kurhaus , zu verm. Näh.

bei den Bermittlungsbüros oder
L. Rettrnmaver , Nikolasstratze 5.

Laden
Langgasse 1»

2 Schaufenster,
a. sof. od. spät., cveut. vorüberg.

zu vermieten.
Näh. Arch. Liläner , Bismarck-

Ring 2, 1. B9857

Sütel flMMe 12
fof. od. spät, zu vm. Näh. Nikolas-
. str. 24, P ., bei Georg Abler. 1708
Nikolasstratze 21, Seitenbau , für

Wäsch., Werkst., Lagerräume , qew.
Zwecke, sofort zu verm.  1824
Wilhelmstrasie 46,

. beste Lage der Stadt,
ist mein Ladenlokal mit Hinter¬

räumen u. Zwischenstock zu verm.
Frau Fr . Blum, Wwe., Adolfs-
bera 4. 1. Tel. 3790. 1971[Moderne Lädenßmit Nebenräumen zu vm. Mh . 8

«llck ner, Bismarckr. 2, 1. 88132 8

A . Me «.
in dem seit 12 Jahren Spielwaren¬

geschäft mit bestem Erfolg be¬
trieben, auf 1. 4. 16 zu verm. Näh.
Kl. Burgstraße 1, I, bei Eidam.

Büro zu verm.
Rheinstr . «4, P ., 2 große Helle Zim.,

Zentr alheiz., el. L. Näh. 2. 2162
InnDitnrel, ttffi«. « erch

Nikolasstr. 12» mit Inventar , sow.
Vorhand. Wohn, nebst reich!. Zub.
sofort oder später zu v. Näh. nur

_bei Georg Abler, Ni kolasstr. 24, B.
Großer Eckladen,

in bester Kurlage , am Kochbruunen,
258 gm Fläche, 7 Schaufenster,
Zentral -Heiz., elcktr. Beleucht., für
Möbelgesch., fein. veg. SveisehauS,
Bank, od. derpl. geeia., fof. oder
später zu venu . Näheres Haas,
Taunusstraße 13, 1. _ 1711

unfere gtofjen Büroränme
im Hochparterre und Untergeschoß
<mit Stahlkammer)
Wilhelmsirasie 15

sind unter günstigen Bedingungen
zu vermieten.

Wiesbadener Bank
_S . Bielefeld u. Söhne i. L.

Z. MSbeleinst. Part .-Z. u. Lagerr . zu
_t >crm. Klarrnthaler Str .3,Hp . r.

Bille» und Häuser._
Aarstraße 12a, nächst. Nähe d. Stadt,

mod. Einfam .-Billa, 7 refp. 9 Zim.,
billig. R. Herderstraße 3, 1. B9249

Das Haus Dotzheim er Str . 23, Ecke
Hellmnndstr., zum Alleinbew., rnth.
8—10 Zim. u. reicht. Zub., f. Arzt,
Pension od. ruh . Geschäftsbrtr. ge-
eig net, sof. oder soäter zu v.  2180

Billa Frescuinsstr. 47
zu verm.. 8 Zim. u. Zub.. oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch.
Luis enstratze 18, 1._ 1712
Ws pflpellenUroie 28

ganz oder ereilt zu vermieten. Näh.
bei Lion u. Cie. oder beim Haus¬
meister, Kape ll enstra ße 13._ 2317Billa Nerotal 3tt

9 sehr große Zimmer u. Zubehör.
Loggia, Balkons . Zentralheiz ., sch.
Autogarage , billig zu verm. Näh.
Bie rstadter S tr . 7.  Tel . 1021. 1713

Wam.-MMMN8Wr.19
_7 Z. u. reich!. Zub. gl. od. sp. 1714Ulla. 8—10 Zimmer,
au der Emser Str ., umftändeh. sof.

od. später sehr bill. zu verm. Näh.
Mbrechtstraße 7. Telephon 759.

Landhaus , nahe Nervtal und Wald,
p. s. od. sp. f. 1500 Mk. zu vm. od.
zu verk. N. Gneisenaustr . 2, 1 lks.

Möblierte Wohnungen.
Mainzer Str . 50,1 . St ., 4 ev. 6 Zim.

u. Küche, möbl., auch geteilt, zu
verm. Garteubenutz. Ääh. Part.

Pagenstecher str. 1, 1, möbl. Wohnung,
3 große Zimmer u. Küche, billig.

Vollständig eingerichtete Wohnung(€!öcmiiUaL̂ öjlanacnbati)
ganz od. geteilt nach Etagen , für die
Wintermonate Oktober bis 1. Mai
billig zu verm. Sehr geeignet für
zurückgezog., ruhiges u. gesundes
Leben, Wasserleit., el. Licht, Bahn¬
station . N. Wiesb., Ems. Str . 39, P.
Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Blnmenstraßr 10, 1. Etag «. 1 großes
möbl. Zimmer wird an f. Dame

abgegeben. Anzusehen 10—1 Uhr.

Delaspeestraße8
2 gut möbl. Zimmer zu vermieten.
Dotzheimer Str . 37, 1, verfetzungsh.

eleg. möbl. Balkonzim., sehr gute
Pension, 80 M., sehr gut Emvfehl.

Karlstr . 37, 3 r.. Wohn- u. Schlafz.,
Schreibt., Bücherschr., separ. Ging.

Taunusstraße 39, 2, behagl. Südzim .,
elektr. Licht, Bad, mit u. ohne
Pension zu mäß. Preis.

Möbl. Zimmer
zu verm., ev. mit Wohnzim., elektr.

Licht u. Teleph. Adelheidstr. 65, 2.
Möbliertes Zimmer.

gr., schön möbl., sonnig, 1 od. 2 Bett .,
dauernd z. vm. Kl. Burgstr . 1, 2 r.

Ml. 3tmraet, tS Äs
an Hess. Dame zu verm. Pr . 20 Mk.
monatl . Kleine Burgstraße 1, 2 r.

Geräumiges , sehr schön
möbl. Balkon-Zimmer

mit elektr. Licht u. voller Pension
billig zu verm. Goethestraße 22, 3.

Für Allcinmicter . Saub . g. m. Zim.
mit Schreibt, in gut. ruhig . Hause
z» verm. Jahnstratze 32, Part.

Zimmer , neu möbl., nahe Bahn und
K.-Friebr .-Rina Moritzstraße 51. 1.

3- 4 elegant Ml. MM
evtl, abgeschlossene Wohnung zu ver¬

mieten Rheinstraße 28, Paft.

Morgen-AuSgabe. Zweites Blatt. Seite 11«
Möbliertes Zimmer mit oder ohne

Klavierbenutzung sofort zu verm.
Scharnborst straße 6. Parterre lks.
Gut möbl. Zimmer

billig zu verm. Webergaffe 38, 1.
Leere Zimmer , Mansarden rc.

Hartingstr . 13 2 l. kl. P .-Zim. zu v„
auch zum Unterstell en._

Z« WlW .N« !.MMI
mit voll. Pension sof. od. spät, zu
verm. M. Christians, Rheinstr. 62.

Nabe Bahnhof, Rückertstr. 1, Hochp.
links, großes, sep. eleg. Border-
Zim . m. Zentr .-Heiz.. el. L.» leer
od. möbl., nur an solid, einz. Herrn
zu verm. Anzus. 9—3 Uhr.

8 Mlgejnchel
Danermieter

sucht 2 gr. Zim. u. Küche, Vdh. 1. St.
od. Part ., zum 1. April 1916, Süd¬
westviertel. Off. mit Preisangabe
unter Z. 407 cm den Tagbl.-Verlag.

3 Zimmer
in Wilhelmstraße oder vorderer
Taunnsstraße von Arzt gesucht. Off.
unter  T . 408 an den Tagbl .-Verlag.

7—8 Zimmer-
Wohnung mit Zentralheizung im
Villenviertel gesucht. Off . m. Preis
unter S . 408  an den Tagbl .-Ve rlag.Md Mein ln)
(1 Jahr ), sucht für länger in sonnig.,
ruhiger Lage Zimmer , event. mit
Pension . Offerten mit Preisangabe
unt . Z. 406 an den Tagbl .-Verlag.

Einzelner Herr,
Schriftsteller, sucht für drei oder vier
Wochen ein oder zwei sehr gut
möblierte, tadellos saubere Zimmer
in Protest. Familie oder feiner , stiller
Pension . Absolute Ruhe vor Musik,
Hunden , Autos, Elektrischer nsw. un¬
erläßlich. Angebote unter A. 779 an
den Tagbl .-Verlag ._

Aelterer Herr
sucht in der Nähe des Kuraartens in
gutem ruhigem Hause Wohn- und
Schlafzimmer , behaglich' möbl., Bad
u. clektr. Bel. Off. mit näh. Angab.
über Lage u. Preis u. F. 403 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Danermieter,
chess. svmp. Herr , Ende 30) sucht als
Alleinmieter 1—2 sonnige Zimmer,
behagl. Heim, mit teftw. event. ganzer
Beköstigung in gutem Hause an ruh.
Straße . Offerten unter P . 408 an
den Tagbl .-Verlag.

Jüngere lierh. Dame
sucht bei ebensolcher od. gebild. Farn,
behagl. Heim für Kriegsdauer . Ein¬
fache Anspr., mäß . Pr . erwünscht, da
Häusl. Pflichten gern übern , werden.
Angeb. u. D. 408 cm den Tagbl .-Verl.

f gtemüenleiine ül
Uralten Jitl«Lumen".

Abeggstraße 2, Zimmer mit bester
Verpfleg, von 5 Ml . an, f. Dauern,.
Bäder im Hause. Telephon 6637.

ÄurpensionVilla Elite
für Ruhe- u. Erholungsbedürftige
Sonnenberger Str . 9, Parkseite.

Tel . 6000.
Elegante moderne Billa , mit

Terraste u. Balkons . Groß . Gart.
Direkt am Kurpark . Ruhige , ge¬
schützte Südlage . Borzügl . Ver¬
pflegung. auch Diät . Für Winter¬
gäste vorteilhafte Vereinbarungen.
Event. Abgabe ein, möbl. Etage.

Sckwalbacher Str . 52» 3, m. Zim.»
Zentr alh., Elektr . m. u. o. Verpfl.

Kg.-Schwa!b«»ch,
Pension Tannenburg , auch im Winter
geöffnet. Bes. Geschw. Gravenhorst.

Wohnuugs -Rachweis-
Bnreau

Lion Sc  Cie.,
Bahnstosstrast« N.

Telephon 79«.
Größt» Auswahl von Miet» und

Saufodlektru irder Art.

Meiner Anzeiger- es Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche« »zeigen im „Kleinen Anzeiger" iu einheitlicher Satzform IS Pfg., davon abweichend2» Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen3« Pfg. die Zeile.

Minie 3
Privat . Berkäufr.

Rentables Fuhrgcschäft
zum « elbstfahren billig zu verk.
Näh, im Ta gbl.-Ve rlag . Dt

Gutes zugsestes Pferd zu verk.
Zimmermannitrane  ~.. . . . 3, Hinterh . 2,
Deutscher Schäferhund, Männchen,
1 Jahr alt , scharf u. wachsam, für
Futterkasten. Ticrpens., Le lenenstr. 18
Hocheleg. neues schwarz. Jackenkleid,
eleg. blau. Jackenkleid, schön, grauer
Rock, Gr . 42/44, 1 Paar schwarze
Schuhe (38/39) zu verk. Händl. Verb.
Dcunbachtal 8, 2, Metzer.

Eleg. garn . Kleid u. Jackenkleid
sehr bill. abzng. Friedrich str. 40, Ir.

Elegante seidene Abendkleider
lGr . 46) blangrau u. schwarz, billig
zu verk. Frankfurter  Stra ße 14, P.

Hübsches seidenes Theaterkleid
Und Weiße Wolljacke billig zu verk.
Neugasse 6, 1 l inks^
Schw. neuer Tuchmantel, lang,

für alt . Dame , 18 Mk., 2 Polster-
schlafft. 4 10, Küchenanr. 6, Spieg.
1.80. Neandcr , Schwalb. S tr . 48, 3.
Lang. Mantel «. schön. Jackenkleid

Lu vk. Johanni sberger Str . 9. H. P . r.
W. Mantel . Hnndärb ., Ehev.-Manft,
blau, kur 10—12,. Mädch., Knabcn-
Paletot für 10—12j., w. Tibetpelz zu
verk. Dotzheimer Straße 14, Bart.
Anzug, tjcberzieher, 3 Frackanzüye,

weche Frackwesten zu verkaufen
Adelbeidst raße 38, Parterre.

Zwei fast neue Herren -Anzüge
für mittl . Fig ., sehr billig abzu.geben
Schenkendorii traße 1, 2 links.

3 Ueberzieher, 3 schwarze Röcke
u. verschied, sehr gute Stiefel (44)

bprfentfen. Anzusehen vormittagsAdelheidstraße 91. Parterre links.
Gut crh. Knaben-Anzüge preiswert

zu verk. Fr iedrichstraße 40, 1 r.
Grauer Mlitärmantel , feldgraue

u. blaue Mutze, Zivilkleider, Ueber-
z« her abzu«. Rheinaauer Str . 10, 11.
Pr . Herrem'tosfe, für Damenkleider
geeignet, bill. zu verk. Jahnstr . 22. 1.

Lackhalbschube (41), mod. Rock,
nnttl . Gr ., billig Saalgaffe 36, 2.

2 Paar elegante Lack-Reitstiefel
(Größe 42) billig zu verkaufen
Emser Straße 2, 2.

Zu verk. Säbel mit Koppel
Artillerie -Unteroffizier , wie neu.für

Heinrichsberg 12.
40 Bände Romane»

erstkl. Schriftsteller , zus. oder geteilt,
billig abzugeben. Ofs. an Poftlager-
karte 849 hier erbeten._

Mahag .-Schlafzimmer,
Pitsch-Küche. 1 Tisch zu verkaufen
Adelheidstrasie 38, Parterre.
Einfaches Bett mit Svrungr ., Dtatr^
23 Mk., sch. eis. Bett mit Sprungr.
für 16 Mt . Dambachtal 8, Part.

Eins , fast neue Betten billig
zu verk. Schwalbacher Str . 83, Part.

zu
Fast neues hochh. Bett

Mit 3t. Roßh.-Äatratze billig
verkaufen Barenstraße  ft,_

Eisen-Bett in Wesß, neu,
n. 1 in Schwarz bill. Jahns tr . 10, 1.

Gut erh. Holzbettstelle
m. Sprungr . wegen Umzug billig ab-
zugeben Wellritz stvaße 30, 2 r._

Zwei weiß lack. Kinberbettstellen,
1.40 X 70, bill. zu verkaufen Iah
straße 17, Gth. 1, bei Bäcker.

!N-

Antiker eich. Kleiderschrank vreisw.
zu verk. Anzuseh. 9—11 vorm., 1—6
nachm. Friedrichstr aße 40, Hth. 1.

Trumeausvieael . Bilder billig
zu verk. Kahle, Göbenstraße 29.

Feiner großer Trumeau -Spiegel
zu verkaufen Bismarckring 6, 1 r.

vlardinenüretter , Eisenstangen.
Kleiderbrett , Sveiseschränkch„ Leder¬
lasche für Arbeiter , Waschiorb zu
verk. Kaiser-Fri edrich-Ring  44 , 3 r.
Wandgeftrlle, ß Erkerböden, 2 Spiegel
f. Gemüfegesch., Firmenschild, EaceS-
dofendeckel, 2 vernick. Erkerstcmgen n>.
Konsol., Fahrradgepäckacstell, Kristall¬
glasscheibe, 0,60 X 1,93, Packlisten zu
verk. Näh. Luise nstraße 46, 1 St . l.
Leicht nähende S .-Handnähmaschine
bill. zu verk. Jahnstraß e 10, 1.
Eine gut erhaltene Waschmaschine

preisw . zu verk. Kleiftstraße 9, 2.
Gebrauchtes kl. Federrollchcn,

sowie verschiedene Handwagen billig
zu verkaufen Moritzstraße 50.

Eleg. gut erhalt . Kinderwagen
zu verk. Gneisenaustraße 18, 2 St.

Schöner Kinderwagen billig
zu verk. Oranicnstraße 21, 3.

Kinder-Klavvwagen billig
zu verk. Do tzb eimer S traße 37, 4.

Gut erhaltener Klavpwagen
billi« zu verk. Bleichstraße 81, H. P.

Rad. Bett, Schränke, Tische,
Ueberzieher zu verk. Ne ugasse 5, 1 r.

Großer Amerikaner Ofen billig
zu verk. Kiedricher Str . 2, Bäckerei.

2 gleiche Diplomaten -Schreibtische,
gebraucht, aber doch gut erhalten, zu
kaufen gesucht. Offert, u. I . 407 an
den Tagbl .-Verlag. _

Kleiner
gesucht.

andwagcn zu kaufen
etz, Scharnhorststraße 35.

Mehr. Oefen, Warmwasscr-Apparat,
großer Smyrnatsppich billig abzng.
Emil Süß, La nggasie 25.
Mehrere Gasöfen preiswert zu verk.

Walkmühlstrabe 9, 3—4 Uhr._
Gr . GaShcrd, eleg. D.-Schrcibtisch,

Ehaisel., Gaszugl ., gep. Kinderfpiel-
ställch. zu verk. Parkweg  1 2, Par t.
Gaszuglampe , 3armig , 4 Brenner,

zu verk. Bleich straße 15,  ' 1.
GaSzuglamven, Lüster u. Pendel

billig Schwalbacher Straße 85, P.
Händler - Verkäufe.

Gitarre , Mandoline , Zither , Violine
mit Etui billig Ja hustraße 34, 1 r.

1 eichen Speisezimmer , vlämisch^
sow. ^eleg. Herrenz . zu verk. Möbel-
schreinerei H. Veite, Göbenstraße 3.

Möbel jeder Art
zu verkaufen He rmannst rabe 6, 1.

Möbel aller Art billig zu verk.
Frankenttraße 25, P art ._
H - «. D.-Schreibtisch, Bücherschrank,
Sekretär , prima PitflMiche , Wasch¬
kommode, Diwan u. verschied, billig
Hermannstraße 12, 1._
Neue Nähmaschine für 38 Mk. sof.

zu verk. Adolfstraße 5, Gth. Part , l.
Fahrrad , fast neu. billig.

Mayer , We llr itzstraße 27.
Gebrauchte gut crh. Herde

u. Oefen werden billig verkauft im
Laden Albrechtstraße 7._

K Saufaefutfie1
Sakko-Anzug und Wintermantel

od. Ulster für niittelgr . schl. j. Mann
nur aus herrsch. Haus zu kaufen ges.
Off , u. L. 407 an den Ta abl.-Verlag.
Photogr . Apparat (auch Holzkamera)
gef. Off. u. M. 406 Tagbl .-Verlag.

ff llnlmiihlH
Junges Mädchen,

Töchterschul- u. Semmar -Bildung,
w. Kirrdern bei Schulaufgaben be¬
hilflich zu sein. Schon mit Erfolg
unterr . Off, u . S . 77 Taabl .-Verlag.

Buchf.» Stcnogr ., Schrcibmafch.,
Deutsch, Franz ., Enal ., Italien , lernt
jeder in 1 Monat ä 20 Mk. 15 Jahre
t. Ausl , stud., beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasfe 5.
Klavierunterricht nach vorz. Meth.

Monatshonorar 6 Mk. Offerten u.
Z. 377 an den Tagbl .-Verlag.

RBM 'en- CeWenD
5-Mark-Schein»

Erlös von Heimarbeit , verlor Mitt¬
wochvormittag Kriegersfrau von
Milchhalle Mauritiusplatz bis Hoch-
stättenstr . Der ehrl . Finder w. geh.,
oe ns. Eckernfür destr. 12, H. 3, abzng.

Portem . m. Inhalt Mfttw . in der
Schwalb. Str . vcrl. Abzug, gegen Be-
lohmmg Weilst raße 8, Hth. 1.

Mattgold . Medaillon,
enthalt . 2 Photographien , an schwarz.
Band verloren . Abzug, gegen Bel.
Habsburger -Straße 10, 1.

6?js!iniiiJiiii)if!|lniipli
Gntbürgerl . Mittaqstisch ä 1

Adresse tm  Tagbl .-Verlag.
Mk.

_ __ Kf
Kleine Umzüge mit Federrolle

werden anaen. ^Eleonorenstr. 6, B.Jg.
Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich

im Ofen - u. Herdausmauern u. Putz.
Dotzheim. Oberg. 78. Postkarte gen.

Erstklaffigc Schneiderin
mit Zuarbciterin fertigt elegante
Damenkleidcr tadellos an einem
Tag , jetzt Tag 4 Mk. zusammen.
Briefe u. F . 407 an d. Tagbl .-Verl.

Perfekte junge Schneiderin,
welche feinste Dcrmenkleider tn jtoet
Tagen (4 2 M-k.) crrbeftet, hat noch
Tage frei . Angebote unter P . 497

^' .-Verlag ._an den Tagbl .-
Schneideri« empf.

Hcllmunditraße 27,
Tag 2 Mk.
Part , links.

Empfohl. Näherin sucht Befchäft.
(Tag 1.50). Roonstratze 19, 2.

Weißnäherin
empfiehlt sich im Anfertigen u. Ans-
beffern von Wäsche. Kraft , Hellmund-
straße 2, Hinterh . 2._

Näherin empfiehlt sich im AuSb.
u. Anfertig , von Wäsche u. Kleidern.
Oranienstraße 49, 3 St . links.

Damen -Hüte
werden schick und billig cmgefertigt;
alte Sach, verwertet . Faulbrnnnen-
straße 3, Part ., im Hofe links.

Hüte werden schick und billig
garniert , in und außer dem Hause.
Siegler , Webergasse 38.

U BersWeneS 1
100—150 Mark zu leihen gesucht

gegen Sicherheit und Zinsen . Briefe
u . M. 77 an die Taabl .-Zweigste lle.
Kgl. Theater , 1 Biertel Abonn. D,

2. Rang , 2. R., Mitte , sehr g. Platz,
abz ng. Neugaffe  1 , Jnweliergeschäft.
1 Achtel Abonn. D, 3. Rang , 1. Reihe,
Mitte , für die Saison abzugeben.
Näheres Webergasse 41, 2 rechts._ _
1 Achtel Ab. C, 2. Rang , 2.  Reihe,

Mitte , abzugeben Moritzst raß e 41, 1.
Kgl. Tbeater , 1 Achtel Ab. C,

3.  R „ 1. R., abzugeben. N. Hirsch,
Bleichsiraße 17.  _
Kgl. Theater , 1 Achtel Parkett ges„
(II). oder Teilnehmer für 1 Viertel.
Ofs. nach Eltviller Straße 12, 1 r.
Borz. Instrument , Flügel , 4 5 Mk.

monatl ., zu verm. 00. sehr billig zu
verk. Näh. Friedrickst raße 50, 2 lks.

Gut . gespieltes Pianino billig
zu leihen gesucht. Offert , mit Pr.
nach Heümundstraße 23, 1 rechts.

Kind wird in gute Pflege gen.
Walramst raße 33, Frontsvitze. ^

Gewiflenhafte Frau
sucht ein Kind in gute Pflege zu
nehmen. Adresse im Tagbl .-Verl . Kr

I J
Privat - Verkäufe._

SchöneSchäferhüirdin
wachsam u. treu , zu verk. König!.
S <Aoß beim Portier. __

Persianer Jackett
(feine Qualität)

gumt Verarbeiten für gr. Muff u.
Stola ist für 120 Mk. aüzugeben.
Adresse im Llvibb-Verlug, Ko

Gm Ktimfnchsiioa
zu verk. TannuSstraße 51, 2. Et age.
Alt. Klelir.-
bunt gemalt, Kupferfftche, Gemälde
u. sonstige Altertümer spottbillig
Sedanftraße 2, Part , r. __Wnino. Ktelligrseder.
f«st neu, zu verkaufen. Briefe unter
F . 408 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Paar hochelegante
Offizier -Reitstiefel

lGr . 42) b. zu vk. Frankenstr . 18,1 l.

Infolge Abreise
s-bweres släm. Herrenzimmer , Mah .-
Schlafzim., Pitsch-Küche, el. Lüster,
Tevviche zu vk., ev. kann 2-Z.-Wohn.,
vollst. ringer ., in gut. Wohn!., übern,
werden. Off. u. O. 408 Tagbl .-Verl.

Kisten.
Große Partie neue ungebrauchte

Kisten, starke Kisten, Größe:
4914X33X18 ^ Zmtr . innere Matze,
wegen Platzmangels billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter E. 77 an
den Taabl .-Verlag.

Eine Anzahl gebrauchter
Fässer u. Bottiche,

600 bis 3000 Liter Inhalt , zu verk.
Näh. unter S . 407 Tagbl.-Verlag.

Händler - Verkäufe.

Schreib-Mafchinen.
1 Ideal , gebraucht,
1 Ideal , fast neu,

' 1 Torpedo, neu,
1 Continental , neu,

verkauft oder verleiht
Müller , Hellmundstr. 7. Tel. 4851.

Jetzt werden mehrere 100 Paare
Stiesel für Damen , Herren , Kinder,
weil Einzelpaare , Rest- u. Muster-
vaare , billig verk. Neugaffe 22, 1. .

Feine antike Möbel,
echte Spitzen u. Altertümer billig
zu verkaufen Stiftitraße 10, Part.

Ein Kupee,
für Aerzte od. Droschkenfnhrwerk ge¬
eignet, zu jedem annehmbaren Preise
abzugeben. Anfragen unter N. 77
ari den Tagbl.-Verlag. . . ^
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1
JräüStaffler.SlS L"
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold. Silb ., Brillant .,
Pfandscheine und Zahngebiffe.

Alles JJoritllon
!Höchst. Frankenthal , Ludwigsburg ),
nur ans Privatbesitz, von Privat¬
sammler — Liebhaber — zu kaufen
gesucht. Offerten erbeten u. W. 582
am  D . Fren z, Mainz ._ F17

Einige eins, kleine

mm
?u laufen gesucht. Poftkarten -Off.
nach Schiersrein, Schulstraße 16 ._

Lumven, Papier , Flaschen, Eisen
kauft und zahlt die höchsten Preise
Ph . Lehna. Steinaasse 16. B. Postk.

Zahle für
Lumpen ver Kilogramm EIN Mk.
Gestr. Wollumven per Kg. 1.2V Mk.
Miiitärtuch -Abfällc per Kg. 1.— Mk.

frau Pilij*Klerea Wive..
Telephon 1834. 39 Wellritzstraße 39.

St ImmobilienJ
Immobilie » zu vertauschen.

Vertausche
m. kleine neue Villa, neuzeitlich, geg.
kl. Saus oder Hppothek. Angeb. unt.
K. P . 32 hauptpostlagernd.

Ktk-o- iiiß«

Pirtrdinfts-iltrpanitrmg.
Wegen anderw. Unternehmen

eine kleinere, gut geh. Wirt¬
schaft unter sehr günstigen Be¬
dingungen sofort zu verpachten.
Offerten unter L. 498 an
den Tagbl .-Verlag.

Wirtschaft, schöne Lage, a. d. dl zu
verpacht., auch für Frau geeign. Nah.
durch K. P . 32 hauptpostlagernd.

I 1
Kein Mliffemlillerricht,

Keine großen Klassen,
daher gründl . Ausbild, in : Schön¬
schreiben, Stenogr ., Maschinenschr.
110 Finger ), laufm . Rechnen, Buch¬
führung usw. Nachweisb. beste Er¬
folge. Tag - u. Abendkurse. Beginn
täglich. Mäßiger Preis . Näheres
Fnstit . Meher, Herrngartenstr . 17, 3.

|ca
NeiMTK.

ßMelS'«.SUO-
CeitMUU

jr  für

TZ
SW- Nur --MI

46 WWW 46.
Ecke Moritzstraße.

Nächste Woche:
Beginn

neuer Kurse.
Bormittag -, Nachmittag - u.

Abens - Kurse.
iMelonüere

Aarnerr -Mbteicurrgerr.
Anmeldungen täglich
Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

Schweizerin
erteilt französischen Unterricht (Kon¬
versation. Grammatik ). Näheres im
Tagbl .-Verlag._ Kn*

litgl.Unterridjt
erteilt hochgebild. Deutscher, der 25
Fahre in England gelebt, privatim u.
in Klaffen. Offizieren der verbünd.
Armeen wird der Unterricht unent¬
geltlich angeboten. Briefe erbet, unt.
N. 490 an den Tagbl .-Verlag.

Mi  Mels-Sclole.
Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule von bestem Ruf.
'64 Kirchgasse 64

(Walhalla -Ecke ).
Mm4. ORIolisr an
Beginn neuer 3-, 4-, 6-Monats-

und Jahreskurse , sowie
Tag- und Abendkurse

in sämtl . handelswissenschaft¬
lichen Fäch ., einschl . Sprach.
Einzelunterricht : Beginn tägl.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnisse — Empfehlungen.
Lehrpläne gerne zu Diensten.

Fernsprecher 3786.
Die Direktion.

Gesang-Unterricht
Elisabeth Mehr-Weinberg,
von Gemma Bellincioni ausgebildet,
Lehrerin an dem für Kriegsdauer
aufgehobenen Berliner Bellineiom-
Conservatorinm , gibt hier Unterricht.

Kleine Wikhelmstraße7, 2.

Abendkurse
f. Stenogr .. Maschinenschr.. Buchhalt,
usw. Beginn Freitag . 1. Okt., abends
8)4 Uhr. Institut Bein, Rhein-
straße 115, n . d. Rinakirche. Tel . 223.

Frau

Anna Wiehert-Rittershausen,
Pianistin,

vom 1. Oktober ab
Friedriclistrasse 9 , I
An meinem Kursus zur

ftMMM
IW eigenen MSmA

können noch einige Damen teilnehm.
Beste Emvf. H. Müller , Znfchneidr-
Lehranstalt , Taunusstraße 29, 1.

Moren■ßejunta
Silb . Radel

mit groß. Bernstein Mittwochnachm.
verl. Wertv . Andenk. Finder crh. gute
Bel. Sonnenberg . Wiesbad. Str . 57.

Dejlerer dörz. JUni ’li
Kirchgaffe 11, 3 rechts.

UlN 3.
Näherin übernimmt Arbeit

in u. anß . d. Hause. E. B., Ziuuner-
mannstraße 8, Gth. Part .,, Mitte .,,
Frauenleiden beh. d. Thnre -Brandt-
Maffage Frau Beumelburg , ärztlich
oenrükt. Karlstraße 24, 2.__

Massagen!
Emilie S tör zbach, Kapellenstr . 3, B.

Maffage — Fußpflege.
Krztl. geprüft . Eillv Bomersheim,
Nerostraße 5, i . Tel. 4332. _

Thure -Brandt-
Marj KameUsky,
ürztl. gepr.. Bahnhof straße 12. 2.
fafiige- MeMge

Me BeüS Tf*
Massage . — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

TaunnSstraße 19. 2.
ärztlich geprüft, Marie

, Laoguer , Schwalbachcr
Str . 89, U, früher Friedrichstr. 9, II.

Käte ßachmann,
Adolfstraße 1, 1. an der Rheinste.
Geprüfte Pflegerin empfiehlt sich m
lilaffage»nö» ÄMe.

Paula Schneider , F 88
Frank furt  a . M., Friedensstr. 4, 1.

W « . ÄWMM.
Else Achilles, ärztlich geprüft.

Albre chtttr. 17. P . r., Stabe Bahnhof,

Nagelpflege.
Mi» vi Schedewv. Grabenstr aße 3V, 2.

'Ar?
Frnrny Sommerfeld, Langgasse 39, L

sC“~ ledC !ieBei!eg ~1

JerbellHen
der Mittwochnachm. nach 4 Uhr in dem
Papierladen Wagner , Rhernstr. 15,
ein schwarzes Lackleder-Portmnorrnaie
mit vollständiger Adreffe der Be¬
sitzerin u. 5V Mk. Inhalt vorgefunden
und an sich genommen hat , ist von
dem Geschäftsinhaber erkcmnt und
irntb ernlicht, ba§fehbe bort aDgû cbeu,
andernfalls Anzeige erfolgt. _ .

Einquartierung
wird angenommen. Kaiser Adolf
Sonncnberg , Talstraß e 3.

General-Vertrieb
meiner eritklaff. Nährmittel zu ver¬
geben. M. Meier , Rährmsttelpabrrk,
Stuttgart,  Cottastraße 64._ F_7

Gute Existenz!
Stehbierhalle , gut geh., in 1. Lage,

mit 4-Z.-W. auf d. Hektoliter abzug.
Anfragen u. K. S . 28 hauptpofttag.

Wer öeforat luftljeipg
in größerem Hause? Off . m. Preis
unter N. 498 an den Tagbl .-Verlag.

Mimt-GM. und UeuM.
Hebamme Schöner , hier,

_ Bismarckring 15, 2.
Dekoration

bei Wohn.-Einricht., sowie Tapezieren
u. Polstern wird prompt u. prerswest
besorgt, ©fl. Roth, Fraukenftr . 18, 11.

Schuhwaren
extra stark und dauechaft,

Rind- und Spaltleder -Stiefel für Herren Mk. 18.5«, 14.5«, 12.5«, 19.5«.
Rind - und Spaltleder -Stiefel (36—40) . . Mk. 14.5«, 12.5«, 16.5«, 9.50.
Rind- und Spaltlederstiefel (27—35) . Mk. 11.5«, 10.5«, 9.5«, 8.5«, 7.90.
Prima Box- und Boxkalbstiefet für Damen . . . Mk. 14.50, 12.5«, 10.5«.
Fmit . Damen-Chevreaux -Stiefel . Mk. 10.50, 9.50, 8.90.
Damen-Schnmr- und Spangenschuhe Mk. 10.9« 1V.50, 9.50, 7.5«, 8.50. 4.95.
Braune Turnschuhe mit Chromledersohle

22—24 25—29 30—35 36—42 j ^ jjg jjjjjjrjMk. 1.25 1.48 1. 78 1.98
Jmtt . Kamelhaar -Schnallenstiefel (20—26) . Mk. 1.25, 98 Pf.
Amit. Kame.haar -Ha«sfch«he für Herren und Damen

Mk. 3.5«, 2.95, 2.5«, 1.75, 1.38 und 98 Pf.
Riesige Mengen Winterschuhwaren eingetroffen, Schaftstiefel, Jagdstiefel,

Holzschuhe enorme Auswahl.

Melius Schuhgeschäfte
Wellritzstratze 2Q  Wiesbaden Bleichsiraße 11

Fernsprecher 6236.
Bitte beachten Sie unsere Schaufenster.

8t MW Anjchen)|
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst be¬
ginnende neue Vierteljahr werden die
Hauseigentümer , Hausverwalter oder
Pächter gebeten, sofern sie auf ihre
Kosten die
Reinigung der Sand - u. Fettfänge

ihrer Grundstücke durch das Kcmal-
bauamt ausführen laffen wollen, die
hierzu erforderlichen schriftlichen oder
mündlichen Anmeldungen im Ver¬
waltungsgebäude , Dotzheimer Straße
Nr. 1, Zimmer Nr. 23, schon jetzt zu
veranlassen, damit die Aufnahme und
Kostenfestftellung rechtzeitig erfolgenund dann zum 1. Oktober d. I . mit
den Reinigungen begonnen werden
kann. Für die Grundstücke, wo die
Reinigung der Sinkstoribehälter be¬
reits durch das Kanalbauamt erfolgt,
ist eine Anmeldung nicht mehr er¬
forderlich. *

Wiesbaden, 18. September 1915.
Städtisches Kanalbauamt.

Himig,
garaut . feinster Blutenhonig , 10 Pfd.
12 Mk. Offerten unter W. 497 an
den TaHbl.-Verlag.

VORNEHME DRUCKSACHEN
FÜR HANDEL, INDUSTRIE UND
GEWERBE NACH EIGENEN
KÜNSTLERISCHEN ENTWÜRFEN

w

□

ELEGANTE DRUCKSACHEN
FÜR FESTLICHE VERANSTAL¬
TUNGEN IM HAUSE, IN VEREINS¬
UND WOHLTÄTIGKEITSKREISENw

L. SCH ELLEN BERG ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI ■WIESBADEN m

Die Vorzüge unserer Schuhwaren:
Gut! Elegant! Preiswert!
Herren-Schnür- u. Zugstiefel, Damen-Halbschuhe u. - Stiefel, Mädchen-Halbschuhe und

-Stiefel, Kinder- Stiefel in braun u. schwarz, in vielen Preislagen . 1083
Unsere Sehuhwaren erfreuen sich wegen ihrer bequemen Passformen, ihrer Haltbarkeit

und Preiswürdigkeit des besten Rufes.

Schuhhaus W Ernst.
Gegründet 1869 . — Telephon 3955.

23 üfliarkistpasse 23 , Ecke Wagemannsipasse.

Der

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Winter-Ausgabe 1915-16

| (Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

MiseimluM
billig abzng. Dotzheimer Straße 96.

WWe«»1er Gmuiik.
Lagerung ganzer WohnnngS-
Einrichtungen «. einzeln. Stücke.

Kn- n. Köfntzr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Knud, Kies « . Gartrnkie «.

AeWWUAW
»mr Adolfstraße 1,

an der Rheinstraße.
Wicht;« verwechseln mit andere»

Jirmen.
872 Telephon 872.

Telegramm - Adresse: „Prompt ".
Eigene Lagerhäuser:

Adolfstraße 1 «nd auf dem Güter»
bahnhofe Wiesbaden - West.

(Geleiseanfchluß.) 920

keedlztzltiKv ^ d8ehIÜ886
ermöglichen es mir noch, zu bekannt billigen Preisen zu ver¬

kaufen und empfehle Ich:
Nenheiten ln Blusenstoffen

jeder Art in großer Auswahl.
Karierte Kleider -, Mantel - u . Kostümstoffe

in allen Preislagen.
Einfarbige Dasnentuche nnd Kammgarne

in hervorragend guten Qualitäten.
Lindenei * Koper -Sammete , Cords n . Seiden-

Sammete in nur erprobten Qualitäten.
Astrachan nnd Krimmer

für Mäntel und Garnituren , schwarz und farbig.
Melierte Stoffe für Kostüme und praktische Röcke, be¬

sonders preiswert.
Loden , auch wasserdichte, für Wettermäntel, Sport-Anzüge

und Kostüme.

Christine Litter,
Rheinstrasse 32 , Part », Aileeseite.

(Einkanfslians Berlin .)
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